




Veröffentlichungen

aus dem
Archiv zur Geschichte der Max-Planck-Gesellschaft

Herausgegeben von Eckart Henning

Band 1

tiI LIr!LIj

1!



I \

p

Abb. 1: Kuei’r 4/i1hel,n II. mit c/em Pri/siclenten Adolf Harnack beim Verlamsen c/es Kaiser-Wilhelm -

InslitimLi für physikalische Clienmie timid Elektrochc’,nie iii Dahlem nach c/er 2. Hauptversanimn/iing c/er
Gesellschaf/ am 28. Oktober 1913.
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Geleitwort

Als das Archiv am 1. Oktober 1975 gegründet wurde, war an eine Schriftenreihe noch nicht
zu denken. Zunächst galt es, das frühere - vis -ä -vis des Henry-Ford -Baus der Freien Uni-
versität Berlin an der Garystraße gelegene - Max-Planck-lnstitut für Zellphysiologie in
Berlin -Dahlem archivgerecht umzubauen. Sobald das heutige �Otto -Warburg-Haus" für
seinen neuen Zweck hergerichtet war, konnte es die bisher vor allem in Göttingen und
München provisorisch verwahrten Akten der Max-P!anck-Gesellschaft zur Förderung der
Wissenschaften aufnehmen, ebenso die ihrer Vorgängerin, der 1911 in Berlin gegründeten
Kaiser-Wilhelm -Gesellschaft. Schon in seiner ersten Sitzung befaßte sich der Beirat des
Archivs mit der Frage der Publikation wissenschaftlicher Veröffentlichungen durch das Ar-

chi weil er die Informationsvermittlung als ebenso wichtig ansah wie die Sicherung der
Quellen. Kaum zehn Jahre nach der Gründung riet er deshalb der Generalverwaltung, die
Finanzierung von Veröffentlichungen aus dem Archiv zur Geschichte der Max-Planck-Ge-
sellschaft zu ermöglichen, nachdem sein Direktor ein klar umrissenes Programm vorgelegt
hatte.
Danach sollen künftig verläßliche wissenschaftliche Hilfsmittel für die Beschäftigung mit
der Geschichte der Kaiser-Wilhelm-/Max-Planck-Gesellschaft als Forschungsorganisation
publiziert werden. Die bislang fehlenden Nachschlagewerke wie Archivinventare und Re-
pertorien, Chroniken und Bibliographien, Matrikelbände und Porträtkataloge usw. lassen
sich aus dem Quellcnfundus des Archivs gut erarbeiten, unterstützt von seiner in Berlin
einzigartigen Spezialbibliothek zur Wissenschaftsgeschichte des 20. Jahrhunderts. Es geht
dabei um die Ermittlung und Bereitstellung nachweisbarer Daten und Zahlen sowie um
authentische Angaben und Fotografien zu Ereignissen und Personen der Wissenschaftsge-
schichte, die bisher nicht oder nur mit einem verhältnismäßig großen Zeitaufwand zu er-
halten waren. Das Ziel ist die Sicherung der Fakten, nicht deren Interpretation, die allzu -

leicht �pro domo" gerät und daher besser der Forschung überlassen bleibt.



Die Gründung dieser Reihe wird aber auch dem Archiv selbst dienen, um immer wieder
erbetene Auskünfte zu veröffentlichen. Seiner Trägerorganisation, der Max-Planck-Ge-
selischaft, wird es hoffentlich nützliche Unterlagen für die Vorbereitung von Informations -

und Gedenkveranstaltungen, Forscherjubiläen, disziplin- und institutionsgeschichtlichen
Abrissen usw. zur Verfügung stellen. Die �Zielgruppe" des Archivs bleiben jedoch die For-
scher selbst, denen die neue Reihe in erster Linie helfen soll, tiefer in die Wissenschaftsge-
schichte unseres Jahrhunderts einzudringen; dazu hat bereits der neue Archivführer, der
zu Anfang des Jahres in München in den �Berichten und Mitteilungen" der Max-Planck-

Gesellschaft (als Heft 1/88) erschienen ist, gute Vorarbeit geleistet.
Als langjähriger Vorsitzender des wissenschaftlichen Beirats wünsche ich den �Veröffent-
lichungen aus dem Archiv zur Geschichte der Max-Planck-Gesellschaft" eine freundliche
Aufnahme und weite Verbreitung.

Berlin, Dezember 1988
Dr. Ekkehart Ve s p er
Generaldirektor i. R.

der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz



Vorbemerkung

Die Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften wurde 1911 in Berlin
gegründet, ihre Nachfolgerin, die Max-Planck-Gesellschaft, 1946/48 in Bad Driburg bzw.
Göttingen. Fast acht Jahrzehnte wechselvoller Forschungsgeschichte spiegeln sich in den
überlieferten Dokumenten beider Organisationen wider, eine Fülle von aus den verschie-
densten Anlässen veröffentlichten Daten belegt ihre Tätigkeit, ohne daß man sie bisher ge-
nerell überprüft oder zu einer Chronik zusammengefaßt hätte. Der Plan, sie zu schreiben,
war aber bereits Teil des dem wissenschaftlichen Beirat des Archivs zur Geschichte der
Max-Planck-Gesellschaft am 21. März 1984 vorgelegten Arbeitsprogramms. Die Vorarbei-
ten zu einer solchen Gesamtchronik gestalteten sich indessen mühsamer als gedacht, da
die Hoffnung, tradierte Zeitangaben aus den Akten belegen zu können, sich seltener er-
füllte als geglaubt und sich schon viele Irrtümer in der Sekundärliteratur �fortgeschrieben"
haben, die es zu widerlegen galt. Dadurch wurde die Notwendigkeit des Vorhabens zwar
unterstrichen, verzögerte es jedoch zugleich. Die Bearbeiter entschlossen sich, zunächst
eine �Zeittafel 1911-1986" zu erstellen, die in dem zum 75jährigen Bestehen der Kaiser-

Wilhelm -/Max-Planck-Gesellschaft geplanten Aufsatzband (�Forschung im Spannungs-
feld von Politik und Gesellschaft", herausgegeben von R. Vierhaus und B. vom Brocke)
erscheinen wird. In dieser kumulierenden Ubersicht ließen sich jedoch keineswegs alle
wichtigen Daten beider Gesellschaften unterbringen. Daher wird nun ergänzend im 1.
Band der �Veröffentlichungen aus dem Archiv zur Geschichte der Max-Planck-Gesell-
schaft" der Versuch gemacht, zunächst �nur" der Geschichte der Kaiser-Wilhelm-Gesell-
schaft im einzelnen chronologisch nachzugehen.
Da es sich bei ihr um eine Gesellschaft in der Rechtsform eines �eingetragenen Vereins"
gehandelt hat, ist die Zusammensetzung ihres Vorstandes (= Verwaltungsausschuß) bzw.
jeder Wechsel im Amt des Präsidenten bzw. seiner Vizepräsidenten, der Schatzmeister und
der Schriftführer von Belang. Dagegen blieb die Zusammensetzung des Senats, des wich-
tigsten Beschlußgremiurns der Gesellschaft, die Wahl der Senatoren, auch von Ehren- und
Auswärtigen Senatoren, wegen ihrer großen, ständig wechselnden Zahl unberücksichtigt.
obwohl sie den Bearbeitern keineswegs unwichtig erschien. Desgleichen mußte die Auf-
nahme neuer Fördernder Mitglieder der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft durch den Senat -



im Gegensatz zu den gleichfalls von ihm ernannten Wissenschaftlichen Mitgliedern - uner-
wähnt bzw. der Veröffentlichung eines später geplanten Mitgliederverzeichnisses der Ge-
sellschaft vorbehalten bleiben. Die jährlichen Hauptversammlungen werden dagegen
vollständig aufgezählt, über die wichtigsten der dort beschlossenen Satzungsänderungen
wird berichtet; ein Abdruck der Gründungssatzung aus dem Jahre 1911 befindet sich als
Orientierungshilfe im Anhang. Auch Ehrungen (Verleihungen der Adoif-Harnack-Me-
daille, Ernennungen von Ehrenmitgliedern) werden erwähnt und die Themen der Festvor-
träge auf den Hauptversammlungen, die vielfach Hinweise auf Forschungstrends oder
Zeitfragen bieten.
Vor allem behandelt werden die im historischen zweiten Teil des Jahrbuchs der Max-

Planck-Gesellschaft 1961 mitunter irrtümlich wiedergegebenen Daten zur Gründung bzw.
Ubernahme von Kaiser-Wilhelm-Instituten oder Zweigstellen, ihre Eröffnung bzw. Ein-
weihung (ersatzweise die Arbeitsaufnahme), die Inbetriebnahme von Neu-, aber nicht
von Um- oder Erweiterungsbauten, Umbenennungen, jeder Ortswechsel, auch infolge
kriegsbedingter Verlagerung, die Verabschiedung der jeweiligen Institutssatzung, jedoch
nicht ihre Anderungen, und die Konstituierung des ersten Kuratoriums, schließlich die Er-
nennung von Direktoren bzw. Leitern sowie von Wissenschaftlichen bzw. Auswärtigen
Wissenschaftlichen Mitgliedern der Institute und das Datum ihres Ausscheidens. Auch
fremde Trägerschaften etc. werden im Gegensatz zu bloßen Fördervereinen (Ergänzungs-
finanzierung) regelmäßig erwähnt. Ebenso wird über die Schließung von Instituten oder
Auflösung von Zweigstellen berichtet. Abteilungen werden nur, soweit eindeutig zu ermit-
teln, bei Eröffnung oder Neuorganisation eines Instituts genannt; es erscheinen dann auch
die Namen der Abteilungsleiter, selbst wenn sie später nicht zu Wissenschaftlichen Mitglie-
dern der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft ernannt worden sind. Eine gelegentliche Datenbün-
delung von Einzelereignissen ließ sich nicht vermeiden. Sowenig im einzelnen die Ausführ-
lichkeit spezieller Institutschroniken (in Vorbereitung) angestrebt wurde, sowenig durften
sich auch die Angaben über die Direktoren und Wissenschaftlichen Mitglieder zu Kurzvi-
ten ausweiten, die in das erwähnte Mitgliederverzeichnis bzw. in eine Gesamtmatrikel der
Gesellschaft gehören. Ausnahmen bilden gelegentliche Hinweise auf Berufungen von
bzw. an die Unversitäten im In- und Ausland. Angaben von Daten über Wissenschaftliche
Mitglieder sind an deren Dienstantritt orientiert, nur bei starken zeitlichen Abweichungen
am Vertragsdatum. Todesdaten werden im Chroniktext nur dann mitgeteilt, wenn sie in
die Amtszeit fallen oder beim Amtsantritt des Nachfolgers genannt; sie erhalten keinen
Extraeintrag, sind aber im Namenregister vermerkt. Akademische und sonstige Titel ent-

fallen in dieser Chronik; ihre Berücksichtigung ist ebenfalls in der Matrikel vorgesehen.
Die Auswahl der Daten hing größtenteils davon ab, ob sie aus den Akten unseres Archivs
verifizierbar waren. Auf die Klammernachweise der Aktensignatur wurde seitens der Be-
arbeiter der größte Wert gelegt; nur ausnahmsweise, wenn die Personal- oder Institutsbe-
treuerakten der Generalverwaltung der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft Überlieferungslük -

ken aufweisen und keine entsprechenden Angaben aus Akten der Institute selbst oder aus



Nachlässen zu ermitteln waren, wurde auf Institutsbroschüren der Zeit oder ähnliche
Quellen zurückgegriffen, häufiger wurden auch die Tätigkeitsberichte der Kaiser-Wi! -

helm-Gesellschaft ergänzend zitiert. Wo Unklarheiten bestanden, haben sich die Bearbei-
ter in der Regel auf Senats- und Verwaltungsausschußbeschlüsse gestützt, da deren Sit-
zungstermine zweifelsfrei feststehen. Hier bleibt die unterschiedliche Art der Protokoll-
führung beider Gremien unter dem jeweiligen Präsidenten der Kaiser-Wilhelm-Gesell-
schaft zu beachten, ebenso Beschlüsse im Umlaufverfahren, vor allem hei Ernennungen
(insbesondere in der Amtszeit Max Plancks). In solchen Fällen wurde die Frist der Rück-
meldung statt eines Sitzungsbeschlusses als maßgebendes Datum gewählt, nicht das der
Mitteilung an den Gewählten.
Um in dem Bestreben, möglichst viele Informationen zu erfassen, die Chronik anderer-
seits nicht völlig mit Daten und Fakten �zweiter Wahl" zu überladen, mußte auf den Nach-
weis von Beteiligungen der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft an fremden Instituten verzichtet
werden, ferner auf Angaben zur finanziellen Förderung von Einzelforschungen und zur
Verwaltung von Stiftungen und Schenkungen.
Inhaltliche Aussagen zu Forschungszielen oder über die wissenschaftliche Erfolgsbilanz
einzelner Institute bzw. ihrer Mitglieder (mit Ausnahme der Erwähnung verliehener No-
belpreise) zu machen, ist nicht Aufgabe dieser Chronik. Auch allgemeine Zeitereignisse
werden nur insofern erwähnt, als sie die Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft einschneidend betra-
fen, z. B. die beiden Weltkriege, die finanziellen Auswirkungen der Inflation oder perso-
nelle Konsequenzen, die sich aus der NS-Rassegesetzgebung ergaben.
Ein für die Benutzung unerläßliches Namen- und Institutsregister erschließt die Chronik.
Bihliographische Hinweise fehlen dagegen; hier sei statt dessen auf das von Eckart Hen -

fling und Silva Sandow erstellte Literaturverzeichnis zu dem erwähnten Jubiläurnshand
verwiesen.

Eckart Henning Marion Kazemi
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1911

1911

11. Januar 1911: Entsprechend dem Aufruf Kaiser Wilhelms II. anläßlich der Säkularfeier
der Friedrich-Wilhelms-Universität am 11. Oktober 1910, unter seinem �Protektorat und
Namen eine Gesellschaft zu gründen, die sich die Errichtung und Erhaltung von For-
schungsinstituten zur Aufgabe stellt", wird unter dem Vorsitz des preußischen Kultusmini-
sters August v. Trott zu Solz im großen Sitzungssaal der Königlichen Akademie der Künste
in Berlin die �Kaiser -Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften" ins Leben
gerufen (Abb. 3-5). Gemäß der an diesem Tage verabschiedeten Satzung ist ihr Zweck,
�die Wissenschaften, insbesondere durch Gründung und Erhaltung naturwissenschaftli-
cher Forschungsinstitute, zu fördern", vgl. S. 127 ff. (I. Abt., Rep. JA, Nr. 5, BI. 56ff).

16. Januar 1911: Verleihung der Amtskette des Präsidenten der KWG, der Amtstracht der
Senatoren und des Mitgliederabzeichens (Abb. 6) durch den Kaiser. Er bestätigt ferner die
im Anschluß an die Oründungssitzung durch die Mitgliederversammlung gewählten Sena-
toren und beruft weitere zehn, darunter die Nobelpreisträger der Medizin (1908), Paul
Ehrlich, und der Chemie (1901), Jacohus H. van t’Hoff(I. Abt., Rep. IA, Nr. 5, Bl. 163f).

23. Januar 1911: Der Senat der KWG wählt die Mitglieder des Verwaltungsausschusses:
den Theologen und Generaldirektor der Königlichen Bibliothek, Adolf Harnack (geadelt
1914), zum Präsidenten der Gesellschaft (Abb. 2), ferner Gustav Krupp v. Bohlen und
Halbach und Ludwig Delhrück zum 1. bzw. 2. Vizepräsidenten, Franz v. Mendelssohn und
Henry Th. v. Boettinger zum 1. bzw. 2. Schatzmeister sowie Eduard Arnhold und Emil Fi-
scher (Nobelpreis für Chemie 1902) zum 1. bzw. 2. Schriftführer. Die Generalverwaltung
der KWG ist vorläufig in der Königlichen Bibliothek, Berlin NW 7, Dorotheenstraße 81,
untergebracht, später postalisch auch Universitätsstraße 7 (Abb. 10) (1. SP S. 2; Mitt.
KWG 1, April 1911, S. 2J:).

17. Februar 1911: Eintragung der KWG in das Vereinsregister beim Kgl. Amtsgericht Ber-
lin-Mitte unterNr. 1229 (I. Abt., Rep. JA, Nr. 42, Bl. 26a).

21. Februar 1911: Ernst v. Simson (Abb. 8) wird vom Verwaltungsausschuß der KWG zum
Generalsekretär bestellt (VI S. 1, TOP]; I. Abt., Rep. JA, Ni 231, Bl. 1-7).

18. März 1911: Auf Anregung des Präsidenten beschließt der Senat, den Mitgliedern künf-
tig kurze �Mitteilungen’ über die Tätigkeit der Gesellschaft zukommen zu lassen; es er-
scheinen zunächst nur 6 Nummern von April 1911 bis Februar 1914, fortgeführt von De-
zember 1932 his März 1933, erneut im Dezember 1936. Daneben erscheinen von 1911 his
1924 �Jahresberichte" (2. SJ S. 6, TOP 12; vgl. 1. Abt., Rep. JA, Ni 630/1-3).

11
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AlI. 3: Einladung zur konstituierenden Sitzung der Kaiser- Wilhelni-Gesellschof’ vom
25. Dezember 1910.
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Abb. 4: Die Königliche Akademie c/er Künste, Berlin -Mitte, in der c/ic Gründungsversumm-
/lIni (bc/ic un/en) stall/und.



1911

18. März 1911: Der Antrag der Göttinger Vereinigung zur Förderung der angewandten
Physik und Mathematik vorn 17. Februar auf Errichtung eines Instituts für Aerodynamik
und Hydrodynarnik in Göttingen wird vom Senat abgelehnt (2. SJ S. 5, TOP Jib; I. Abt.,
Rep. iA, Nr. 1466, Bi. 3-10).

18. März 1911: Der Senat beschließt, dem Antrag der Professoren Paul Bailleu, Hans Del -

brück, Otto Hintze, Reinhold Koser, Max Lenz, Dietrich Schäfer, Theodor Schiemann
und Michael Tangi auf �Begründung eines Deutschen Instituts für Geschichtswissenschaft
in Berlin" vorerst keine unmittelbare Folge zu geben (2. SP S. 5, TOP I c).

Abb. 6: Das lviitgllederabzeichen der Kaiser- Wilhelin-Gesellschafl (Vorder, und Rückseite).

18. März 1911: Beschluß des Senats, die 1891 von Otto Hermes begründete Zoologische
Station Rovigno für 100 000 Mark nach seinem Tode zu erwerben, die von Paul Schottlän -

der zur Verfügung gestellt werden (2. SF S. 5, TOP 10; VP v. 18.5. ii, S. 2, TOP 2: Uber-
nahinebeschluf3; 1. JB 1912, S. 21f).

1. April 1911: Die Zahl der Mitglieder der KWG beträgt 142, die Summe der Aufnahrnebei -

träge hat 10 229 000 Mark erreicht. Weitere Werbeaktionen verlaufen erfolgreich, auch
unter Auslandsdeutschen. Sie werden verstärkt erst in den zwanziger Jahren wieder aufge-
nommen (Mitt. KWG 1, April 1911, 5. 2f.; vgl. VP v. 21.2. 11, S. 4, TOP 8; 35. SP v.
275.22, S. 5, TOP9;39. SPv.3.12.23, S. TOP V;45. SPy. 19.6.26, S. 12f, TOP 6;46.
SP v. 16. 12.26, S. if., TOP2).

23. Juni 1911: Der Senat beschließt die Bildung eines Kuratoriums für die zu überneh-
mende �Zoologische Station Rovigrio" und wählt seine Vertreter dafür (3. SP S. 7f.,
TOP 6).

14
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Abb. 7: A/alf Harnack (gcadcli 1914), Präsidcni (icr KaiscrWiIIieIni-GcseIIsc/iaJi ron 1911 bis 1930.



1911- 1912

1. Oktober 1911: Übernahme der inzwischen angekauften �Zoologischen Station Rovigno"
in Istrien durch die KWG; Leiter: Thilo Krumbach (4. SP S. 10, TOP];]. JB 1912, S. 23).

28. Oktober 1911: Die Koppeistiftung zur Förderung der geistigen Beziehungen Deutsch-
lands zum Auslande errichtet, durch ihr Kuratorium vertreten, in Dahlem eine rechtsfä-
hige Stiftung, die den Namen �Kaiser -Wilhelrn-lnstitut für Physikalische Chemie und
Elektrochemie" führt. Die Satzung des Instituts ist Teil des Vertrages. Direktor: Fritz Ha-
ber (V Abt., Rep. 13 Haber, Nr. 1618: Vertrag).

23. Dezember 1911: Vertrag zwischen dem Verein Chemische Reichsanstalt und der KWG
über die Errichtung eines chemischen Forschungsinstitutes, das als �KWI für Chemie" in
Dahlem begründet werden soll; ihm ging die Wahl der Mitglieder für den Verwaltungsaus -

schuß, den Verwaltungsrat und den wissenschaftlichen Beirat am 23.6. durch den Senat
der KWG voraus (3. SF v. 23. 6. 11, S. TOP 5; AnI. zum 5. SF v. 19.3. 12).

1912

3. Januar 1912: Der preußische Kultusminister August v. Trott zu Solz beruft ein B era -

tungsgremium für die geplanten biologischen Institute der KWG (I. Abt., Rep. JA, Nr.
1222, BI. 2).

1. Februar 1912: Ernst Trendelenburg (Abb. 9) wird vom Verwaltungsausschuß der KWG
zum Generalsekretär als Nachfolger für den ausgeschiedenen Ernst v. Simson bestellt; sein
Büro befindet sich in seinem Dienstgehäude, dem Reichs-Justizamt, in Berlin W 9, Voß-
straße 4, später Matthaeikirchstraße 10, Berlin W 10 (VP v. 15.1.12, 5. 1, TOP]; 2. lB
1913,S.38; VPv. 21.1.14, S. 3, TOP3;I. Abt., Rep. 1A, Nr. 60] u. Nr. 23], BI. 22-25).

19. März 1912: Senatsbeschluß, dem im gleichen Jahr zu gründenden Verein �Deutsche
Versuchsanstalt für Luftfahrt" beizutreten, ohne damit der Frage der Errichtung eines For-
schungsinstituts für Aerodynamik und Hydrodynamik in Göttingen vorzugreifen (5. SF S.
16, TOP]6)

19. März 1912: Der Senat befürwortet die Gründung eines �Instituts für Entwicklungsge-
schichte und Vererbungslehre" bzw. �KWI für Biologie" (5. SP S. 14f., TOP 9).

19. März 1912: Senatsbeschluß zur Gründung des �KWI für experimentelle Therapie" in
Dahlem mit August v. Wassermann als Direktor und Carl Neuherg als Wissenschaftlichem
Mitglied und Leiter der chemischen Abteilung (5. SP S. 15, TOP 9d; 2. lB 1913, S. 12).

16



1912

Abb. 9.’ Ernst Trendelenburg, General-
sekretär der Kaiser- Wilhelm- Gesellschaft
von 1912 bis 1920.

1. April 1912: Ernst Otto Beckmann wird vom Verwaltungsausschuß des Instituts zum Di-
rektor des KWI für Chemie berufen (III. Abt., Rep. 41, Film 3, KWlfür Chemie; 5. SP v.
19.3.12, S. 13, TOP8).

19. September 1912: Der Senat nimmt davon Kenntnis, daß Henriette Hertz (gest.
9.4.1913) den Palazzo Zuccari in Rom testamentarisch der KWG mit der Auflage ver-
maclit hat, darin ein kunsthistorisches Institut unter der Bezeichnung �Bihliotheca Hert-
ziana" zu errichten. Es wird erstmals am 17. Oktober den Teilnehmern des internationalen
Kunsthistorikertages zugänglich gemacht (6. SP 5. 28, TOP /0; 1. Benutzerbuh Biblio -

theca Hertziana, Hausarchiv).

19. September 1912: Der Senat stimmt grundsätzlich der Errichtung eines �KWI für Koh-
lenforschung" in Mülheim a. d. Ruhr zu und benennt seine Kuratoriumsvertreter (6. SJ
S. 26f, TOP 7).

17

Abb. 8.’ Ernst v. Simson, Generalsekretär
der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft von 1911
bis 1912.



1912

Abb. 10: Sitz c/er Kaiser- Wilhelin -Gesellschaft (1911-1922) in c/er Königlichen Bibliothek (ab 1919: I’reu/iischeStaats-
bibliothek), Berlin -/Vfil/c’, Unter c/en Linden.

1. Oktober 1912: Die am 15/18. Januar bzw. 14. Juni vom Verwaltungsausschuß des Insti-
tuts berufenen Wissenschaftlichen Mitglieder des KWT für Chemie, Richard Willstätter
und Otto Hahn, treten ihren Dienst als Abteilungsleiter an (5. SP v. 19.3. 12, S. 13, TOP 8;
II. Abt., Rep. JA, PA Willst/liter u. Hahn).

23. Oktober 1912: Einweihung des von der Koppeistiftung getragenen KWI für physikali-
sche Chemie und Elektrochernie sowie des KWI für Chemie in Dahlem durch Kaiser Wil-
helm II. Letzteres erhält eine Abteilung für Anorganische und physikalische Chemie (E.
0. Beckmann), eine für Organische Chemie (R. Willstätter) und eine für Radioaktivität,
die ihrerseits in eine chemische (0. Hahn) und eine physikalische (Lise Meitner) aufgeteilt
ist. Anschließend findet die 1. Hauptversammlung der KWO im Maschinensaal im KWI
für physikalische Chemie und Elektrochernie statt. Den Festvortrag hält Paul Ehrlich
(Frankfurt/M.) über �Moderne Heilbestrebungen" (I. Abt., Rep. IA, Ni 95, 96 ii. 842,
B!. 44ff, bes. 51; Hdb. d. KWG 1928, S. 39).
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1912-1913

18. Dezember 1912: Endgültiger, auf der Grundlage des Beschlusses vom 19. März beru-
hender Senatsbeschluß zur Gründung eines �KWI für Arbeitsphysiologie", für das Max
Rubner als Direktor vorgesehen ist (7 SP S. 30, TOP 7; vgl. auch 5. SP v. 19. 3., S. 14f,
TOF9c).

18. Dezember 1912: Die Satzung des KWI für Kohlenforschung wird dem Senat der KWG
mitgeteilt (7 S1 S. 30Jj1, TOP9).

1913

15. Januar 1913: Die Bibliotheca Hertziana wird nach ihrer �stillen Eröffnung" Besuchern
zugänglich gemacht; Direktor: Ernst Steinmann K˜ltere Registratur des Dt. Histor. Instituts
in Rom, Nr. 11, BI. 6: Eröf»iungsanzeige; nach einer anderslautenden Milleilung des
Reichsa,nts des Innern bereits a/n 1. 1. 1913, vgl. ib. BI. lr-9v; 3.-5. JB, S. 31).

17. Februar 1913: Der von der Stadt Mülheim unterzeichnete Vertrag über die Errichtung
eines KWI für Kohlenforschung wird vom Senat der KWG am 4. März genehmigt (8. SF
v.4.3.13, S. 36ft:, TOP6).

4. März 1913: Genehmigung der Satzung des KWI für Arbeitsphysiologie und Wahl seiner
Gremien, Verwaltungsausschuß und -rat, durch den Senat (8. SI S. 35, TOP 4).

1. April 1913: Das KWI für Arheitsphysiologie nimmt seine Tätigkeit zunächst in Keller-
räumen des Physiologischen Institutes der Berliner Universität auf; es gliedert sich in eine
physiologisch-chemische (Karl Thomas, Wissenschaftliches Mitglied und Stellvertreten-
der Direktor ah 1.4. 1913), eine physikalisch- und psychologisch-physiologische (Ernst
Weber) und eine statistisch-nationalökonomische Abteilung (Albrecht), von denen die
letzteren nach Kriegsende geschlossen werden; Direktor: Max Ruhner (I. Abt., Rep. JA,
Ni 1350, B!. 19-24, vgl. auch Ni I37Z BI. 21; 2. JB 1913, S. 12f).

1. April 1913: Dienstantritt Franz Fischers als Direktor des zu errichtenden KWI für Koh-
lenforschung aufgrund seines Vertrages vom 22.127. November 1912 und 3. Januar 1913 (11.
Abt., Rep. JA, PA Fischer).

17. Juni 1913: Der Senat nimmt die im Frühjahr erfolgte Umbenennung des �Vereins Che-
mische Reichsanstalt" in �Verein zur Förderung Chemischer Forschung" zur Kenntnis (9.
SI 5.2, TOP4).
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1913

17. Juni 1913: Wahl Emil Fischers zum 2. Vizepräsidenten der KWG anstelle des am
12. März verstorbenen Ludwig Deibrück. An Fischers Stelle wird Walther vom Rath zum
2. Schriftführer gewählt (9. SP S. 3, TOP8; I. Abt., Rep. JA, Nr. 2987 Delbrück).

17. Juni 1913: Der Antrag Ludwig Prandtls vom 8. November 1912 auf Errichtung eines
KWI für Aerodynamik und Hydrodynamik in Göttingen wird im Senat abgelehnt. Ohne
eine �nähere Beziehung" einzugehen, erklärt sich die KWG jedoch bereit, sich an den lau-
fenden Ausgaben des geplanten Instituts zu beteiligen (9. SP S. 4f, TOP 9; vgl. auch VP
v. 21.5. 13, S. 4f., TOP 8; I. Abt., Rep. JA, Nr. 1466, BI. 17-25).

17. Juni 1913: Nachdem der Zoologe Theodor Boveri die Berufung an das KWI für Biolo-
gie abgelehnt hat, erklärt sich der Senat damit einverstanden, mit dem Botaniker Carl
Erich Correns Verhandlungen als 1. Direktor zu führen. Als 2. Direktor soll der Zoologe
Hans Spemann in Aussicht genommen und schon jetzt mit Otto Warburg wegen Über-
nahme einer Abteilung verhandelt werden (9. Sf S. 2f., TOP6).

1. Oktober 1913: Lise Meitner, die bereits im Vorjahr ihre Tätigkeit am KWI für Chemie
aufgenommen hat, erhält regelmäßige Bezüge als Mitglied des Instituts; erst im Vertrag
vom 30. April/10 -15. Mai 1929, der rückwirkend zum 1. April 1928 in Kraft tritt, wird sie
als Wissenschaftliches Mitglied bestätigt, nachdem sie bereits im Mitgliederverzeichnis
1926 als solches geführt wird (III. Abt., Rep. 41, Film 3, KWIfür Chemie - Verwaltungsaus -

schuß; 11. Abt., Rep. IA, PA Meitner).

27. Oktober 1913: Genehmigung der Satzung des KWI für experimentelle Therapie durch
den Senat; die Kuratoriumsmitglieder sind bereits am 19. September 1912 gewählt worden
(JO. SP S. 3, TOP vgl. auch 6. SP v. 19. 9. 12, 5. 26, TOP 6).

28. Oktober 1913: 2. Hauptversammlung der KWG im Maschinensaal des KWI für physi-
kalische Chemie und Elektrochemie in Dahlem in Gegenwart des Kaisers. Den Festvor-
trag hält Ritter Richard v. Hertwig (München) über �Neuere Probleme der experimentel-
len Biologie" (I. Abt., Rep. JA, Nr. 95, vgl. ferner Nr. 97).

28. Oktober 1913: Einweihung des KWI für experimentelle Therapie in Dahlem durch
Kaiser Wilhelm II. (3-5. JB1916, S. lOu. 191. Abt., Rep. JA, Nr. 846, BI. 76).
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1914

1914

1. April 1914: Carl Liebermann nimmt seine Tätigkeit als Wissenschaftlicher Gast am KWI
für Chemie auf, stirbt aber bereits am 28. Dezember (3.-S. JB 1916, S. 15; III. Abt., Rep.
14A, Nr. 80, B!. 12).

21. März 1914: Ein Kuratorium wird vorbehaltlich der Zustimmung des Kaisers zur An-
nahme des Vermächtnisses Hertz mit der Verwaltung der Bibliotheca Hertziana betraut;
die Satzung von 1913 wird vorerst übernommen (12. SP S. 2, TOP 6; 1. Abt., Rep. 1.4,
Ne. 1721, BI. 2).

21. März 1914: Wahl des Kuratoriums des KWI für Biologie (12. S1 S. 2f., TOP 7.

21. März 1914: Der Senat der KWG beschließt die Errichtung eines KWI für Hirnfor-
schung, das zunächst im Neurohiologischen Universitiits-Lahoratorium von Oskar Vogt in
Berlin-Mitte untergebracht wird (12. SP S. 3f., TOP8, u. 15. SPy. 26.10.15, S. 4, TOPJO;
3-5. lB 1916, S. 24ff.).

21. März 1914: Auf Antrag von Fritz Haber, Walther Nernst, Max Planck, Heinrich Rubens
und Emil Warburg beschließt der Senat der KWG, gemeinsam mit der Koppelstiftung ein
�KWI für physikalische Forschung" zu errichten (12. SP S. 4, TOP 9; vgl. 3.-S. lB 1916,
S. 28-30).

21. März 1914: Senatsbeschluß zur Gründung eines �KWI für Physiologie", das �in Anbe-
tracht des Krieges" in der Sitzung vom 12. August zurückgestellt, aber nach dem Beschluß
vorn 23. Januar 1915 noch �in Angriff genommen werden" soll (12. S S. 3f, TOP 8; VP
v.12.8.14, S. 5, TOP7u. 14. SPy. 23.1.15, S. 3f, TOP 10).

1. April 1914: Berufung der Wissenschaftlichen Mitglieder des KWI für Biologie Richard
Goldschmidt (Dienstantritt wegen Internierung erst 1919) und Otto Warburg (Dienstan-
tritt wegen Wehrdienst erst August 1918) (11. Abt., Rep. IA, PA Goldschrnidiu. Warburg;
10. SP v. 27 10.13, 5. 3, TOP 8; 11. SP v. 21. 1. 14, 5. 3, TOP 7).

26. Mai 1914: Senatsbeschluß, aufgrund der Denkschrift P. F. Kehrs vom 6. September 1913
�schon ab 1. Oktober 1914 in beschränktem Umfange" in Rom ein �KWT für Deutsche Ge-
schichte" zu begründen. Er kann wegen des Weltkrieges jedoch �unter den derzeitigen
Verhältnissen mit den Arbeiten nicht beginnen" (13. SP S. 4f., TOP]];!. Abt., Rep. 20,
Ni 18; VP v. 22. 10. 14, 5. 1, TOP2; 3. -5. lB 1916, 5. 32).
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1914

Sommer 1914: Die Bibliotheca I-Iertziana fällt nach Abschluß der Nachlaßregelungen der
KWG als Vermächtnis zu (3-5. JB1916, S. 31).

1. Juli 1914: Berufung von Max Hartmann als Wissenschaftliches Mitglied des KWI für
Biologie (II. Abt., Rep. JA, PA Hartmann; 11. SP v. 21. 1. 14, S. 3, TOP 7; 13. SP v.
26.5.14, S. 2f, TOP 8).

27. Juli 1914: Einweihung des KWI für Kohlenforschung in Mülheim a. d. Ruhr in Abwe-
senheit des Kaisers wegen der kritischen politischen Lage vor Ausbruch des 1. Weltkriegs.
Das Institut gliedert sich in drei Abteilungen; Direktor: Franz Fischer (I. Abt., Rep. 1A,
Nr. 84? BI. 185; vgl. 3-5. JB 1916, S. 9u. 17 a. 14. SPy. 23.1.15, S.2, TOP3).

12. August 1914: Der Verwaltungsausschuß stellt den �Plan der Errichtung" eines KWI für
physikalische Forschung kriegsbedingt zurück (VP v. 12. 8. 14, 5. 5, TOP 7).

9. September 1914: Verleihung der Flagge der KWG (Abb. 11) durch den Kaiser (1. Abt.,
Rep. JA, Nr. 160, BI. 1).
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1914-1915

19. September 1914: Baubeginn für ein eigenes Institutsgebäude des KWI für Arheitsphy-
siologie iii Berlin-Mitte, dessen Rohbau bis Jahresende 1916 fertiggestellt wird; Arheits-
aufnahme Anfang 1917 (1. Abt., Rep. IA, Nr. 1392, BI. 13, desgl. Nr. 1432, BI. 24, Nr. 1351,
BI. 134, u. 3.-S. JBJ9J6, S. 21).

1. Oktober 1914: Dienstantritt von Carl Erich Correns als 1. Direktor (ernannt am 18.7.)
und von Hans Spemann als 2. Direktor des KWI für Biologie, außerdem von Curt Herbst
als auswärtigem Mitglied des Instituts in Heidelberg mit Vertrag bis 1919 (11. SP v. 2]. 1. 14,
S. 3, TOP 7; 13. SP v. 26.5.14, S. 2f, TOP 8; II. Abt., Rep. JA, PA Correns).

1915

23. Januar 1915: Der Senat genehmigt die vom Kuratorium des KWI für Biologie ausgear-
beitete Satzung (14. SI S. 4, TOP]]).

23. Januar 1915: Die Pläne zur Errichtung eines �KWI für Deutsche Geschichte" werden
�zunächst" zurückgestellt (14. SF S. 3f., TOP 10).

23. Januar 1915: Der Senat beschließt, die Bausumme des zu errichtenden KWI für Hirn-
forschung zu erhöhen, und überträgt die endgültige Feststellung der Baupläne einem Aus-
schuß (14. S S. 4, TOP 10).

17. April 1915: Bericht über die Arbeitsaufnahme des KWI für Biologie in Dahlem. Es be-
stehen Abteilungen für Vererbungsforschung und Biologie der Pflanzen (C. E. Correns),
für Entwicklungsmechanik der Tiere (H. Spemann), für Vererbungsforschung und Biolo-
gie der Tiere (R. Goldschmidt), für Protistenkunde (M. Hartmann) und für Physiologie
(0. Warburg) (1. Abt., Rep. JA, Nr. 1532, B!. 2).

23. Mai 1915: Durch den Kriegseintritt Italiens wird die Tätigkeit der Bibliotheca
Hertziana in Rom unterbrochen und die Zoologische Station Rovigno geschlossen; letz-
tere bleibt jedoch vom Winter 1915 bis 1918 unter der Leitung von Thilo Krumbach ein-
geschränkt arbeitsfähig (15. SP v. 26.10. 15, S. 2f, TOP 6; 1. Abt., Rep. JA, Ne 130 B!.
54-57;3.-5. JB 1916, S. 23f).

7. August 1915: Die Berufung von Alfred Stock zum Wissenschaftlichen Mitglied des KWI
für Chemie wird vom Verwaltungsausschuß des Instituts beschlossen; sein Vertrag vom 2.!
6. Oktober gilt ab 1. April 1916, zuvor erhält er bereits ab 1. Oktober 1915 eine Zulage zu
seinem Gehalt als Professor an derTH Breslau (11. Abt., Rep. JA, PA Stock).
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1915 - 1916

26. Oktober 1915: Der Senat nimmt Kenntnis vom Plan der Errichtung einer Modeilver-
suchsanstalt für Aerodynamik durch die Göttinger Vereinigung für angewandte Mathema-
tik und Physik, die Heeres- und Marineverwaltung sowie die Unterrichtsverwaltung zu-
sammen mit der KWG, die nach dem Kriege zu einem KWI für Aerodynamik ausgebaut
werden soll (15. SP S. 3f., TOP 8).

11. November 1915: Richard Willstätter, Wissenschaftliches Mitglied des KWI für Chemie,
erhält den Nobelpreis für Chemie; Laureatenrede in Stockholm kriegsbedingt erst am 3.
Juni 1920 (Les Prix Nobel 1914-18, S. Sf. u. Anhang).

1916

1. April 1916: Nach dem Ausscheiden von Richard Willstätter zum 31. März, der einem Ruf
an die Universität München folgt, übernimmt Alfred Stock eine Abteilung für anorgani-
sche Chemie am KWI für Chemie (15. SF v. 26.10.15, S. 3, TOP 7; 3.-S. JB 1916, S. 15).

1. April 1916: Auf Senatsbeschluß vom 26. Oktober 1915 erhält Oskar Vogt bereits den vol-
len Etat des �künftigen" KWI für Hirnforschung (15. SP 5. 4, TOP 10).

29. April 1916: 3. Hauptversammlung der KWG im KWI für Biologie in Dahlem, dessen
Einweihung aus diesem Anlaß in kleinem Rahmen gefeiert wird. Den Festvortrag hält
Max Rubner (Berlin) über �Deutschlands Volksernährung in der Kriegszeit" (I. Abt.,
Rep. JA, Mr. 95, 98 u. 756, BI. 1ff).

27. Mai 1916: Wiederwahl der Mitglieder des Verwaltungsausschusses durch den Senat:
Adolf v. Harnack (Präsident), Gustav Krupp v. Bohlen und Halbach und Emil Fischer (1.
u. 2. Vizepräsident), Franz v. Mendelssohn und Henry Tb. v. Boettinger (1. u. 2. Schatz-
meister), Eduard Arnhold und Walther vom Rath (1. u. 2. Schriftführer) (17 S1 S. 2f,
TOP 6).
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1917

1917

13. Februar 1917: Der Generalsekretär berichtet dem Senat über die �Eröffnung" der Mo -

deilversuchsanstalt für Aerodynamik in Göttingen; Mitte März erfolgt die Arbeitsauf-
nahme im neuen Gebäude (20. S! S. 3, TOP 3; 1. Abt., Rep. JA, Ne 146Z BI. 250).

13. Februar 1917: Der Senat beschließt die zeitweise Berufung von Heinrich Wieland, Uni-
versität München, an das KWI für Chemie (20. SI S. 5, TOP 9).

11. Mai 1917: Für das nunmehr in Berlin Statt in Rom zu errichtende KWI für Deutsche Ge-
schichte werden zwei Vertreter der KWG in das provisorische Kuratorium gewählt (1. Sit-
zung 29.9. 1917); eine Satzung liegt nicht vor (21. SP S. of, TOP 1J; I. Abt., Rep. JA, Ne
1685, BI. 14f.).

ii. Mai 1917: Der Senat der KWG stimmt dem Vorschlag des Vorsitzenden des Vereins
deutscher Eisenhüttenleute zu, ein �lnstitut für Eisen- und Stahiforschung" zu gründen
(21. S S. 7-JO, TOP 12).

11. Mai 1917: Da die Errichtung des KWI für Physiologie am 15. Juni 1915 nun doch zurück-
gestellt werden mußte, werden seineni in Aussicht genommenen Direktor Emil Abderhal -

den (Universität Halle/S.) auf seinen Antrag vom 15. April 1917 jährlich bis auf weiteres
10 000 Mark vom Senat zur Verfügung gestellt (21. SP S. 5f, TOP 10; vgl. VP v. 15.5.15,
S. 2f., TOP5).

1. Juli 1917: Nach dem Tod von Otto Zacharias wird die �Hydrobiologische Anstalt" Plön
auf Senatsbeschluß vom 11. Mai (mit Kuratoriurnswahl) in die KWG übernommen; Direk-
tor: August Thienemann (21. SP v. 11.5., 5. hf, TOP 14).

6. Juli 1917: Wahl der KWG-Vertreter für das Kuratorium des Instituts für Eisen- und
Stahlforschung, das der Verein deutscher Eisenhüttenleute am 19. Juni zu gründen be-
schloß (22. S1 5. 4, TOPS; I. Abt., Rep. JA, Nr. 1969, B!. 96; 6. JB 1921/22, S. 23).

6. Juli 1917: Endgültiger Senatsbeschluß, zum 1. Oktober ein �KWI für Physik" in Berlin
zu gründen, das zunächst keine eigene Forschungstätigkeit entfalten, sondern nur zur Fi-
nanzierung physikalischer Forschungsvorhaben beitragen soll. Eine vorläufige Satzung
wird verabschiedet, das Kuratorium gebildet; Direktor: Albert Einstein (22. S1 S. 6f,
TOP 12).
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Abb. 12: Unterschriften der Präsidenten und weiterer Mitglieder des Verwaltungsausschusses bzw. Beirats der Kaiser-

Wilhelm-Gesellschaft: a) Adolf v. Harnack, Präsident (1911-30). -b) Gustav Krupp v. Bohlen und Halbach, 1. Vize-

präsident (1911-37). - c) Ludwig Delbriick, 2. Vizepräsident (1911-13). - d) Franz v. Mendelssohn, Schatzmeister
(1911-35). - e) Friedrich Schmidt-Ott, 2. Vizepräsident (1919-37). -f) Max Planck, Präsident (1930-37; 1945/46). -

g) Carl Bosch, Präsident (1937-41). -h) Otto Wacker, 1. Vizepräsident (1937-40). -i) Albert Vägler, Präsident (1941-
45). -ft Herbert Backe, 1. Vizepräsident (ob 1941). -k) Rudolf Mentzel, 2. Vizepräsident (ah 1941). -1) Otto Hahn,
Präsident (1946-48/60).
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1917

1. Oktober 1917: Martin Ficker tritt in seine vertraglich am 1. Juli/11. August zugesicherten
Rechte als Wissenschaftliches Mitglied und Abteilungsleiter am KWI für experimentelle
Therapie ein (11. Abt., Rep. IA, PA Fickeril).

1. Oktober 1917: Das KWI für Deutsche Geschichte nimmt seine Arbeit in den Räumen
der Königlichen Bibliothek in Berlin auf. Der Senat nimmt von der erfolgten Namensver-
leihung durch Kaiser Wilhelm II. zum 16. Januar 1918 Kenntnis; Direktor: Paul Fridolin
Kehr (I. Abt., Rep. IA, Nr. 1686, B!. 5, vgl. auch Nc 1685, B!. 14f; 24. SP v. 16. 1.18, S. 2,
TOP] e).

19. Oktober 1917: 4. Hauptversammlung der KWG im Hotel �Kaiserhof" in Berlin-Mitte
ohne Festvortrag (I. Abt., Rep. JA, Nc 95, vgl. ft’rnerNc 99).

19. Oktober 1917: Der Senat beschließt die Errichtung einer Anstalt für Arzneipflanzen -

forschung unter der Voraussetzung, daß die dafür erforderlichen Mittel der Gesellschaft
zur Verfügung gestellt werden. Als Leiter ist der Antragsteller, Hermann Thorns, vorgese-
hen; nicht verwirklicht (23. SP S. 8, TOPI2, u. I. Abt., Rep. JA, Nc 2026).

19. Oktober 1917: Senatsbeschluß, ein �KWI für Biochemie" vorläufig dem KWI für expe-
rimentelle Therapie anzugliedern, die Errichtung eines besonderen Instituts und die be-
schlossene Ernennung Carl Neuhergs zum Direktor aber noch hinauszuschieben; aus den
Zinsen der für sein Institut gespendeten 2 Millionen Mark, das spätestens zwei Jahre nach
Kriegsende gebaut werden soll, ist er aber schon jetzt zu unterstützen (23. SI 5. 4, TOP 4;
vgl. auch24. SPy. 16.1.18, S. 4f, TOP6).

19. Oktober 1917: Die Satzung der Hydrohiologischen Anstalt der KWG wird vorn Senat
ebenso genehmigt wie die vorläufige der Modellversuchsanstalt für Aerodynamik (23. S
S. Z TOP8u. 11).

19. Oktober 1917: Der Senat befürwortet den Antrag Erwin Baurs, ein Institut für Nutz-
pflanzenzüchtung (Getreide-, Fett- und Olpflanzen) zu errichten, falls die erforderlichen
Mittel dafür bereitgestellt werden; erst 1927 verwirklicht (23. SI S. 8, TOP 12).
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1918

1918

16. Januar 1918: Der Senat der KWG stimmt der Satzung des gemeinsam von der KWG
und dem Verein deutscher Eisenhüttenleute am 24. November 1917/19. Februar 1918 ver-
traglich begründeten �KWI für Eisenforschung" zu (24. SP S. 2, TOP3; I. Abt., Rep. 1A,
Ni 1957).

16. Januar 1918: Senatsverhandlungen über die Errichtung eines v. Friedlaender-Fuld’-

schen Instituts für Kohlenforschung; die KWG wählt Vertreter in das vorläufige Kurato-
rium. Als Sitz des neuen Instituts wird Breslau in Aussicht genommen (24. S1 S. 5f., TOP
7 I. Abt., Rep. JA, Ni 2075, BI. 1ff.).

6. März 1918: Der Senat der KWG beschließt die Errichtung einer Forschungsstelle für
Bienenbiologie und Bienenzüchtung, die an das KWI für Biologie unter der Aufsicht von
Max Hartmann angegliedert werden soll; Leitung: Ludwig Armbruster, Wissenschaftli-
ches Mitglied ah 1. Mai (25. SJ S. Z TOP 13, vgl. auch 26. SP v. 14. 6. 18, S. 8, TOP 6;
1. Abt., Rep. JA, Nr. 1575, BI. 64).

1. April 1918: Die 1917 als Stiftung öffentlichen Rechts in Bayern errichtete �Deutsche For-
schungsanstalt für Psychiatrie" nimmt ihre Arbeit in der Nervenklinik der Universität
München auf; Direktor: Emil Kraepelin, zunächst fürS Jahre mit Mitteln der KWG unter-
stützt (17 SP i’. 275. 16, 5. 4, TOP JO; vgl. auch 16. SP v. 31.3. 16, S. 5f, TOP 10; 26. SP v.
14.6.18, S. 5, TOP1k;B+M2/83, S. 15f).

1. April 1918: Arbeitsaufnahrne des KWI für Eisenforschung in Aachen, woes zunächst in
der Technischen Hochschule untergebracht ist; Direktor: Fritz Wüst (II. Abt., Rep. 1A,
PA Wüst).

5. Mai 1918: Ernennung von Friedrich Epstein und Fritz Kerschhaum zu �Mitgliedern eh-
renhalber für Verdienste im Kriege und im Frieden" des KWI für physikalische Chemie
und Elektrochemie; vgl. 15. November 1920 und 7. Juli 1925 (1. Abt., Rep. IA, Nr. 541,
B!. 11ff.).

1. Oktober 1918: Arbeitsaufnahme von Fritz Hofmann lt. Vertrag vom 2./6. Juli 1918 als
dem am 6. Mai vom Kuratorium gewählten Direktor des �Fritz v. Friedlaender-Fuld’schen
Instituts für Kohlenforschung der KWG" in Breslau, zunächst provisorisch in Räumen der
Technischen Hochschule (I. Abt., Rep. IA, Nr. 2075, BI. 14f. u. 17; II. Abt., Rep. 1A, PA
Hofmann).
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1918-1919

24. Oktober 1918: Zustimmung des Senats zur Übernahme der Modeliversuchsanstalt für
Aerodynamik der Universität Göttingen in die KWG (27 SF; S. 4, TOP 10).

24. Oktober 1918: Der Senat ermächtigt den Präsidenten, �die zur Gründung erforderli-
chen vorbereitenden Schritte" für ein Institut für Lederforschung zu unternehmen, nach-
dem er die Denkschrift der Kricgsleder Aktiengesellschaft zur Kenntnis genommen hat
(27 SF; S. 5, TOP 13).

22. November 1918: Die Zoologische Station Rovigno wird durch Dekret des Gouverneurs
von Triest beschlagnahmt; sie wird vom Reale Comitato Talassografico Italiano als Istituto
di biologia marina per l’Adriatico weitergeführt (I. Abt., Rep. lA, Nr. 1234, Bl. 230ff,
Ne J3OZ B!. 57, Hdb. d. KWG 1936, S. 107).

1919

1. Januar 1919: Ernennung von Herbert Freundlich zum Wissenschaftlichen Mitglied, zum
Vorstand der Abteilung für angewandte physikalische Chemie und zum Vertreter des Di-
rektors des KWI für physikalische Chemie und Elektrochemie in Verwaltungssachen (II.
Abt., Rep. JA, PA Freundlich; vgl. einschränkungslose Vertretung VP v. 10.3. 2Z S. 6, TOP
14).

21. Januar 1919: Übernahme der Modeliversuchsanstalt für Aerodynamik der Universität
Göttingen als �Aerodynamische Versuchsanstalt der KWG"; Direktor: Ludwig Prandtl
(I. Abt., Rep. JA, Nr. 1468, Bl. 158).

1. April 1919: Die Abteilung Spemann am KWI für Biologie bleibt zunächst unbesetzt we-
gen des an ihn ergangenen Rufs nach Freiburg/Breisgau, wovon der Senat der KWG am
3. Juni Kenntnis nimmt; Richard Goldschmidt wird mit Vertrag vom 22./25. Oktober 1921
zum 2. Direktor ernannt (28. SF v. 3. 6., S. 4, TOP] h, und 32. SF v. 18.3. 21, S. 3, TOP 6;
II. Abt., Rep. JA, PA Goldschmidt).

3. Juni 1919: Im Senat besteht Einvernehmen darüber, daß die Gesellschaft trotz des Zu-
sammenbruchs der Monarchie ihren bisherigen Namen beibehält; im übrigen wird eine
Satzungskommission eingesetzt (28. SF; S. 1Sf., TOP 16; zu weiteren Bestrebungen aufNa -

inensänderungen vgl. 54. SP v.18.730, S.4, u. VPv. 10.2.31, S.I -6, u. I. Abt., Rep. JA,
Ne 195).

3. Juni 1919: Der Senat beschließt die �endgültige Errichtung des KWI für Hirnfor-
schung"; Direktor: Oskar Vogt (28. SF; S. lOf, TOP 7).

29



1919

3. Juni 1919: Bis zur endgültigen Errichtung eines KWI für Physiologie, urn das sich die
Stadt Köln bemüht hatte, ihre Schenkung aber wieder zurückzog, wird der Etat des zu-
künftigen Direktors auf Senatsbeschluß von 10 000 auf jährlich 20 000 Mark erhöht (28.
SP S. 5, TOP 11; vgl. 26. SP v. 14. 6. 18, S. u. 27 SP v. 24.10.18, S. 3, sowie 29. SF v.
28. 10. 19, 5. 5).

3. Juni 1919: Der Senat beschließt den Erwerb eines Grundstücks nebst Gebäuden in Ros-
sitten aus zweckgebundenen staatlichen Mitteln, das er der Deutschen Ornithologischen
Gesellschaft für die Zwecke der Vogelwarte zur Verfügung stellt, und entsendet seinen
Vertreter in das Kuratorium dieser Einrichtung (28. 5P 5. 14, TOP 13; 1. Abt., Rep. IA,
Ni: 1860, BI. 1ff., 29, 56).

29. Juli 1919: Der Präsident der KWG stimmt der Angliederung einer Abteilung zur Erfor-
schung des Hundes (später erweitert um Brieftauben) an das künftige KWI für Hirn for-

schungzu (1. Abt., Rep. IA, AIr. 1641, BI. 11 u. 44).

28. Oktober 1919: 5. Hauptversammlung der KWG in der Preußischen Staatsbibliothek in
Berlin -Mitte. Den Festvortrag hält Max Planck (Berlin) über �Das Wesen des Lichts"
(1. Abt., Rej,. lÀ, Nc 95, i.’g!. frnerNr. 100)

28. Oktober 1919: Für den am 15. Juli verstorbenen Emil Fischer wird provisorisch Fried-
rich Schrnidt(-Ott) zum 2. Vizepräsidenten der KWG in den Verwaltungsausschuß ge-
wählt. Die Wahl muß voni Rcgistcrrichter am 17. Februar 1921 genehmigt werden, da die
Ernennung eines Nichtrnitgliedes laut Satzung nur dem Protektor zukommt. Dessen Man-
dat ruhte jedoch zum Zeitpunkt der Wahl bereits, weshalb seine Aufgaben von der Mitglie-
derversammlung wahrgenommen werden (29. S1 5. 5, TOP 11, vgl. auch S. 1 I. Abt.,
Rep. IA, Nr. 52, B!. 42).

13. November 1919: Fritz Haber, Direktor des KWI für physikalische Chemie und Elektro-
chemie, erhält den Nobelpreis für Chemie für das Jahr 1918, entgegengenommen am 1.
Juni 1920 (Les Prix Nobell9l9-20, S. 6).

November 1919: Beendigung der kriegsbedingten Unterbrechung in der Arbeit der Biblio -

theca Hertziana, die ah 15. April 1920 Benutzern wieder offensteht (Hdb. cl. KWG 1928,
S. 171; 1. Abt., Rep. IA, Nr. /691, B!. 68, a. Nc 1692, B!. 129).
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FL)Ai:

16. Januar 1920: Vertrag zwischen dem KWI für Kohlenforschung und dem Direktor des
instituts über die Verwertung der in ihm gemachten Erfindungen; an seine Stelle tritt Ende
der zwanziger Jahre die neu gegründete �Studien- und Verwertungs-Geseilschaft m.b.H."
in Mülheim a. d. Ruhr; Geschäftsführer: Franz Fischer. Nachdem auch andere Institute
der KWG ähnliche Patentverwertungsgesellschaften unterhalten, wird analog dazu am 24.
April 1942 die Errichtung einer gleichnamigen Gesellschaft für die Patentangelegenheiten
aller KWI beschlossen (I. Abt., Rep. JA, Nr. 134 BI. 23ff.).

12. März 1920: Gründung des �KWI für Faserstoffchemie" in Berlin-Dahlem durch die
KWG und den Verein zur Förderung eines KWI für Faserstoffcheniie (I. Abt., Rep. JA,
Nr. 2110, Bi. 3-6; KWlfür Faserstoffchemie, Berlin, 1922).

11. Mai 1920: Für den zum 31. März ausgeschiedenen Ernst Trendelenburg wird Friedrich
Glum, der seit März 1918 bereits als �Hilfsarbeiter" beschäftigt ist, zum Generalsekretär
der KWG bestellt (Abb. 13). Am 15. November nimmt der Senat die Entscheidung des
Verwaltungsausschusses zur Kenntnis, diese Stelle von einem Neben- in ein Hauptamt um-
zuwandeln. Glum versieht sie aber zunächst nur im Nebenamt mit Vertrag vom 22. August
1921 (VI S. 1, TOP2; 30. SF S. 2, TOP2; 31. SP v. 15.11.20, S. 2, TOPJ; vgl. auch VP V.

6.3.18, S.2, TOPic, u. v.14.6.18, S. If., TOPJ; I. Abt., Rep. JA, Nr. 231, Bi. 108-117;
11. Abt., Rep. JA, PA Glum).

ii. Mai 1920: Die Satzung der Aerodynamischen Versuchsanstalt der KWG wird vorn Se-
nat genehmigt, der zwei Vertreter in das Kuratorium entsendet (30. SF S. 5f., TOP 12).

11. Mai 1920: Der Senat genehmigt die �endgültige Errichtung" des KWI für Biochemie
mit vorläufigem Sitz in der Centraistelle für wissenschaftlich-technische Untersuchungen
in Neubabelsberg und ernennt Carl Neuberg zum Direktor; dies wird vertraglich erst am
5.110. August 1925 geregelt (30. SF S. 5, TOP8; vgl. 31. SP v. 15. 11.20, S. 3, TOP3: Ableh-
nung des vorgeschlagenen Standorts durch Neuberg; 11. Abt., Rep. JA, PA Neuberg).

11. Mai 1920: Der Senat genehmigt die Satzung des neugegründeten KWI für Faserstoff-

chemie, wählt seine Vertreter in das Kuratorium und billigt die Ernennung von Reginald
Oliver Herzog laut Vertrag vom 30. April 1920 zum Direktor ab 1. Januar 1920, bis dahin
Leiter der Abteilung für Faserstoffchemie und Wissenschaftliches Mitglied des KWI für
physikalische Chemie und Elektrochemie (30. SP S. 4f., TOP 7; I. Abt., Rep. JA,
Nc 2121, Bl. 7ff).
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11. Mai 1920: Der Senat genehmigt die Satzung des KWI für Hirnforschung und wählt
seine Kuratoriumsvertreter Sowie die Mitglieder der Beiräte für Hunde- und Brieftauben -

forschung (30. SP S. 6, TOP 13).

11. Mai 1920: Für das geplante �KWT für Lederforschung" wird ein (Vor-)Kuratorium ge-
bildet, das über die Vergabe der Mittel bestimmen soll; der Senat erklärt sich damit einvei -

standen (30. SJ S. 5, TOP 11).

11. Mai 1920: Der Senat nimmt Kenntnis vom Stand der Kornmissionsberatungen zur �Er-
richtung eines Instituts für Metaliforschung" und ermächtigt den Präsidenten zum Ab-
schluß eines Pachtvertrages (30. SP S. 5, TOP 9).

20. Mai 1920: Angesichts der aussichtslosen Finanzlage der KWG (der Etat für das lau-
fende Jahr in Höhe von 4,2 Mill. Mark weist einen Fehlbetrag von 2,7 Mill. Mark auf),
wird auf Senatsbeschluß vom 11. Mai eine Denkschrift nebst Unterstützungsantrag den zu-
ständigen Reichs- und preußischen Ministerien überreicht. Erste Verhandlungen begin-
nen am 7. August, als die Inflation den Institutsbetrieb zum Erliegen zu bringen droht; sie
führen dazu, daß im Juli 1921 erstmals im ordentlichen Haushalt des Reichsministeriums
des Innern ein Zuschuß für die KWG in Höhe von 1,25 Mill. Mark ausgewiesen wird. Auch
Preußen beteiligt sich in gleicher Höhe an den Unterhaltskosten der KWG. Satzungsände-
rungell sind die Folge (I. Abt., Rep. JA, Nr. 33 BI. 64-84; 30. SP v. 11.5.20, S. 3f.,
TOPS; I. Abt., Rep. JA, Nr. 338, Bl. 130-138, u. Nr. 339, Bl. 229f; vgl. dazu 32. SF v.
18.3.21, S. 5f.).

10. Juli 1920: Gründung und Satzungsbeschluß des �KW1 für Metailforschung eV." in
Neubabelsberg bei Potsdam, Wahl der Mitglieder des Verwaltungsausschusses und des
wissenschaftlich-technischen Beirats; Direktor: Emil Heyn (1. Abt., Rep. JA, Nr. 1878,
BI. 2, a. Ni 1895, BI. 73, vgl. Ni J87 BI. 203).

1. Oktober 1920: Berufung von Max Bergmann zum Wissenschaftlichen Mitglied des KWI
für Faserstoffchemie und Leiter der organischen Abteilung (11. Abt., Rep. IA, PA Berg-
mann).

15. November 1920: Der Senat beschließt, in besonderen Fällen Wissenschaftliche Mitglie-
der von KWI, die aus den betreffenden Instituten bereits ausgeschieden sind, auf Antrag

des Institutsdirektors und nach Zustimmung der Kuratorien zu korrespondierenden oder
Ehrenmitgliedern des Instituts zu ernennen ; vom 7. Juli 1925 an treten an ihre Stelle die
sogen. �Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitglieder" (31. S S. TOP8).
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15. November 1920: 6. Hauptversammlung der KWG in der Preußischen Staatsbibliothek
in Berlin-Mitte. Sie beschließt, daß das Protektorat nach der Abdankung Wilhelms II.
ruhe, aber von einer Satzungsänderung zunächst abzusehen sei. Den Festvortrag hält
Carl Erich Correns (Berlin) über �Geschlechtsbestimmung und Geschlechtsverhältnis"
(I. Abt., Rep. IA, IVr. 95, vgl. ferner Nr. 101).

15. November 1920: Wahl von Carl Duisberg zum 2. Schatzmeister der KWG in den Ver-
waltungsausschuß anstelle des am 9. Juni verstorbenen Henry Tb. v. Boettinger (31. SF
S. 2, TOP2, u. ib. S.], TOPJ;I. Abt., Rep. JA, Nr.2985v. Boettinger).

1921

18. März 1921: 7. Hauptversammlung der KWG in der Preußischen Staatsbibliothek in Ber-
lin-Mitte, die im Zeichen des zehnjährigen Bestehens der Gesellschaft steht; sie unterhält
inzwischen 19 Institute mit 371 Mitarbeitern. Zum Jubiläum erscheint eine Festschrift
(Abb. 14). Den Festvortrag hält im Hotel �Kaiserhof" Franz Fischer (Mülheim a. d. Ruhr)
über �Die Entstehung und das Wesen der Kohle" (I. Abt., Rep. JA, Nr. 95, vgl. ferner Nr.
102).

1. April 1921: Nach dem Ausscheiden von Karl Thomas, der einem Ruf an die Universität
Leipzig gefolgt ist, wird Edgar Atzler zum Wissenschaftlichen Mitglied des KWI für Ar-
beitsphysiologie und Leiter der experimentell -physiologischen Abteilung berufen; die üb-
rigen Abteilungen werden vorläufig aufgegeben (32. SF v. 18.3., S. 4, TOP 7; II. Abt. Rep.
JA, PAAtzler; TB 1923/24, S. 1175).

1. April 1921: Kurt Hess übernimmt die neugebildete Abteilung für Zellulosechemie am
KWI für Chemie (III. Abt., Rep. J4A, Nr. 80, BI. 15).

1. Oktober 1921: Alfred Stock wird mit Vertrag vom 9. August Direktor des KWI für Che-
mie. Er tritt an die Stelle des am 30. September in den Ruhestand getretenen Ernst Otto
Beckmann, dessen Abteilung nach seinem Tode am 12. Juli 1923 noch bis zum 30. Septem-
ber 1923 bestehen bleibt (II. Abt., Rep. JA, PA Stock; 33. SP v. 8. 11.21, 5. 5, TOP 5; 7 JB
1922/23, S. 17).

22.125. Oktober 1921: Richard Goldschmidt wird vertragsgemäß zum 2. Direktor des KWI
für Biologie ernannt (II. Abt., Rep. JA, PA Goldschmidt; im 32. SF v. 18.3.21, 5. 3, TOP
6 wird eine bereits erfolgte Ernennung durch den preußischen Kultusminister erwähnt).
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8. November 1921: Der Senat genehmigt die Satzung des neuen KWI für Lederforschung
und damit auch den in ihr enthaltenen Vertrag mit dem Centralverein der deutschen Leder-
industrie; zugleich werden die Kuratoriumsvertreter der KWG für dieses in Dresden zu er-
richtende Institut gewählt (33. SJ S. Z TOP 13).

8. November 1921: Da die Beschlagnahmung der Zoologischen Station Rovigno durch die
italienischen Behörden zunächst nicht aufgehoben wird, beschließt der Senat der KWG,
den z. Z. in Graz arbeitenden Leiter der Station, Thilo Krumbach, nach Berlin zurückzu-
berufen (33. S1 S. 8f., TOP 14).

10. November 1921: Der Senator der KWG (seit 28. 10. 1919), Walther Nernst, erhält den
Nobelpreis für Chemie des Jahres 1920 verliehen (Les Prix Nobel 1921-1922, S. 6; vgl.
1.Abt., Rep. JA, Ni. 95).

26. November 1921: Einweihung des nach Düsseldorf verlegten KWI für Eisenforschung;
schrittweise Arbeitsaufnahme bereits seit Jahresbeginn. Umbauten seit Frühjahr 1920 an
der von der Rheinischen Metallwarcn- und Maschinenfabrik zur Verfügung gestellten
Werkstatthalle (I. Abt., Rep. IA, Nr. 1946, BI. 120a; 6. JB 1921/22, S. 23f.).

1. Dezember 1921: Anstellungsvertrag für Max Bergmann als Direktor des �Forschungsin-
stituts der Deutschen Lederindustric in Dresden (Kaiser-Wilhelm-Institut für Lederfor-
schung)", ausgestellt am 31. März 1922 durch das Sächsische Wirtschaftsministerium
(II. Abt., Rep. IA, PA Bergmann).

5. Dezember 1921: Der Verwaltungsausschuß des KWI für Metallforschung e. V. lädt zur
Feier der Ubergabe des Instituts an die KWG auf das Landgut Eule bei Ncubabelsberg ein,
wo es zunächst provisorisch in der Centraistelle für wissenschaftlich-technische Untersu-
chungen untergebracht ist (I. Abt., Rep. IA, N, 1878, BI. 127; 6. JB 1921/22, 5. 6).

6. Dezember 1921: 8. Hauptversammlung der KWG in der Preußischen Staatsbibliothek in
Berlin-Mitte. Die Mitgliederversammlung beschließt Satzungsänderungen, die den neuen
Verhältnissen Rechnung tragen (Wegfall des Protektorats, Ernennung der Hälfte der Sena-
toren durch den Staat u. a.). Den Festvortrag im Hotel �Kaiserhof" hält Ludwig Prancltl
(Göttingen) über �Die Aerodynamische Versuchsanstalt und ihre Bedeutung für die Tech-
nik, insbesondere die Verkehrstechnik, das Bauwesen, die Turbinen- und Windmühlen -

technik" (1. Abt., Rep. JA, Nr. 95, vgl. .tŁrnerNr. 103).
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10. Dezember 1921: Vertrag über die Unterhaltung des KWI für Chemie zwischen der
KWG und dem inzwischen in �Ernil -Fischer-Gesellschaft zur Förderung der chemischen
Forschung e.V." umhenannten �Verein zur Förderung Chemischer Forschung" (I. Abt.,
Rep. JA, Nr. 1140, BI. 216, vgl. auchNr. 1139, Bl. 195-206;32. SPy. 18.3.21, S. 3, TOPS).

1922

1. Januar 1922: Ernennung von Michael Polanyi zum Wissenschaftlichen Mitglied des KWI
für Faserstoffchernie und zum Vorstand der Physikalisch-Chemischen Abteilung dieses In-
stituts (11. Abt., Rep. IA, PA Polanyi).

1. März 1922: Tod von Emil Heyn, Direktor des KWI für Metailforschung; die kommissari-
sche Leitung des Instituts geht auf Victor Tafel über (II. Abt., Rep. JA, PA Heyn).

16. März 1922: Anläßlich des Ausscheidens aus dem KWI für Faserstoffchemie wird Max
Bergmann vorn Kuratorium des Instituts zum Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitglied er-
nannt. Burckhardt Helferich übernimmt Bergmanns bisherige Abteilung, folgt aber noch
im selben Jahr einem Ruf an die Universität Frankfurt/M. (II. Abt., Rep. 1A, PA Berg-

mann;35. SPy. 24.3.22, S. 9f., TOP 11).

21. März 1922: Einweihung eines eigenen, für die Zwecke des Fritz v. Friedlaender-Fuld’-

schen Kohlenforschungsinstituts der KWG umgebauten Gebäudes in Breslau. Der Senat
stimmt am 24. März der Umbenennung des Instituts in �Schlesisches Kohlenforschungsin-
stitut der KWG, begründet von der Fritz v. Friedlaender-Fuld’schen Stiftung " zu (35. SP
v. 24.3.22, S. 5u. 12, TOP 17; 1. Abt., Rep. IA, Nr. 2059, B!. 105, 122; 6. JB 1921/22, S.
23).

24. März 1922: Neu- bzw. Wiederwahl der Mitglieder des Verwaltungsausschusses durch
den Senat: Adolf v. Harnack (Präsident), Gustav Krupp v. Bohlen und Halbach und Fried-
rich Schmidt-Ott (1. u. 2. Vizepräsident), Franz v. Mendelssohn und Carl Duisberg (1. u.
2. Schatzmeister), Eduard Arnhold und Walther vom Rath (1. u. 2. Schriftführer) (35. SI
S. 3f., T0P2).

27. Mai 1922: Erste Senatssitzung in den neuen Geschäfts- und Sitzungsräurnen der Gene-
ralverwaltung im Berliner Schloß (Portal 3, Erdgeschoß/gegenüber der Breiten Straße;
Abb. 15 u. 16); der Umzug aus der Preußischen Staatsbibliothek erfolgte ah April (36. S1
S. 1;vgl. VPv. /6.5.22, S.2, TOP2;6. .JB1921/22, S.9).
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Abb. 15: Sitz der Generali’erwaltung der Kaiser-Wilhelin-Gesellschaft (1922-1945) im Berliner Schloß,
PortalS, Erdgeschoß.

27. Mai 1922: Auf Vorschlag des Verwaltungsausschusses vom 16. Mai beschließt der Se-
nat, wegen des gestiegenen Geschäftsumfanges die Stelle des Generalsekretärs in die eines
�Geschäftsführenden Mitglieds des Verwaltungsausschusses" mit der Amtsbezeichnung
�Direktor in der KWG" umzuwandeln und - mit Vertrag vom 26./29. Mai 1922- Friedrich
Glum mit ihr zu betrauen (VP . 16.5.22, S. 4f, TOP 4, u. 36. SP S. if, ’gl. auch 39. SP
S. 6, TOPIV;IJ. Abt., Rep. 1A, PA Glum).

26. September 1922: Einweihung des KWI für Lederforschung in Dresden. Die Arbeitsauf-
nahme erfolgte schon �wenige Monate" zuvor in angemieteten Räumen, ab 1. September
im neuen Gebäude (6. JB 1921/22, S. 6f. U. 28).
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1. Oktober 1922: Nachdem der seit 1911 nebenamtlich tätige Rechnungsdirektor Machule
aus der KWG ausgeschieden ist, wird Franz Arndt zu seinem, nunmehr hauptamtlich be-
schäftigten, Nachfolger berufen und am 20. Mai 1926 zum �Bürodirektor" ernannt (VP v.
16.5.22, S. 4, TOP4;36. SPy. 275.22, S. TOPJ2; VPy. 20.5.26, S. 5, TOP2O;II. Abt.,
Rep. IA, PA Arndt: Vertrag v. 3]. Z,ri;ickwirkend zum 1.4.22).

1. Oktober 1922: Übernahme der bisher durch die Stadt Berlin verwalteten Stiftung
�Deutsches Entomologisches Museum", seit 1920 zum Institut erweitert, in die Kaiser-Wil-
helm -Gesellschaft als �Deutsches Entomologisches Museum der KWG", seit 1926 inoffi-
ziell und ah 1929/30 offiziell wieder als �Institut" bezeichnet; Leiter (seit 1.4.30 Direktor):
Walter Horn (1. Abt., Rep. JA, Nr. 2164, Bi. 1-4; 51. SP y� 75.29, 5. 13, TOP 8c; II. Abt.,
Rep. JA, PA Horn).
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1. Oktober 1922: Der Nobelpreisträger der Physik (1914), Max v. Laue, wird auf Wunsch
des wegen Morddrohungen vorübergehend außer Landes gegangenen Albert Einstein
stellvertretender Direktor des KWI für Physik (1. Abt., Rep. 34, Nr. 2: Schr. Einsteins v.
12. 722; IJ.Abt., Rep. 1A, PA v. Laue; ZJB 1922/23; S. 35).

9. November 1922: Albert Einstein, Direktor des KWI für Physik, erhält den Nobelpreis
für Physik des Jahres 1921 (Les Prix Nobel1922, S. 6).

4. Dezember 1922: Aus finanziellen Gründen scheitert die bereits beschlossene Errichtung
eines selbständigen KWI für Biochemie. Daher beschließt der Senat die Zusammenlegung
mit dem KWI für experimentelle Therapie zum �KWI für experimentelle Therapie und
Biochemie" mit einer neuen Satzung; aus den Mitgliedern des am 6. Dezember 1921 ge-
wählten provisorischen Kuratoriums des KWI für Biochemie und denen des anderen Insti-
tuts wird gemeinsam ein neues gebildet; 1. Direktor: August v. Wassermann, 2. Direktor:
Carl Neuberg (37 SP S. TOP 10, vgl. auch34. SPy. 6.12.21,S.4, TOPS).

4. Dezember 1922: Der Senat genehmigt die Übernahme des Deutschen Entomologischen
Museums der KWG sowie seine Satzung und wählt die Vertreter der KWG in den Verwal-
tungsausschuß (37 SJ S. 5, TOP 4).

5. Dezember 1922: 9. Hauptversammlung der KWG in den Räumen der Generalverwal-
tung im Berliner Schloß. Die Mitgliederversammlung beschließt weitere Satzungsände-
rungen (Ernennung von Ehrenmitgliedern und -senatoren, zu letzterem wird Rudolf v. Va-

lentini gewählt). Den Festvortrag, ebenfalls im Schloß, hält August v. Wassermann (Ber-
lin) über �Die neuzeitliche Syphilisforschung" (I. Abt., Rep. 1A, Nr. 95, vgl. ferner Nr.
104).

5. Dezember 1922: Einweihung des eigenen Institutsgebäudes des KWI für Faserstoffche-
mie in Berlin-Dahlem, das bereits im September bezogen worden war (I. Abt., Rep. IA,
Nr. 2111, BI. 42 a-43 b; Hdb. d. KWG 1928, S. 79).
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1923

1. Januar 1923: Nachdem Fritz Wüst als Direktor des KWI für Eisenforschung zum Jahres-
ende 1922 in den Ruhestand getreten ist, übernimmt Friedrich Körber zunächst als stell-
vertretender Direktor die Leitung des Instituts. Aufgebaut werden die Erzabteilung (Wal-
ter Luyken ab 1922), die mechanische Abteilung (Anton Pomp ab 1924), die metallurgi-
sche Abteilung (Peter Bardenheuer ab 1922, gemeinsam mit Willy Oelsen ah 1931), die
physikalische Abteilung (Franz Wever ab 1920), die chemische Abteilung (wie metallurgi-
sche Abt.), die metallographische Abteilung (wie mechan. Abt.); hinzu tritt in den dreißi-
ger Jahren noch die mechanisch-technologische Abteilung (wie mechan. Abt.) (7 JB 1922/
23, S. 21; I. Abt., Rep. JA, Nr. 1947 BI. 30; 25 Jahre KWIf Eisenforschung 1917-42,
S. 20ff.).

1. April 1923: Ausgliederung der Forschungsstelle für Bienenbiologie und Bienenzüchtung
aus dem KWI für Biologie und Ubergabe an die Landwirtschaftliche Hochschule Berlin;
ihr Leiter, Ludwig Armbruster, wird von der Hochschule ebenfalls übernommen (I. Abt.,
Rep. JA, Nr. 1575, Bl. 64u. 99; 7 JB 1922/23, S. 4).

1. April 1923: Ernennung Oswald Bauers zum Wissenschaftlichen Mitglied und zum stell-
vertretenden Direktor des KWI für Metallforschung lt. Vertrag vom 30. Mai (11. Abt.,
Rep. 1A, PA Bauer; TB 1930/31, 5. 535).

16. Mai 1923: Der Senat genehmigt die zum 1. Juli durchgeführte Verlegung des KWI für
Metaliforschung von Neubabelsberg in das Staatliche Materialprüfungsamt, Berlin -Dah-
lem; Direktor, zunächst kommissarisch bis 1925, Wichard von Moellendorff (38. SP
S. Sf., vgl. 41. SPy. 23.6.24, S.3; I. Abt., Rep. JA, Nc 1882, Bl. 108; VIII. Abt., Rep. 19).

16. Mai 1923: Die Übernahme des KWI für physikalische Chemie und Elektrochemie �in
den Kreis der Kaiser-Wilhelm-Institute" macht im Einverständnis mit der Koppelstiftung
die Bildung eines neuen Kuratoriums erforderlich, für das der Senat seine Vertreter wählt
(38. SP S. 7).

16. Mai 1923: Der Senat verabschiedet die Satzung des Schlesischen Kohlenforschungsin-
stituts und wählt die Mitglieder des Kuratoriums (38. Sf S. 4f).

16. Mai 1923: Der Senat stimmt der im Haushaltsplan eingestellten, laufenden Unterstüt-
zung der �Vogelwarte Rossitten der KWG" zu; Leiter: Johannes Thienernann (38. SJ
S. 7).
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1. September 1923: Michael Polanyi, bisher am 1KW! für Fascrstoffchernie, wird mit Vertrag
vom 18.125. Juli zum Wissenschaftlichen Mitglied des KWI für physikalische Chemie und
Elektrochemie berufen (II. Abt., Rep. IA, PA Polanyi;39. SPy. 2.12.23, S. 3, TOPI, 4).

1. Dezember 1923: Otto Mangold übernimmt als Nachfolger Hans Spemanns die Abteilung
für Entwicklungsrnechanik am KWI für Biologie (zunächst jedoch beurlaubt bis
29.2.1924); die Berufung als Wissenschaftliches Mitglied wird vom Senat am 18. März
1924 bestätigt (II. Abt., Rep. IA, PA Mangold; 40. S1 S. 7,).

4. Dezember 1923: 10. Hauptversammlung der KWG in den Räumen der Generalverwal-
tung im Berliner Schloß. Die Mitgliederversammlung beschließt Satzungsänderungen
(u. a. erhält der Senat das Recht, �den Generalsekretär zum geschäftsführenden Mitglied
des Verwaltungsausschusses zu bestellen"). Den Festvortrag, ebenfalls im Schloß, hält Al-
fred Stock (Berlin) über �Das Atom" (I. Abt., Rep. IA, N,i 95, ’gl. frrner Ni 105).

20. Dezember 1923: Gründung eines Vereins zur Übernahme der von Karl und Hans Ku -

peiwieser gestifteten �Biologischen Station Lunz" in Niederösterreich in die gemeinsame
Verwaltung der KWG und der Akademie der Wissenschaften in Wien aufgrund eines Se -

natsheschlusses vom 16. Mai und Wahl der Kuratoriumsmitglieder; Leiter: Franz Ruttner
(I. Abt., Rep. JA, Nr. 2254, BI. 5 u. Nt 2253, BI. 4; 38. Sf S. 6f).

1924

18. März 1924: Der Präsident berichtet dem Senat über das Programm der wissenschaftli-
chen Vorträge, die im Winterhalbjahr 1923/24 für die Mitglieder der Gesellschaft im Berliner
Schloß (ab 1929 im Harnack-Haus in Berlin-Dahlem) gehalten wurden, womit ein, bald auch
außerhalb Berlins, gepflegter Brauch der Informationsveranstaltungen begründet wird, der
breiten WiderhallinderOffentlichkeitfindet (40. SJ S. 6f.;50. SPy. 10.12.28,S. 3f, TOP
lb, TB 1929/30, 5. 486, a. 1930/31, 5. 538; 1. Abt., Rep. JA, Ni 803-841).

18. März 1924: Der Senat beschließt die Übernahme der Deutschen Forschungsanstalt für
Psychiatrie in die KWG mit dein Zusatz �Kaiser -Wilhelm -Institut", ohne eine neue Satzung
zu errichten, mit einer Psychologischen (Emil Kraepelin), Histologischen (Walther Spiel -

meyer), Serologischen (Felix Plaut) und einer Genealogisch-demographischen Abteilung
(Ernst Rüdin); die Abteilungsleiter werden als wissenschaftliche Mitglieder in die KWG
übernommen. Daneben besteht seit Oktober 1922 eine Klinisch -psychiatrische Aufnahme-
abteilung im Städtischen Krankenhaus München -Schwabing (Johannes Lange). Der Senat
wählt zugleich seine Vertreter in den Stiftungsrat bzw. Stiftungsratsausschuß (40. SF
5. 11-13; TB 1923/24, 5. 1173f.).

42



1924

18. März 1924: Der Senat billigt die Umwandlung des KWI für Eisenforschung in einen
eingetragenen Verein. Friedrich Körher wird zum 1. April als Direktor ernannt (40. S
S. 9; 1. Abt., Rep. JA, Nc 1948, BI. 121).

18. März 1924: Der Senat genehmigt den Abschluß des Übernahmevertrags zwischen der
KWG und der Deutschen Ornithologischen Gesellschaft hinsichtlich des inventars der Vo-
gelwarte Rossitten (40. SP S. 10).

1. April 1924: Albert Betz wird mit Vertrag vorn 7.118. Juni rückwirkend zum Wissenschaft-
lichen Mitglied und Stellvertretenden Direktor der Aerodynarnischen Versuchsanstalt er-
nannt (11. Abt., Rep. IA, PA Betz).

1. April 1924: Der Nobelpreisträger für Physiologie und Medizin (1922), Otto Meyerhof,
tritt als Wissenschaftliches Mitglied in das KW1 für Biologie ein und übernimmt die neu
eingerichtete Abteilung für Allgemeine Physiologie (II. Abt., Rep. IA, PA MeyerhoJ TB
1923/24, 5. 1168f.).

Pfingsten 1924: Feierliche Übernahme der �Biologischen Station Lunz (Kupelwiesersche
Stiftung)" im Juni durch die KWG und die Akademie der Wissenschaften in Wien (41. SP
v. 23.6., 5. 4, u. TB 1923/24, 5. 1168).

12. Juli 1924: Nachdem Otto Hahn einen Ruf an die Technische Hochschule Hannover ab-
gelehnt hat, wird er zum 2. Direktor des KWI für Chemie ernannt (II. Abt., Rep. IA, PA
Hahn IV).

15. September 1924: Rudolf Ladenburg nimmt die bereits zum 1. September 1923 ausge-
sprochene Berufung zum Wissenschaftlichen Mitglied des KWI für physikalische Chemie
und Elektrochernie mit Vertrag vom 31. Oktober/10. November 1924 an (II. Abt., Rep. IA,
PA Ladenburg; 39. SP ’. 3. 12.23, S. 3, TOP 1, 4).

12. Dezember 1924: Erster veröffentlichter Tätigkeitsbericht in der Zeitschrift �Die Natur-
wissenschaften" (Verlag Julius Springer, Berlin), die vorn 12. Jahrgang (1924) an bis heute
�Organ" der KWG (bzw. MPG) bleibt (Abb. 17). Er tritt an die Stelle der separat erschie-
nenen Jahresberichte (I. Abt., Rep. JA, Nc 620/2, B!. 1-11; 42. SP v. 16. 12.24, 5. 2f, TOP
je, und S. 4, TOP 3).
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16. Dezember 1924: Der Senat beschließt die Umbenennung der Aerodynamischen Ver-
suchsanstalt (AVA) in �KWI für Strömungsforschung (Aerodynamische und hydrodyna-
mische Versuchsanstalt)". die im März 1925 durch das Kuratorium der AVA in �KWT für
Strömungsforschung, verbunden mit der Aerodynamischen Versuchsanstalt" abgewan-
delt wird; Direktor: Ludwig Prandtl (42. Sf S. 6, TOP 7a; vgl. 43. SP v. 7725, S. 2f,
TOP2a).

16. Dezember 1924: Mit der Erweiterung des KWI für experimentelle Therapie und Bio-
chemie durch eine Abteilung für Tabakchemie erklärt sich der Senat einverstanden; ihre
Einrichtung erfolgt jedoch erst im Frühjahr 1926; Leiterin i. A. Neubergs: Maria Kobel
(42. SP S. hf, TOP I5 VP v.20.5.26, 5.2; TB 1925/26, 5. /239; 11db. cl. KWG /928, S.
/98; 1. Abt., Rep. JA, Nr 2050, BI. 167V).

16. Dezember 1924: Senatsbeschluß über die Beteiligung am meteorologischen Gipfel -

�Observatorium" auf dem Hohen Sonnblick hei Bad Gastein, zusammen mit der Akade-
mie der Wissenschaften in Wien (42. 5P S. 12, TOP 16).

16. Dezember 1924: 11. Hauptversammlung der KWG in den Räumen der Generalverwal-
tung im Berliner Schloß. Den Mitgliedern wird die Stiftung der �Adolf -Harnack-Me-
daille" durch Vertreter des Verwaltungsausschusses mitgeteilt; sie soll nur �in seltenen Fäl-
len für besondere Verdienste um die KWG verliehen werden". Den Festvortrag, ebenfalls
im Schloß, hält Oskar v. Miller (München) über �Ausnutzung der Wasserkräfte" (I. Abt.,
Rep. IA, Nr. 95, vgl. ft’rner Ne 106; zur Medaille vgl. 42. SP v. 16. 12.24, 5. 8, TOP8).

19. Dezember 1924: Gründung des �Instituts für ausländisches öffentliches Recht und Völ-
kerrecht" und des gleichnamigen Trilgervereins unter Beteiligung der KWG in dessen 1.
Mitgliederversammlung; zugleich Wahl des Kuratoriums sowie Errichtung der Satzung des
Instituts wie des Vereins, die vom Registergericht am 31. Januar 1925 eingetragen werden
Direktor: Viktor Bruns (ah 1. 1. 1925), wissenschaftliche Berater: Heinrich Triepel (ab
1.4.1925), Rudolf Smend (I. Abt., Rep. IA, Ne 2342, BI. 19ff u. 32; desgl. Nr. 2346, Bl.
1ff.; vgl. 42. SP v. 16. 12.24, 5. 8ff, TOP 9).
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1925

1. Januar 1925: Max Bielschowsky, seit 1. April 1919 Leiter der histologischen Abteilung
des KWI für Hirnforschung, wird zum Wissenschaftlichen Mitglied des Instituts berufen
(II. Abt., Rep. 1A, PA Bielschowsky).

26. Februar 1925: 12., nur für die Neuwahl von Senatoren angesetzte Hauptversammlung
im Hotel �Kaiserhof" in Berlin-Mitte, ohne Festvortrag (I. Abt., Rep. JA, Nr. 95, vgl. Nr.
107).

7. Juli 1925: Zur Anerkennung besonderer wissenschaftlicher Leistungen beschließt der
Senat die Verleihung der Eigenschaft eines �Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitgliedes"
der Kaiser-Wilhelm-Institute; als erste werden in dieser Sitzung Hans v. Euler-Chelpin und
Paul Mayer zu Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitgliedern des KWI für Biochemie er-
nannt (43. SP S. TOP2f).

7. Juli 1925: Der Senat erklärt sich mit einer Kuratoriumsbeteiligung an dem auf Anregung
Fritz Habers noch zu gründenden �Japan -Institut e. V." im Berliner Schloß einverstanden,
lehnt aber die Übernahme als KWI ab, da es sich nicht um ein Forschungsinstitut handele.
Ein Parallelinstitut wird in Tokyo errichtet. Das Berliner �Institut zur Förderung der wech-
selseitigen Kenntnisse des geistigen Lebens und der öffentlichen Einrichtungen in
Deutschland und Japan (Japaninstitut) e. V." wird am 4. Dezember 1926 eröffnet, deut-
scher Leiter: F. M. Trautz (43. SF v. 7725, S. 5f., TOP2e, u. 46. SP v. 16.12.26, S. 13,
TOPI1;I.Abt., Rep. JA, Nr. 98Z BI. 17).

7. Juli 1925: Nach dem Tod von August v. Wassermann (16.3.) beschließt der Senat die
Trennung des KWI für experimentelle Therapie und Biochemie; kommissarischer Direk-
tor des KWI für experimentelle Therapie wird der Direktor des KWI für Biochemie, Carl
Neuberg (43. SP S. 3f., TOP2c).

7. Juli 1925: Die Auflösung der Forschungsstätte für Gehirnanatomie von Hunden und
Brieftauben am KWI für Hirnforschung wird vom Senat beschlossen (43. S1 S. 13,
TOP 9).

7. Juli 1925: Der Senat genehmigt die Satzung des neu zu gründenden Sonnblick-Vereins
als Träger des meteorologischen Gipfel-Observatoriums bei Bad Castein, auf dem Obir
bei Klagenfurt/Kärnten und anderer österreichischer Vergleichsstationen (43. SJ S. J2f,
TOP8,I. Abt., Rep. JA, Nr. 2379).
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7. Juli 1925: Der Senat bewilligt der 1923 mit den Rechten einer juristischen Station ausge-
statteten Stazione Zoologica di Napoli einen Zuschuß (Arhcitsplatzmiete und Verwaltung
von Subventionen des Auswärtigen Amtes); Vertrag vom November 1925 rückwirkend
zum 1. Juli. Trotz des Einverständnisses des Reichsministeriums für Wissenschaft, Erzie-
hung und Volksbildung vom 16. Juni 1942, die Zoologische Station in ein �gemischtes
deutsch-italienisches Forschungsinstitut unter Einschaltung der KWG" umzuwandeln, ge-
langen die Verhandlungen darüber bis Kriegsende nicht mehr zum Abschluß (43. S S. 9,
TOP 2; 1. Abt., Rep. JA, Nr. 1311, Bl. 25, u. Nr. 1314, BI. 443).

24. Juli 1925: Das Kuratorium des Vereins �Institut für ausländisches öffentliches Recht
und Völkerrrecht e. V." wählt zu Wissenschaftlichen Mitgliedern des Instituts Friedrich
Glum und Ludwig Kaas, der auch die Leitung der zu errichtenden Zweigstelle für Besat-
zungs-, Saar- und Konkordatsrecht des Instituts in Trier übernehmen soll. Letztere wird
1933 nach dem Ausscheiden von Kaas mit dem Berliner Institut vereinigt (I. Abt., Rep.
JA, Nr. 2352, B!. 2ff.; TB 1933/34, S. 348).

1. November 1925: Das Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht be-
zieht eigene Räume im Berliner Schloß (I. Abt., Rep. JA, Nr. 2352, Bl. 6).

7. Dezember 1925: Wahl Walther vom Raths zum 1. (bisher 2.) Schriftführer der KWG an-
stelle des am 10. August verstorbenen Eduard Arnhold. Zu weiteren Mitgliedern des Ver-
waltungsausschusses werden Max Planck (2. Schriftführer), Hugo A. Krüß (3. Schriftfüh-
rer) und Albert Vögler (3. Schatzmeister) gewählt, letztere vorbehaltlich der anderntags
erteilten Zustimmung der Mitgliederversammlung zu der Erweiterung des Verwaltungs-
ausschusses infolge Satzungsänderung (44. SP S. Sf., TOP 4; 1. Abt., Rep. JA, Nr. 2982
Arnhold).

7. Dezember 1925: Senatsbeschluß, Albert Fischer (Kopenhagen) als Wissenschaftlichen
Gast für drei Jahre an das KWI für experimentelle Therapie zu berufen; er nimmt seine Ar-
beiten zum 1. April 1926 auf (verspätete Ankunft Anfang Mai), soll aber unter �KWI für
Biologie, Gastabteilung Dr. A. Fischer aus Kopenhagen" firmieren und publizieren (44.
SP S. 7f, TOP 6c,’ vgl. 45. SF v. 19. 6.26, S. 4; II. Abt., Rep. IA, PA Fischer I).

7. Dezember 1925: Der Senat ermächtigt den Präsidenten, mit Vertretern der Glas-, kera-
mischen und Zementindustrie in Gründungsverhandlungen über ein �KWI für Silikatche-
mie" einzutreten (44. SF S. 16f., TOP 7c).

7. Dezember 1925: Der Senat wählt seine Vertreter für das Kuratorium des Sonnhlick-Ver-
eins (44. SF S. 17f., TOP7d).
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Abb. 18: Ac/oIl 1-larnack-Medaille der Kaiser-Willie/in-Geselfschafl (Vorder- und Rückseite).

7. Dezembcr 1925: Der Senat ermächtigt den Präsidenten der KWG, abschließende Ver-
handlungen wegen einer Erweiterung des Instituts für ausländisches öffentliches Recht
und Völkerrecht in Berlin (an dem die KWG beteiligt ist) durch Angliederung einer beson-
deren Abteilung für internationales und vergleichendes ausländisches Privatrecht zu füh-
ren (44. SR S. 14ff.. TOP 7a).

7. Dezember 1925: Mitteilung des Präsidenten über die im August erfolgte Gründung des
Instituts für Wasserkraftforschung im Ohernachtal nahe dem Walchensec, an dem sich die
KWG auf Senatsbeschluß beteiligen wird (44. S 5. 16, TOP 7b).

8. Dezember 1925: 13. Hauptversammlung der KWG in den Räumen der Generalverwal-
tung im Berliner Schloß. Sie beschließt, ergänzend zur Satzung, daß �die Direktoren und
Wissenschaftlichen Mitglieder der Kaiser-Wilhelm -Institute" zugleich Mitglieder der Ge-
sellschaft für die Dauer ihres Amtes bzw. ihrer Berufung sind. Ferner wird der Vcrwal-
tungsausschuß durch einen 3. Schatzmeister und einen 3. Schriftführer ergänzt. Die von
Georg Kolbe in Bronze modellierte �Adolf Harnack-Medaille" (Abb. 18) wird als erste ih-
rem Namensträger selbst verliehen. Den Festvortrag hält Heinrich Konen (Bonn) über
�Entwicklung und Aufgaben des Systems der Wellenlängennormalen" (I. Abt., Rep. JA,
Nr. 95, vgl. ferner Nr. 108; VP v. 28.10. 19, S. 2, TOP]).
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9. Januar 1926: Konstituierende Kuratoriumssitzung des Sonnblick-Vereins zur Verwal-
tung der gemeinsam mit der KWG und anderen von der Akademie der Wissenschaften in
Wien unterhaltenen meteorologischen Observatorien auf dem Hohen Sonnblick und dem
Obir, sowie evtl. weiterer Stationen; zum Leiter wird Arthur Wagner gewählt (1. Abt.,
Rep. JA, Nr. 2381, Bi. 1ff.).

25. Januar 1926: Kuratoriurnsbeschluß des Vereins zur Förderung des Instituts für auslän-
disches öffentliches Recht und Völkerrecht, ein �Institut für ausländisches und internatio-
nales Privatrecht" unter Leitung von Ernst Rabel zu gründen; seine wissenschaftlichen Be-
rater sind Ernst Heymann, Heinrich Titze und Martin Wolff (I. Abt., Rep. IA, Nr. 2352,
Bl. 6f.; vgl. TB 1925/26, S. 1239).

1. April 1926: Ferdinand Flury, James Franck (Nobelpreis für Physik 1925) und Gerhard
Just werden im Mitglicderverzeichnis der KWG (Berlin 1926; Abb. 19) als Wissenschaftli-
che Mitglieder des KWI für physikalische Chemie und Elektrochemie erwähnt und im
Verzeichnis vom 1. April 1927 in �Auswärtige Wissenschaftliche Mitglieder" berichtigt
(MVerz. 1926 u. 1927).

1. April 1926: Beginn der Arbeit des Instituts für ausländisches und internationales Privat-
recht im Obergeschoß des Berliner Schlosses (TB J926/2 S. 652).

1. April 1926: Wilhelm Eitel wird Direktor des �KWI für Silikatforschung" laut Vertrag vom
6. Oktober 1926 (rückwirkend); dieses nimmt die Arbeit zunächst in Räumen des KWI für
Faserstoffchernie in Berlin -Dahlem auf, nachdem seine Einrichtung am 1. Oktober abge-
schlossen ist (II. Abt., Rep. JA, PA Eitel; KWlfürSilikatforschung. Frankfurta. M., 1927).

22. April 1926: Beschluß über die Satzung des �Forschungs -Instituts für Wasserbau und Was-
serkraft e.V" der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft in München mit Versuchsanlagen im Ober-

nachtal beim Walchensee; Vorstand des Instituts: Otto Kirschmer (bis 1931, erneut nach
1943), 1. Vorsitzender des Verwaltungsrates (bis 9.4.34): Oskar v. Miller (1. Abt., Rep. IA,
Nr. 2324, Bl. 1, 7a,II. Abt., Rep. JA, PA Kirschiner; 45. SPy. 19.6., S. 3, TOPIc).

19. Juni 1926: Der Senat beschließt die Gründung eines �Auslandsinstituts" der KWG in
Verbindung mit einem Klubhaus, das unter der Bezeichnung �Harnack -Haus" zur Auf-
nahme ausländischer Gäste und als Begegnungsstätte mit deutschen Wissenschaftlern die-
nen soll (45. S1 S. 10-12, TOPS; I. Abt., Rep. 1A, Nr. 2460, BI. 2f.).
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Abb. 19: Das erste, selbständig publizierte Miigliederverzeichnis der Kaiser- Wilhelm-Gesellschp/t.

50



1926

19. Juni 1926: Senatsbeschluß zur Gründung des �KWI für Anthropologie, menschliche
Vererbungslehre (sic!) und Eugenik" in Berlin-Dahlem; Direktor: Eugen Fischer (45. S
S. 5-8, TOP 3).

19. Juni 1926: Der Senat beschließt die Ernennung Edgar Atzlers zum Direktor des KWI
für Arbeitsphysiologie und die Max Ruhners - nach seinem Rücktritt zugunsten Atzlers -

zum Wissenschaftlichen Ehrenmitglied unter Fortzahlung seiner bisherigen Bezüge (gest.
27. 4. 1932); das Gremium stimmt der Ausdehnung von Atzlers Arbeitsgebiet auf die ge-
samte Arbeitswissenschaft und der Bildung eines Ausschusses zu, der die Neuorganisation
des Instituts einschließlich seiner Finanzierung und der Standortfrage vorbereiten soll (45.
SP S. 8, TOP 4; VP v. 20.5.26, S. 1).

19. Juni 1926: Senatsbeschluß zur Errichtung einer �Forschungsstätte in Sªo Paulo" unter
der Leitung des seit 1923 nach Brasilien beurlaubten Martin Ficker, dessen dortiges Labo-
ratorium dem KWI für experimentelle Therapie als �Abteilung für Mikrobiologie" ange-
gliedert wird, später als �Forschungsstelle für Mikrobiologie" bezeichnet; Weiterarbeit
auch nach der altersbedingten Versetzung in den Ruhestand 1934 bis 1950 (45. SP S. 4,
TOP1c;IJ. Abt., Rep. JA, PA Fickerlundll).

19. Juni 1926: Der Senat billigt die Satzung des neuzugründenden KWI für Silikatfor-
schung und ernennt Franz Weidert sowie Hermann Mark zu Wissenschaftlichen Mitglie-
dern des Instituts (45. S1 5. 4, TOP Ic, u. S. 14, TOP 7c).

15. Juli 1926: Wahl der KWG-Vertreter für das Kuratorium des KWI für Silikatforschung
durch den Senat im Umlaufverfahren (I. Abt., Rep. JA, Nr. 66, BI. 101ff.).

30. September 1926: Der Direktor des KWI für Chemie, Alfred Stock, scheidet aus dem In-
stitut aus und nimmt einen Ruf an die TH Karlsruhe an; Otto Hahn übernimmt die Leitung
des Instituts zunächst vertretungsweise am 1. Oktober (46. SPy. 16.12.26,S.8, TOP10a;
JB 1925/26, S. 1240; 1. Abt., Rep. JA, Nr. 1143, BI. 28).

7. Oktober 1926: Nach dem Tod Emil Kraepelins erfolgt eine Neuorganisation der Deut-
schen Forschungsanstalt für Psychiatrie (KWI), vom Stiftungsrat am 5. Februar geneh-
migt: Klinisches Archiv und Krankenahteilung (Johannes Lange, vgl. 1.3. 1928), Histopa-
thologische Abteilung (Walther Spielmeyer), Genealogisch-demographische Abteilung
(Ernst Rüdin), Serologische Abteilung (Felix Plaut), Abteilung für Spirochätenforschung
(Franz Jahnel, vgl. 1.3.1928), Psychologische Abteilung (komm. Otto Graf); Vorstände:
Walter Spielmeycr, Felix Plaut (TB 1926/2 S. 650, ig1. auch 192 7/28, S. 438f; 1. Abt., Rep.
JA, Ni 2443, BI. 5J, TOP 1Va/h).
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w
:

Abb. 20: Mitgliederahzeichen der Kaiser-Wilhelm-Gesellschafi (seit 1926): a. für Mitgliede b. für Senatoren und Per-

�sönlichkeiten �nit hervorragenden Verdiensten um die KWG, c. undd. Ihr sonstige urn die KWG verdiente Persönlich-
keiten (Vorder- und Rückseite).
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30. November 1926: Durch die Errichtung des Instituts für ausländisches und internationa-
les Privatrecht ist die Umbenennung des bisherigen Trägervereins in �Verein zur Förde-
rung der Institute der KWG für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht und für
ausländisches und internationales Privatrecht e. V." durch die Mitgliederversammlung er-
forderlich geworden, die auch die Institutssatzung beschließt. Beide Institute führen von
nun an his 1935 den Zusatz �der KWG" (I. Abt., Rep. 1A, Nr. 2346, B!. 9; desgl. Nr. 2366,
BI. 4f).

16. Dezember 1926: Der Senat beschließt die Ernennung von Alfred Stock zum Auswärti-
gen Wissenschaftlichen Mitglied des KWI für Chemie, von Johannes Jänicke zum Auswär-
tigen Wissenschaftlichen Mitglied des KWI für physikalische Chemie und Elektrochemie
und von Maximilian Rose zum Wissenschaftlichen Mitglied des KWI für Hirnforschung
(46. SP S. 8f, TOP iOa-c).

16. Dezember 1926: Wahl der Kuratoriumsmitglieder durch den Senat für das Institut für
ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht sowie für das Institut für ausländisches
und internationales Privatrecht (46. S1 S. 13f, TOP /1 I. Abt., Rep. JA, Nr. 236Z
B!. 11ff.).

17. Dezember 1926: 14. Hauptversammlung der KWG in den Räumen der Generalverwal-
tung im Berliner Schloß. An die Stelle des bisherigen Mitgliederabzeichens mit dem Bild
Kaiser Wilhelms II., das jedoch weiterhin getragen werden darf, tritt nun ein neues mit
dem der Minverva (bisher bereits als Emblem auf den Kopfbögen usw. der Gesellschaft
verwendet). Es wird künftig auf Vorschlag des Senats vom 16. Dezember in drei verschie-
denen Ausführungen verliehen: 1. für Mitglieder, vergoldet am schmalen Bande im
Knopfloch zu tragen, 2. für Senatoren und Persönlichkeiten mit hervorragenden Verdien-
sten um die KWG, vergoldet am breiten Bande um den Hals zu tragen, 3. für sonstige um
die KWG verdiente Persönlichkeiten, versilbert am schmalen Bande im Knopfloch zu tra-
gen (Abb. 20). Fritz Haber erhält die Adolf-Harnack-Medaille. Den Festvortrag hält Eu-
gen Fischer (Freiburg/Breisgau) über �Konstitution und Rasse" (I. Abt., Rep. 1A, Nr. 95,
vgl. auch Nr. 109 U. Nr. 149, B!. 32; ferner 46. SP v. 16. 12.26, S. 11ff., TOP 10k, u. 47 SF
i 25.6.2Z S. 3f., TOPic).
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1927

1. Januar 1927: Hermann Mark scheidet als Wissenschaftliches Mitglied des KWI für Sili-
katforschung aus, um zur BASF zu gehen; am 1. April wird er bereits als Auswärtiges Wis-
senschaftliches Mitglied des Instituts erwähnt; die Zustimmung des Verwaltungsausschus-
ses der KWG erfolgt erst am 28. Oktober 1930 (1. Abt., Rep. JA, Nr 2293, B!. 89; VP v.
28.10.30, S.3, TOP2,2;MVerz. 1927).

10. März 1927: Im Zuge der Neuordnung der Verwaltung aufgrund des weiter gestiegenen
Geschäftsumfanges beschließt der Verwaltungsausschuß der KWG, Friedrich Glum zum
�Generaldirektor" zu ernennen sowie zwei ihm nachgeordnete �Geschäftsführer" zu be-
stellen, und zwar zum 1. Geschäftsführer ab 1. April Adolf Morsbach (Abb. 21) mit der
Amtsbezeichnung �Direktor der KWG" und bereits ab 22. März Max Lucas v. Cranach
(Abb. 22), den bisherigen Verwaltungsassistenten der KWG, zum 2. Geschäftsführer (VP
S. TOP 15; 1. Abt., Rep. JA, Nr. 66, B!. 137f[; II. Abt., Rep. JA, PA v. Cranach u. Mors -

bach,’ vgl. 51. SPy. 75.29, S. hf., TOP 7).

Abb. 21: Adolf Morshach, 1. Geschäfts- Abb. 22: Max Luca,s p. Cranach, 2. (seit
fuhier der Kaiser-Wilhelm -Gesellschafi 1935 1.) Geschiifisfbhrer (1er Kaiser-Wil-
s’on 1927 bis /935. helm -Gesel/schati von 1927 his 1937

54



1927

25. Juni 1927: Die Satzung des �KWT für Anthropologie, menschliche Erblehre und Euge-
nik" wird vom Senat genehmigt, das Kuratorium am 15. August gebilligt (47 SJ S. 12,
TOP 11; 1. Abi., Rep. IA, Nr. 2402, Bl. 6-8, u. Mr. 2403, BI. 5).

25. Juni 1927: Zustimmung des Senats zur Errichtung eines Instituts für medizinische For-
schung in Heidelberg (47 SI S. 9, TOP 4).

25. Juni 1927: Senatsbeschluß zur Gründung des bereits am 19. Oktober 1917 befürworte-
ten Instituts für Nutzpflanzenzüchtung als �KWI für Züchtungsforschung" (47 SP S. 9,
TOPS).

25.-26. Juni 1927: 15. Hauptversammlung der KWG im Logenhaus in Dresden -Altstadt,
erstmals außerhalb Berlins. Ein vom Präsidenten künftig an Beamte und Angestellte der
Gesellschaft für besondere Verdienste zu verleihendes Verdienstabzeichen wird geschaf-
fen. Auf Senatsbeschluß vom 25. Juni wird Werner Richter, Max Donnevert, Otto Hel-
bing, Joachim v. Manteuffel und Erich Klien das Ehrenabzeichen überreicht (damit ist lt.
Beschluß vom 7.5.1929 die Ernennung zum Ehrenmitglied nachträglich verbunden wor-
den). Den Festvortrag hält Erwin Baur (Berlin) über �Die experimentelle Erzeugung lei-
stungsfähigerer Rassen unserer Kulturpflanzen" (I. Abt., Rep. 1A, Nr. 95, vgl. ferner
Nr. 110;47 SPy. 25.6.2Z S.4, TOPic).

15. September 1927: Eröffnung des KWI für Anthropologie, menschliche Erblehre und
Eugenik in Berlin-Dahlem anläßlich des 5. Internationalen Kongresses für Vererbungswis-
senschaft; Beginn der Tätigkeit folgender Abteilungen am 1. Oktober: Anthropologie
(Eugen Fischer), Vererbung (Otmar Freiherr v. Verschuer), Eugenik (Hermann Mucker-

mann, ab 1. 11. 1933 unter Umbenennung in �Rassenhygiene" Fritz Lenz); später kommen
hinzu Abteilungen für Erhpsychologie (Kurt Gottschaldt, ah 1.4.35), Rassenkunde (Wolf-
gang Abel, ab 1940), experimentelle Erbpathologie (Hans Nachtsheim, ah 1. 1. 1941), fer-
ner eine Außenstelle für Tuberkulose-Erbforschung in Beetz (Karl Diehi, ab 1938) (47 SP
v. 25.6. 2Z S. 8f, TOP3; TB 192 7/28, S. 427; 1. Abt., Rep. 1A, Nr. 2404, BI. if.; III. Abt.,
Rep. 20B, Nr. 2).

9. Dezember 1927: Zum Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitglied des KWI für Chemie
wird Richard Willstätter, des KWI für Biologie werden Curt Herbst und Hans Spemann er-
nannt (lAbt., Rep. 1A, Ni 149, Bi. 96).
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1928

1928

10. Februar 1928: Wiederwahl der Mitglieder des Verwaltungsausschusses durch den Se-
nat: Adolf v. Harnack (Präsident), Gustav Krupp v. Bohlen und Halbach und Friedrich
Schmidt-Ott (1. u. 2. Vizepräsident), Franz v. Mendelssohn, Carl Duisberg und Albert
Vogler (1-3. Schatzmeister), Walther vom Rath, Max Planck und Hugo A. Krüß (l.-3.
Schriftführer) sowie Friedrich Glum (Geschäftsführendes Mitglied) (48. SP S. 6, TOP5).

10. Februar 1928: Der Senat genehmigt die Verlegung des KWI für Arbeitsphysiologie
nach Dortmund und Münster und dessen neue Satzung; Direktor: Edgar Atzler (48. SP
S. 8-11, TOP 8).

10. Februar 1928: Wahl des Kuratoriums des KWI für Züchtungsforschung durch den Se-
nat derKWG (48. Sf S. 12ff:, TOPIO).

1. März 1928: Die Abteilungsleiter an der Deutschen Forschungsanstalt für Psychiatrie
(KWI), Franz Jahnel und Johannes Lange, werden zu Wissenschaftlichen Mitgliedern der
Anstalt ernannt (II. Abt., Rep JA, PA Lange).

12. März 1928: Nachdem Arthur Wagner einem Ruf an die Universität Innsbruck gefolgt
ist, übernimmt Felix Exner Ritter v. Ewarten die wissenschaftliche Leitung der meteorolo-
gischen Observatorien; seine Wahl erfolgt nach einjähriger Vakanz durch das Kuratorium
des Sonnblick-Vereins (I. Abt., Rep. JA, Nr. 2381, Bl. lOf., TB 192 7/28, S. 431).

17. März 1928: Erich Kaufmann wird vom Kuratorium des Instituts für ausländisches öf-
fentliches Recht und Völkerrecht zum wissenschaftlichen Berater gewählt (II. Abt.,
Rep. IA, PA Kaufmann; vgl. 49. SP vom 11.6.28, S. 3, TOP 2b).

1. April 1928: Otto Hahn übernimmt rückwirkend die Leitung als Direktor des KWI für
Chemie (II. Abt., Rep. IA, PA Hahn IV;50. SPy. 10.12.28, S. J2f., TOP6).

15. April 1928: Zustimmung des Senats, Hugo Spatz zum Wissenschaftlichen Mitglied der
Deutschen Forschungsanstalt für Psychiatrie zu ernennen (II. Abt., Rep. JA, PA Spatz).

11. Juni 1928: Der Senat beschließt, Anton Hauptmann, Heinrich Köhler, Johannes Po -

pitz, Erich Zweigert und Erich Hoffmann das Ehrenabzeichen der KWG zu überreichen,
am 7. Mai 1929 nachträglich mit der Ehrenmitgliedschaft verbunden (49. 5P S. 9f.,
TOP 10).
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1928

11. Juni 1928: Der Senat der KWG billigt Pläne für den weiteren Ausbau der Bibliotheca
Hertziana zu einem �Kunstwissenschaftlichen Institut" (49. SP S. 4, TOP 4).

11. Juni 1928: Der Senat erklärt sich �im Prinzip" mit den Plänen Friedrich Glums einver-
standen, durch die Gründung internationaler Forschungsvorhaben zur Förderung der Wis-
senschaften und zur Pflege internationaler Beziehungen beizutragen. Als erstes Projekt
soll eine Hochalpine Forschungsstation auf dem Jungfraujoch/Schweiz zusammen mit an-
deren Kostenträgern gefördert werden (49. SP S. 6-9, TOP 8).

12. Juni 1928: Anläßlich der 16. Hauptversammlung erscheint das von Max Lucas v. Cra -

nach erstellte und von Adolf v. Harnack herausgegebene �Handbuch der Kaiser-Wilhelm -

Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften" (Abb. 23), das dem wachsenden Interesse
der Offentlichkeitan ihrerArbeit Rechnung trägt (1. Abt., Rep. IA, Nr. 631-636; TB 192 7/
28, S. 432).

12.-14. Juni 1928: 16. Hauptversammlung der KWG in der Aula der Ludwig-Maximilians -

Universität in München. Festvorträge halten Otto Mangold über �Probleme der Entwick-
lungsmechanik", Heinrich Triepel über �Internationale Regelung der Staatsangehörig-
keit" und Otto Hahn über �Dreißig Jahre Radiumforschung", sämtlich aus Berlin (I. Abt.,
Rep. JA, Nr. 95, vgl.fernerNi 112).

13. Juni 1928: Einweihung des mit Mitteln der Rockefeller Foundation errichteten Insti-
tutsneubaus der Deutschen Forschungsanstalt für Psychiatrie (KWI) in München -Schwa-
bing; außer den bisherigen Abteilungen wird noch eine chemische (bis 1931 Irvine H. Page
als Gast) eingerichtet, die bis 1935 besteht (TB 1928/29, 5. 323; TB 1934/35, S. 446: letzte
Erwähnung d. ehem. Abt. �’I. Abt., Rep. JA, Nr. 2430, BI. 66 u. 74).

1. Juli 1928: Arbeitsbeginn des �KWI für Züchtungsforschung" in Müncheberg/Mark
Brandenburg, durch Pachtvertrag vom 5. Juni 1929 (ab 1. Oktober 1928 rückwirkend) um
den im Eigentum des Institutsdirektors befindlichen �Brigittenhof" bei Dahrnsdorferwei-
tert; Erwin Baur übernimmt das Amt des Direktors, bis zum 31. August 1929 als Ordina-
rius für Vererbungsforschung der Landwirtschaftlichen Hochschule Berlin zunächst nur
im Nebenanit (II. Abt., Rep. JA, PA Bciurl; 48. SP i’. 10.2.28, S. 1211, TOP 10; 1. Abt.,
Rep. 1A, Nr. 2701-2703).

20. Juli 1928: Beginn der Deutschen Limnologischen Sunda-Expedition unter Beteiligung
von August Thienemann, Franz Ruttner und Heinrich Jacob Feuerhorn; Rückkehr im
September 1929 (1. Abt., Rep. JA, Nr. 2597 BI. 48; TB 1928/29, 5. 325, u. 1929/30, 5. 485).
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1928 - 1929

29. September 1928: Einweihung des �KWI für Züchtungsforschung" (50. SP v. 10. 12.28,
S. 9; TB 1928/29, S. 322).

5. Dezember 1928: Hans Schneiderhöhn wird vom Kuratorium des KWI für Eisenfor-
schung zum Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitglied ernannt, was am 6. Mai 1929 dem
Wissenschaftlichen Rat mitgeteilt und vom Verwaltungsausschuß am 6. März 1934 nach-
träglich genehmigt wird (1. Abt., Rep. IA, Nr. 1964, BI. 60; desgl. Nr. 179, BI. 86 u. 109;
VP v. 6.3.34, S.6).

10. Dezember 1928: Die Satzung des KWI für Züchtungsforschung wird vom Senat geneh-
migt (50. SP S. 9, TOP4c).

31. Dezember 1928: Maximilian Rose scheidet als Wissenschaftliches Mitglied aus dem
KWI für Hirnforschung aus, um einem Ruf an die Universität Warschau zu folgen
(TB 1928/29, 5. 323 u. 331).

1929

31. März 1929: Entlassung des seit 1928 beurlaubten Präsidenten des Staatlichen Material -

prüfungsamtes, Wichard v. Moellendorff, zugleich auch als Direktor des KWI für Metall-
forschung (IX. Abt., Rep. 1 v. Moe11endorJl.

31. März 1929: Johannes Thienemann scheidet aus Altersgründen als Leiter der Vogel-
warte Rossitten aus; zu seinem Nachfolger wird Oskar Heinroth berufen, der als Direktor
des Berliner Aquariums diese Aufgabe im Nehenamt ah 6. Mai wahrnimmt, vor Ort ver-
treten durch Ernst Schüz als Kustos (TB 1929/30, 5. 486; 51. SP . 75. 29, S. 3, TOP Ic;
I. Abt., Rep. JA, Nr. 1833, BI. 25).

1. April 1929: Paul Fridolin Kehr tritt als Generaldirektor der Preußischen Staatsarchive
und Direktor des KWT für Deutsche Geschichte in den Ruhestand, bleibt aber auf Senats -

beschluß vom 10. Dezember 1928 kommissarischer Direktor seines Instituts bis zu seinem
Tode im Jahre 1944 (50. SP S. 8f, TOP 4b).

1. April 1929: Berufung der Wissenschaftlichen Mitglieder des KWI für medizinische For-
schung Karl Wilhelm Haußer (Vertrag vom 20.3.1929), Richard Kuhn (Vertrag vom 6.1
24.5. 1928) und Otto Meyerhof, bis dahin Wissenschaftliches Mitglied des KWI für Biolo-
gie (Vertrag vom 31.7.127.8. 1928) (II. Abt., Rep. IA, PA Hauf3er, Kuhn, Meyer/10fl.
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1929

7. Mai 1929: Der Präsident schlägt vor, die Satzungsbestimmungen über die Verleihung des
Ehrenabzeichens der KWG dahingehend auszulegen, daß die �Ver1eihung nur mit der Er-
nennung zu Ehrenmitgliedern verbunden werden könne"; alle bisherigen Träger werden
daher künftig als Ehrenmitglieder geführt. Die Verleihung ist folglich Sache der Mitglie-
derversammlung (51. SF S. 12, TOP 8).
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Abb. 24: Lageplan (ior /930).
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1929

7. Mai 1929: Senatsdebatte über einschneidende Haushaltskürzungen durch den Staat;
vgl. die im April erstellte �Denkschrift über die finanzielle Lage der KWG, die durch die
Kürzung von 375 000 Mark durch das Reich und von 500 000 Mark durch Preußen entstan-
den ist" (5]. SF S. 3-9, TOP2; vgl. I. Abt., Rep. 1A, Nr. 353).

7. Mai 1929: Peter Bardenheuer, Walter Luykcn, Anton Pomp und Franz Wever werden
vorn Senat der KWG zu Wissenschaftlichen Mitgliedern des KWI für Eisenforschung er-
nannt, Karl Weissenherg desgleichen am KWI für Physik sowie Johannes Thienemann
zum Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitglied der Vogeiwarte Rossitten (51. SP S. 11,
TOP 6).

7. Mai 1929: Einweihung des Harnack-Hauses als gesellschaftlichem Mittelpunkt der
KWG in Berlin-Dahlem mit Hörsälen, Casinoräumen und Gästewohnungen aus Anlaß
des 78. Geburtstages des Präsidenten; ihr geht die Wahl eines �Präsidiums, Verwaltungsra-
tes und Vorstandes als Organe des Harnack-Hauses" voraus; Leiterin: Margarethe Car-

riŁre-Bellardi, ab Juli 1938: Angelika v. Schuckrnann (49. SP v. 11.6.28, S. 4, TOPS;
1. Abi., Rep. IA, Nr. 2460, BI. 2f,51. SPy. 75.29,S.11, TOP5f; TB 1938/39, S. 333).

7. -9. Mai 1929: 17. Hauptversammlung der KWG im Stadtschloß Potsdam. Sie billigt per
Satzungsänderung die Bildung des von Fritz Haber am 4. Juni 1928 angeregten und vom
Senat am 10. Dezember 1928 beschlossenen �Wissenschaftlichen Rats" der KWG mit einer
biologisch-medizinischen, einer chemisch-physikalisch-technischen und einer geisteswis-
senschaftlichen Sektion. Ihm gehören alle - inzwischen 70- ordentlichen Wissenschaftli-
chen Mitglieder der Gesellschaft an, denen auf diesem Wege eine �Mitsprache" bei Beru-
fungen usw. ermöglicht werden soll. Friedrich Schmidt-Ott erhält die Adolf Harnack-Me-
daille. Zu Ehrenmitgliedern werden ernannt: Jacob G. Schurman, James Loeb, ferner die
bereits am 11. Juni 1928 mit dem Ehrenabzeichen ausgezeichneten Heinrich Köhler, Jo-
hannes Popitz und Erich Zweigert (Anton Hauptmann und Erich Hoffmann bleiben als
Ehrenmitglieder hier unerwähnt, anders im Mitgliederverzeichnis 1930). Festvorträge hal-
ten Carl Erich Correns (Berlin) über �Die Konkurrenz unter nächstverwandten Pflanzen -

Sippen" und Ludwig Kaas (Trier) über �Die völkerrechtliche Sonderstellung der Rhein-
lande nach vollzogener Räumung" (1. Abt., Rep. JA, Nr. 95, vgl. auch Nr. 114 u. 115; 49.
SPy. 11.6.28, S.6, TOPZ u. 50. SPy. 10.12.28, S. 4- TOP2).

25. Juni 1929: Der Präsident der KWG teilt Emil Abderhalden als Leiter einer eigenen
Forschungsstelle an der Universität Halle/S. mit, daß die KWG nur noch die �eigenen In-
stitute zu finanzieren" in der Lage sei. Sie stellt daher für 1930 ihre Unterstützungszahlun-
gen aus Etatmitteln des projektierten KWI für Physiologie ein, bewilligt ihm allerdings bis
Kriegsende dann erneute finanzielle Unterstützung für seine Arbeiten (1. Abt., Rep. JA,
Nr. 1646, BI. 196).
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1929- 1930

1. Oktober 1929: Anstellungsvertrag für das Wissenschaftliche Mitglied des KWI für Phy-
sik, Karl Weissenberg, dem am 20.123. November 1929 eine dreijährige Beschäftigung an
verschiedenen Kaiser-Wilhelm-Instituten (für Metailforschung bzw. für physikalische Che-
mie und Elektrochemie) zugesagt wird; eine Vertragsverlängerung vom 5.16. Juli 1932 wird
nur für ein Jahr gewährt, die Lehrbefugnis an der Friedrich-Wilhelms-Universität wird ihm
am 4. September 1933 entzogen (II. Abt., Rep. JA, PA Weissenberg; I. Abt., Rep. JA, Nr.
531, BI. 47f.).

22. Oktober 1929: Einweihung des Neubaus des KWI für Arbeitsphysiologie in Dortmund
und am 23. Oktober der Zweigstelle in Münster/Westf. ; die drei Abteilungen des Instituts
stehen unter der Leitung von Gunther Lehmann, Heinrich Kraut und Otto Graf (52. SP v.
30.10.29, S. 7f.,I. Abt., Rep. JA, Nr. 1361; TB 1929/30, S. 482).

12. November 1929: Hans v. Euler-Chelpin, Auswärtiges Wissenschaftliches Mitglied des
KWI für Biochemie, erhält den Nobelpreis für Chemie (Les Prix Nobel1929, S. 6).

1930

4. Januar 1930: Abschluß des Stiftungsvertrages vom 20. Dezember 1929 und 4. Januar
über die �Hochalpine Forschungsstation Jungfraujoch"/Schweiz zwischen der Schweizeri-
schen Naturforschenden Gesellschaft, der KWG sowie weiteren Forschungseinrichtun-
gen. Die Wahl der Kuratoriumsvertreter der KWG erfolgt am 10. August. Die Eröffnung
der Station findet am 3.74. Juli 1931 statt; Präsident des Stiftungsrates: Walter R. Hess
(I. Abt., Rep. IA, Nr. 2727u. 2734, Bi. 4).

25. Februar 1930: Umwandlung der unter italienischer Verwaltung stehenden ehemaligen
Zoologischen Station Rovigno in ein �Deutsch -Italienisches Institut für Meeresbiologie zu
Rovigno (Italien)". Nachdem der Senat der KWG entsprechenden Plänen bereits am
10. Februar 1928 zugestimmt hatte, bedarf der jetzt geschlossene Vertrag noch des Noten-
austauschs der beiden beteiligten Regierungen; das Bestätigungsabkommen wird am 11.
Oktober abgeschlossen (I. Abt., Rep. JA, Nr. 1245 = Vertrag, Nr. 1246, BI. 183; 48. SP v.
J0.2.28,S. J6, TOP 12, u.53. SPy. 15.5.30, S. 8, TOP5a,Hdb. d. KWG J936, S.107).

16. April 1930: Beschluß des Board of Trustees der Rockefeller Foundation (New York)
nach Vorgesprächen mit Otto Warburg im Oktober 1929, der KWG Mittel für die Errich-
tung eines �KWI für Zellphysiologie" sowie für ein Gebäude des �KWI für Physik" zur
Verfügung zu stellen. Der Senat stimmt dem am 15. Mai zu (I. Abt., Rep. JA, Nr. 2808,
Schr. v. 1. 5. 30, vgl. auch Nr. 1093, Schr. v. 23. 4. u. 1. 5. 30, Nr. 1669, Schr. v. 20. 11. 54 u. Nr.
2818, BI. J8f. ; 53. SF v. 15.5.30, 5. 12if, TOPS d).
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1930

15. Mai 1930: Zur Lösung der schwierigen Finanzlage der KWG und zur Vermeidung �von
Mißverständnissen und Vorkornmnissen" (bei der Vermögensbildung, Verbuchung öffent-
licher Mittel u. a.) setzt der Verwaltungsausschuß eine aus Vertretern der Wirtschaft, des
Staates und der KWG bestehende Finanzkommission unter Beteiligung des Reichsspar-
kommissars ein; Vorsitzender: Gustav Krupp v. Bohlen und Halbach (53. SP 5. 2-7; VP v.
15.5.30, S. 3-12, TOP3, vgl. S. I, TOPJ;s. auch56. SPy. 29.5.32,S.1; lAbt., Rep. 1A,
Nr. 196 u. 197).

15. Mai 1930: Der Senat wählt die Vertreter der KWG für den Verwaltungsrat des Deutsch -

Italienischen Instituts für Meeresbiologie und Adolf Steuer zum deutschen Direktor des
Instituts, der sein Amt am 1. Oktober 1930 antritt (53. S1 S. 8ff., TOP 5a; 11. Abt.,
Rep. JA, PA Steuer).

15. Mai 1930: Der Senat nimmt Kenntnis von einer Vereinbarung mit dem Land Baden,
wonach die wissenschaftliche Stiftung �Institut für Eiweißforschung" (Samariterhaus) als
Serologisches Institut dem KWI für medizinische Forschung eingegliedert werden soll,
und ernennt den Leiter, Hans Sachs, zum Wissenschaftlichen Mitglied des KWI (53. SP
5. 11, TOP5b).

15. Mai 1930: Der Senat genehmigt die Satzung der Vogelwarte Rossitten der KWG und
wählt seine Vertreter in ihren Ausschuß (53. S1- S. 17f., TOP 6 u. 73, vgl. 5h).

26. -27. Mai 1930: 18. Hauptversammlung der KWG in der Aula der Ruprecht-Karls -Uni-
versität in Heidelberg. Zu Ehrenmitgliedern der Gesellschaft werden ernannt: Hermann
Geib, Franz Honold, Victor Schwörer, Georg Friedel, Ludwig Pellengahr, Hermann Pün -

der und Robert Weismann. Festvorträge halten Ludolf v. Krehl über �Die Stellung der Me-
dizin in der Naturwissenschaft", Otto Meyerhof über �Die Ausnutzung der chemischen
Energie für die Arbeit des Muskels" und Richard Kuhn �Uber hochungesättigte Kohlen-
stoff-Verbindungen",sämtlich aus Heidelberg (1. Abt., Rep. JA, Nr. 95, vgl. Nr. 116-118).

27. Mai 1930: Einweihung des KWI für medizinische Forschung in Heidelberg, das seine
Arbeit teilweise bereits am 1. Oktober 1929 aufgenommen hat; Geschäftsführender Direk-
tor: Ludoif v. Krehl (WM 1929 ?). Das (Gesamt-)Institut besteht aus folgenden (Teil-)In-
stituten: I. für Pathologie, am 1. April 1931 in Betrieb genommen (v. Krehl), 2. für Physio-
logie (Otto Meyerhof), 3. für Physik (Karl Wilhelm Haußer), 4. für Chemie (Richard
Kuhn) (I. Abt., Rep. JA, Nr. 2562, vgl. Nr. 116-118).

24. Juni 1930: Als Nachfolger des am 7. Februar verstorbenen Felix Exner wählt das Kura-
torium des Sonnblick-Vereins Wilhelm Schmidt zum Leiter der meteorologischen Obser-
vatorieri auf dem Hohen Sonnhlick und Obir sowie anderer Vergleichsstationen (I. Abt.,
Rep. JA, Nr. 2381, BI. 18f.; TB1929130, S.486, u. 1930/31,S. 537;53. SPy. 15.5.30,S.2).
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Abb. 25: Max Pfanck, Präsident der Kaiser-WiI/ielm -Gesellschaft von 1930 his 1937 und von 1945 his 1946.



1930

18. Juli 1930: 19., außerordentliche Hauptversammlung der KWG in den Räumen der Ge-
neralverwaltung im Berliner Schloß. Nachdem der Senat am selben Tage den Nobelpreis-
träger der Physik, Max Planck (Abb. 25), als Nachfolger des am 10. Juni verstorbenen
Adolf v. Harnack zum Präsidenten gewählt hat, wird durch Satzungsänderung das Amt ei-
nes 3. Vizepräsidenten geschaffen. Dieses wird mit Carl Heinrich Becker besetzt, während
Heinrich Koncn, anstelle Plancks, zum 2. Schriftführer gewählt wird (I. Abt., Rep. JA, Nr.
95, vgl. auch Ni 119; 54. S1 S.3f; TB 1930/31, S. 531).

20. August 1930: Wahl des Verwaltungsrates der Vogelwarte Rossitten der KWG durch den
Senat im Umlaufverfahren (I. Abt., Rep. JA, Mr. 1834, Bi. 38f.).

4. Dezember 1930: Der Senat stimmt der Ernennung von Karl Friedrich Bonhoeffer, der ei-
nen Ruf an die Universität Frankfurt/M. annimmt, zum Auswärtigen Wissenschaftlichen
Mitglied des KWI für physikalische Chemie und Elektrochemie zu (II. Abt., Rep. JA, PA
Bonhoeffer; TB 1930/3J, S. 534).

25. Dezember 1930: Vertrag zwischen dem Instituto Espagüol dc Oceanografia und der
KWG über die Nutzung der Biologischen Station in Palma dc Mallorca für Angehörige des
KWI für Biologie (Arbeitsplatzmiete, wie Zoologische Station Neapel). Am 31.7. 1941 in
der Senatssitzung noch als bestehend erwähnt (I. Abt., Rep. JA, Nr. 2786, B!. 67u. Schr.
v. 4. 4.40; 70. SF S. 15, TOP 7).

29. Dezember 1930: Umzug der �Abteilung Warburg" des KWI für Biologie in das neuer-
richtete �KWI für Zellphysiologie" in Berlin-Dahlem, das damit eröffnet worden ist; Di-
rektor ab 1. August: Otto Warburg (I. Abt., Rep. JA, Mr. 2808, B!. 63, Nr. 2818, B!. 86 u.
123, Ni 1548, B!. 128; II. Abt., Rep. JA, PA Warburg 11; TB 1930/31, 5. 532, 538, 540).

31. Dezember 1930: Kurt Hess scheidet als Wissenschaftliches Mitglied aus dem KWI für
Chemie aus, um eine Stelle als auswärtiger Mitarbeiter der 1G. Farbenindustrie AG. zu
übernehmen; er behält seine Räume als Auswärtiges Wissenschaftliches Mitglied (ernannt
am 30.3. 1931) und Wissenschaftlicher Gast des Instituts bis Kriegsende mit der Bezeich-
nung �Forschungsabteilung Hess im KWI für Chemie", ab 1944 als �Forschungsinstitut
Hess i. H. KWI für Chemie" bei (1. Abt., Rep. JA, Ni 71, B!. 349; desgl. Ni 1146, Schr. v.
10. 11. 44; TB 1930/31, 5. 534; TB 1931 /32, S. 431).
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1931

1. Januar 1931: Oswald Bauer wird zum kommissarischen Direktor des KWI für Metailfor-
schung ernannt (11. Abt., Rep. IA, PA Bauer).

20. März 1931: Nachdem sich das Reichsinnenministeriurn entschlossen hat, das 1912 ge-
gründete �Museum Alexander Koenig" in Bonn als �Zoologisches Forschungsinstitut und
Museum Alexander Koenig" als Reichsinstitut zu übernehmen, erklärt die KWG ihre Be-
reitschaft zur liibernahme der Verwaltung; Direktor bleibt der Begründer (1. Abt., Rep.
JA, Nr. 2743, Bl. 104-106).

30. März 1931: Fritz v. Wettstein, eigentlich Friedrich Wettstein Ritter v. Westersheim, wird
vom Senat zum Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitglied des KWT für Biologie ernannt
(I. Abt., Rep. JA, Nr. 71, B!. 347ff; II. Abt., JA, PA v. Wettstein).

30. März 1931: Franz Weidert wird nach seinem Ausscheiden aus dem KWI für Silikatfor-
schung zum Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitglied des Instituts berufen (1. Abt.,
Rep. IA, Nr. 71, Bi. 349; TB 1931/32, S. 433).

30. März 1931: Otto Kirschmer wird zum Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitglied des
Forschungs-Instituts für Wasserbau und Wasserkraft der KWG ernannt, nachdem er zum
1. April einem Ruf an die TH Dresden gefolgt ist; er bleibt bis 1935 Vorstand des Instituts,
zu dessen weiterem (leitenden) Mitglied Bernhard Esterer berufen wird (I. Abt., Rep. JA,
Nr. 71, Bl. 349; 11. Abt., Rep. I A, PA Kirschmer; vgl. Rdschr. 4/31 v. 1. 4. u. TB 1930/31,
S. 536u. 1931/32, 5. 458).

31. März 1931: Nach dem Ausscheiden von Johannes Lange, der zum 1. April einem Ruf an
die Universität Breslau gefolgt ist, erhält Kurt Schneider die Leitung der Klinischen Abtei-
lung der Deutschen Forschungsanstalt für Psychiatrie (bis 1946) und wird am 12. Mai zum
Wissenschaftlichen, Johannes Lange zum Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitglied er-
nannt. Ernst Rüdin übernimmt ab 1. April die Geschäftsführung (II. Abt., Rep. 1A, PA
Lange u. Schneider; 55. SP S. 4f.; TB 1946/51, S. 390; 1. Abt., Rep. JA, Nr. 2443, B!. 7/,
TOP 2).

21. April 1931: Eröffnung des Deutsch-Italienischen Instituts für Meeresbiologie in Rovi-
gno; deutscher Direktor: Adolf Steuer (ab 1. 10), italienischer Direktor: Massimo Sella
(I. Abt., Rep. JA, Ni: 773, B!. 221; VP v. 28. 4.31, S. 2ff; II. Abt., Rep. 1 A, PA Steuer;
TB 1931/32, S. 434).
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12. Mai 1931: Der Senat genehmigt die am 10. Februar vom Verwaltungsausschuß be-
schlossene Ernennung des 2. Geschäftsführers Max Lucas v. Cranach zum Stellvertreten-
den Direktor der KWG, da der 1. Geschäftsführer und Direktor, Adolf Morsbach, ab
1. März zur Ubernahme der Leitung der Zentralstelle des Akademischen Austauschdien-
stes beurlaubt worden ist, in den Ruhestand versetzt zum 1. Juli 1935 (II. Abt., Rep. IA,
PA Morsbach; 55. SP v. 12.5.31, S. 7; cgl. VP v. 10.2. 31, S. 9).

12. Mai 1931: Für den Fall, daß von seiten der öffentlichen Hand - trotz der katastrophalen
Finanzlage der KWG weitere Etatkürzungen erfolgen sollten, ermächtigt der Senat den
Präsidenten, ein bis zwei Institute der Gesellschaft zu schließen (55. SF S. 4).

12. Mai 1931: Der Senat ernennt Ernst Schmitz zum Wissenschaftlichen Mitglied des Insti-
tuts für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht auf Vorschlag seines Kurato-
riums vom 18. Juli 1930 (55. SF S. 4f.; I. Abt., Rep. JA, Nr. 2352, Bi. 29ff.).

1.-3. Juni 1931: 20. Hauptversammlung der KWG im Goethe-Saal des Harnack-Hauses in
Berlin -Dahlem. Festvorträge halten Lise Meitner (Berlin) �Uber Wechselbeziehungen
zwischen Masse und Energie", Erich Kaufmann (Berlin) �Zur Problematik des Volkswil-
lens" und Felix Plaut (München) über �Die theoretische Begründung der Wassermann -

sehen Reaktion" (I. Abt., Rep. JA, Nr. 95, vgl. auch Nr. J20-J2J).

2. Juni 1931: Einweihung des mit finanzieller Unterstützung der Rockefeller Foundation
errichteten Neubaus des nach Berlin-Buch verlegten KWI für Hirnforschung. Das Institut
gliedert sich in zehn Abteilungen: 1. für Neuroanatomie und Architektonik (CØcileu. Os-
kar Vogt); 2. für Neurohistologie und -pathologie (Max Bielschowsky, bis 1933), 3. für
Neurophysiologie und Morphologische Technik (Max Heinrich Fischer, bis 1936, Alois E.
Kornrnüller, ah 1936), 4. für Experimentelle Genetik (Nikolaj V. TimofØeff-Ressovskyu.
Serge R. Zarapkin), 5. für menschliche Konstitutionsforschung, mit Röntgenlaborato-
rium (Bernhard Patzig), 6. für Neurochemie (Marthe Vogt), 7. für Psychologie (Wolfgang
Hochheimer), 8. für Phonetik (Eberhard Zwirner), 9. für physikalische Technik (Jan
Friedrich Tönnies, bis 1936), 10. für Fototechnik u. Reproduktion (Ernst Heyse); hinzu
kommt die Forschungsklinik (Gertrud Socken) (I. Abt., Rep. JA, Nr. 1580, BI. 23;
TB 1931/32, S. 430).

14. August 1931: Der Senat der KWG stimmt der Ernennung Erich Siebels zum Auswärti-
gen Wissenschaftlichen Mitglied des KWI für Eisenforschung zu, nachdem er einem Ruf
an die TH Stuttgart gefolgt ist (II. Abt., Rep. JA, PA Siebel).

14. August 1931: Wahl der KWG-Vertreter für das Kuratorium des Museums Alexander
Koenig durch den Senat im Umlaufverfahren (I. Abt., Rep. JA, Nr. 2743, Bi. 136).
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29. Oktober 1931: Otto Warburg, Direktor des KWI für Zeliphysiologie, erhält den Nobel-
preis für Physiologie und Medizin (Les Prix Nobel 1931, S. 6).

1932

31. Januar 1932: Ernennung von Erich Brauer zum Auswärtigen Wissenschaftlichen Mit-
glied des KWI für Faserstoffchernie (1. Abt., Rep. JA, Nii 77, BI. 372).

21. März 1932: Ernst Schiebold wird vom Senat zum Auswärtigen Wissenschaftlichen Mit-
glied des KWI für Metallforschung berufen (1. Abt., Rep. IA, Ne 71, Rdschr. v.23.2.32).

31. März 1932: Auflösung der Gastabteilung Albert Fischer am KWI für experimentelle
Therapie (II. Abt., Rep. JA, PA Fischer).

29. Mai 1932: Wahl der Kuratorien und Verabschiedung der Satzungen des KWI für medi-
zinische Forschung und des KWI für Zellphysiologie durch den Senat (56. SP S. 10ff:).

30. Mai - 1. Juni 1932: 21. Hauptversammlung der KWG im Großen Saal des Palmengar-
tens in Frankfurt/Main. Die Adolf Harnack-Medaille erhalten Franz v. Mendelssohn und
Carl Erich Correns. Festvorträge halten Karl Wilhelm Haußer (Heidelberg) über �Farben
in der belebten Natur" und Max Hartmann (Berlin) zu �Befruchtung und Sexualität" (I.
Abt., Rep. JA, Nr. 95, vgl. auch Nr. 122-125).

15. August 1932: Der Senat der KWG stimmt der Ernennung von Hermann Salmang zum
Wissenschaftlichen Mitglied des KWI für Silikatforschung zu; er übt seine Tätigkeit weiter-
hin an der TH Aachen aus, wo an seinem Institut für Gesteinshüttenkunde eine �Art
Zweigstelle" begründet wird (II. Abt., Rep. 1 A, PA Salmang; TB 1932/33, 5. 421).

2. September 1932: Denkschrift Friedrich Glums über die Notlage der KWG (Anwendung
der Notverordnungen des Reichspräsidenten auf die Gesellschaft u. a. vom 1. 12. 1930, 5. 6
und 6. 10. 1931), Uhergabe an den Reichskanzler (1. Abt., Rep. IA, Nr. 360, BI. 179, 182ff:,
206; vgl. VP v. 26. 1.32, S. 1, TOP]).

30. September 1932: Rudolf Ladenburg scheidet als Wissenschaftliches Mitglied und Abtei-
lungsleiter des KWI für physikalische Chemie und Elektrochemie aus, nachdem er zum
I. Oktober einen Ruf an die Princeton University in New Jersey/USA angenommen hat;
der Senat stimmt seiner Ernennung zum Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitglied des In-
stituts mit Wirkung vom 15. August zu (II. Abt., Rep. IA, PA Ladenburg; TB 1932/33,
S. 419).
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1. Oktober 1932: Carl Erich Correns wird als Direktor des KWI für Biologie emeritiert, er-
hält dieses Amt jedoch noch kommissarisch für ein Jahr übertragen; bereits am 14. Februar
1933 verstorben (11. Abt., Rep. JA, PA Correns; I. Abt., Rep. JA, Nr. 1561, B1. 113).

15. November 1932: Der Senat ernennt Georg Sachs, bis 1. Oktober 1930 wissenschaftlicher
Mitarbeiter, und Erich Schmid, der zum I. Oktober 1932 einen Ruf an die Unversität Frei -

burg/Uechtland angenommen hat, zu Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitgliedern des
KWI für Metallforschung (11. Abt., Rep. JA, PA Sachs u. Schmid).

10. Dezember 1932: Albert Einstein, Direktor des KWI für Physik, verläßt Deutschland
zur Wahrnehmung einer Gastprofcssur an der Princeton University in New Jersey/USA,
von der er nicht mehr zurückkehren wird; er ermächtigt Max v. Laue am 7. Juni 1933, sei-
nen Namen aus den Verzeichnissen von Körperschaften, Gesellschaften usw. streichen zu
lassen (A. Pais: �Raffiniert ist der Herrgott..... � Braunschweig 1986, S. 458; III. Abt., Rep.
50, Nr. 536).

1933

1. April 1933: Errichtung einer Zweigstelle des KW1 für Züchtungsforschung in Klein-Blu-
menau, einem Vorwerk des Gutes Powayen hei Königsberg/Ostpreußen; Leiter: Walther
Hertzsch (I. Abt., Rep. JA, Nr. 2718, BI. 152; II. Abt., Rep. IA, PA Herizsch).

7. April 1933: Als erste, für die KWG einschneidende Maßnahme nach der sog. Machter-
greifung durch Adolf Hitler wird das �Gesetz zur Wiederherstellung des Berufsbeamten -

turns" erlassen. Seine Durchführung betrifft zunächst diejenigen Institute, die �mehr als
50 % öffentliche Mittel" erhalten; sie sollen die notwendigen Personalangaben machen,
um Kündigungen, insbesondere jüdischer Mitarbeiter, in die Wege zu leiten. Folgende
Wissenschaftliche Mitglieder der KWG werden neben zahlreichen, nur noch z.T. nament-
lich bekannten Angestellten und Arbeitern in den nächsten Jahren davon erfaßt: Max
Bergmann, Herbert Freundlich, Richard Goldschmidt, Fritz Haber, Reginald Oliver Her-
zog, Erich Kaufmann, Lise Meitner, Otto Meyerhof, Carl Neuberg, Felix Plaut, Michael
Polanyi, Ernst Rabel, Hans Sachs. Hermann Salmang, Cäcile und Oskar Vogt, Karl Weis -

senberg und Martin Wolff, s. Einzeleinträge bzw. Register (I. Abt., Rep. JA, Nc 531,
BI. 21, 40, 52f, vgl. auch Nr. 532-547).

30. April 1933: Rücktrittsgesuch von Fritz Haher als Direktor des KWI für physikalische
Chemie und Elektrochemie zum 1. Oktober an das preußische Ministerium für Wissen-
schaft, Kunst und Volksbildung, das ihm am 6. Juni entspricht. Um einer Kündigung in
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Folge des Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums zuvorzukommen, rich-
ten die Wissenschaftlichen Mitglieder desselben Instituts, Herbert Freundlich und Michael
Polanyi, entsprechende Gesuche an den Präsidenten der KWG, der sie zum selben Termin
annimmt; Freundlich folgt einem Ruf an das University College London, Polanyi an die
Universität Manchester (I. Abt., Rep. 1A, Nr. 541, Bi. 5ff.; II. Abt., Rep. IA, PA Polanyi;
V Abt., Rep. 13 Habei Ar J735, VP v. 18. 10., S. 2; TB 1933/34, S. 341 u. 351).

5. Mai 1933: Die Generalverwaltung wiederholt in einer Sitzung der Direktoren aller Berli-
ner Kaiser-Wilhelm-Institute im Berliner Schloß ihre Auffassung, daß die in den instituten
gebildeten Betriebszellen �als rechtliche Vertretung der Institute aufzufassen" und be-
rechtigt seien, �mit den Direktoren zu verhandeln" (I. Abt., Rep. JA, Ar. 531, BI. 35).

5. Mai 1933: Der Präsident der KWG überträgt auf Wunsch des kommissarischen Direk-
tors des KWI für Biologie, Richard Goldschmidt, der sich aus rassischen Gründen in sei-
ner Geschäftsführung �behindert" fühlt, die Weiterführung Max Hartmann und in dessen
Vertretung Otto Mangold (I. Abt., Rep. JA, Nr. 1537 B!. 58f.).

16. Mai 1933: Audienz Max Plancks bei Adolf Hitler. Sein Versuch, sich für jüdische Ge-
lehrte, insbesondere Fritz Haber, bei ihm einzusetzen, scheitert. Planck warnt davor, sie
zur Auswanderung zu zwingen, weil dies einer �Selbstverstürnmelung" der Wissenschaft
gleichkomme (Bundesarchiv: Akten d. Reichskanzlei, Bd. R. 43 JI/I227a, Schr. Plancks v.
2.5.33; M. Planck: Mein Besuch bei Adolf Hitler. Phys. B/I., Jg. 3, 194Z 5. 143, vgl. Abb.
26).

18. Mai 1933: Der Senat der KWG tritt in seiner Gesamtheit zurück, da �eine Totalerneue-
rung" gewünscht wird. Zugleich empfiehlt er der Mitgliederversammlung, die Zahl der Se-
natssitze durch Satzungsänderung erheblich zu verringern (58. SP S. 2, TOP 2).

22. Mai 1933: Max Bielschowsky wird bis zum Erreichen der gesetzlichen Altersgrenze
(14.2. 1934) infolge persönlicher Auseinandersetzungen mit dem Direktor des KWI für
Hirnforschung beurlaubt (II. Abt., Rep. JA, PA Bielschowsky).

23. Mai 1933: 22. Hauptversammlung der KWG im Goethe-Saal des Harnack-Hauses in
Berlin -Dahlem und Wahl des neuen, durch Satzungsänderung von 44 auf 32 Mitglieder
verkleinerten Gremiums. Der Reichsminister des Innern ernennt die Nobelpreisträger der
Physik, Philipp Lenard (1905) und Johannes Stark (1919) zu Senatoren. Die Adolf Har-

nack-Medaille wird Max Planck und Gustav Krupp v. Bohlen und Halbach verliehen. Fest-
vorträge halten Ernst Rüdin (München) über �Empirische Erbprognose" und Edgar Atz-

1er (Dortmund) über �Die Bedeutung der Arheitsphysiologie für das praktische Leben"
(I. Abt., Rep. JA, Nr. 95, vgl. auch Nr. 126-127 u. Nc. 55, BI. 141).
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Geheimrat Prof. Dr. Max Planek

Mein Besuch bei Adolf Hitler

Die Aussprache zwischen Max Planck und Adolf Hitler im Frühjahr 1933 war
hisher bei vielen Naturwissenschaftlern nicht einmal als Tatsache bekannt
geworden. Ueber den Inhalt und Verlauf waren durch �Flüsterpropaganda
Berichte entstanden, die kaum mehr an die Wirklichkeit erinnerten. Die
Phys. B!. haben daher Herrn Geheimrat Planck um eine authentische Darstel-
lung gebeten. Mit Datum vom 6. Mai 1947 erhielten wir folgenden Bericht:

Nach der Machtergreifung durch Hitler hatte ich als Präsident der Kaiser-

Wilhelm-Gesellschaft die Aufgabe, dem Führer meine Aufwartung zu machen.
Ich glaubte, diese Gelegenheit benutzen zu sollen, um ein Wort zu Gunsten
meines jüdischen Kollegen Fritz Haber einzulegen, ohne dessen Verfahren
zur Gewinnung des Ammoniaks aus dem Stickstoff der Luft der- vorige
Krieg von Anfang an verloren gewesen wäre. Hitler antwortete mir wört-
lich: �Gegen die Juden an sich habe ich gar nichts. Aber die Juden sind
alle Kommunisten, und diese sind meine Feinde, gegen sie geht mein
Kampf." Auf meine Bemerkung, daß es doch verschiedenartige Juden.gäbe,
für die Menschheit wertvolle und wertlose, unter ersteren alte Familien
mit bester deutscher Kultur, und daß man doch tTnterschiede machen
müsse, erwiderte er: �Das ist nicht richtig. Jud Ist Jud; alle Juden hängen
wie Kletten zusammen. Wo ein Jude Ist, sammeln sich sofort andere Juden
aller Art an. Es wäre die Aufgabe der Juden selber gewesen, einen
Trennungsstrich zwischen den verschiedenen Arten zu ziehen. Das haber
sie nicht getan, und deshalb muß ich gegen alle Juden gleichmäßig vorgehen."
Auf meine Bemerkung, daß es aber geradezu eine Selbstverstümmelung
wäre, wenn man wertvolle Juden nötigen würde auszuwandern, weil wir
ihre wissenschaftliche Arbeit nötig brauchen und diese sonst in erster Linie
dem Ausland zugute komme, ließ er sich nicht weiter ein, erging sich in
allgemeinen Redensarten und ndete schließlich: �Man sagt, ich leide
gelegentlich an Nervenschwäche. Das ist eine Verleumdung. Ich habe
Nerven wie Stahl." Dabei schlug er sich kräftig auf das Knie, sprach immer
schneller und schaukelte sich in eine solche Wut hinauf, daß mir nichts
übrig blieb, als zu verstummen und mich zu verabschieden.

Abb. 26
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4. Juni 1933: Tod Karl Wilhelm Haußers, Direktor des Instituts für Physik des KWI für me-
dizinische Forschung. Bis zur Ernennung eines Nachfolgers übernimmt Richard Kuhn
kommissarisch die Leitung (TB 1933/34, S. 339, 347 u. 367,).

26. Juni 1933: Eröffnung des �Mcteorologischen Instituts in der KWG" in Danzig-Lang-

fuhr, geleitet vorn Direktor des Staatlichen Observatoriums, Harald Koschmieder (1. Abt.,
Rep. JA, Nr. 2822; TB 1933/34, S. 341).

28. Juni 1933: Neu- bzw. Wiederwahl des Verwaltungsausschusses durch den Senat: Max
Planck (Präsident, zunächst auf eigenen Wunsch mit Rücksicht auf sein Alter nur für drei
Jahre), Gustav Krupp v. Bohlen und Halbach, Friedrich Schmidt-Ott und - statt des am
10. Februar verstorbenen Carl Heinrich Becker - Karl Theodor Vahlen (1-3. Vizepräsi-
dent), Franz v. Mendelssohn, Albert Vögler und Carl Duisberg (1-3. Schatzmeister),
Prinz August Wilhelm v. Preußen (Wahl nicht angenommen, an seine Stelle tritt am 2. Juni
1934 Carl Eduard Herzog v. Sachsen-Coburg und Gotha), Fritz Thyssen und Hugo
A. Krüß (1.-3. Schriftführer) sowie Friedrich Glum (Geschäftsführendes Mitglied). Wal-
ther vom Rath und Heinrich Konen werden nicht wiedergewählt (59. SP 5. 2-5, TOP 1;
60. SPy. 2.6.34, S. 8; VPv. 18.10.33,5. 1; TB 1932/33, S. 417).

28. Juni 1933: Die Finanzkornmission unter Vorsitz von Gustav Krupp v. Bohlen und
Halbach wird vom Senat neu gewählt, vgl. 15. Mai 1930. In der Senatssitzung vom 15. Juli
1937 erklärt der Präsident, daß die Bildung einer neuen Finanzkornmission �zur Zeit nicht
notwendig" sei, zumal er �nach der neuen Satzung die alleinige Verantwortung trage"
(59. S1 S. 5ff., TOP 2; vgl. I. Abt., Ni 196, BI. 24ff.:letzteSitzungamil.12.34;65. SP
v.15.737,S. 3).

28. Juni 1933: Thilo Krumhach wird vom Senat als langjähriger früherer Leiter der Zoolo-
gischen Station Rovigno zum Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitglied des Deutsch-Ita-
lienischen Instituts für Meeresbiologie ernannt (59. S1 S. 13f, TOP Sd).

30. August 1933: Otto Mangold scheidet als Abteilungsleiter und Wissenschaftliches Mit-
glied aus dem KWI für Biologie aus, da er einem Ruf auf ein Ordinariat der Universität Er-
langen folgt (II. Abt., Rep. 1A, PA Mangold; vgl. VP v. 18. 10.33, 5. 6).

30. September 1933: Schließung des KWI für Metallforschung in Berlin aus wirtschaftli-
chen Gründen; eine Verlegung nach Stuttgart ist beabsichtigt (I. Abt., Rep. JA, Nr. 1890,
BI. 263; 59. SP v. 28. 6. 33, S. 15; vgl. auch 57 SP v. 11. 1. 33, S. 12-14).
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1. Oktober 1933: Werner Hoppenstcdt wird auf Anregung der Reichskanzlei vom Auswär-
tigen Amt als steilvertretender Direktor der Bibliotheca Hertziana vorgeschlagen und von
der KWG unter Vertrag genommen (II. Abt., Rep. JA, PA Happens/edt u. VP v. 18. 10. 33,
S. 5).

1. Oktober 1933: Rücktritt von Fritz Haber als Direktor des KWI für physikalische Chemie
und Elektrochemie. Die kommissarische Leitung des Instituts wird am 17. Juli des Jahres
vorn Präsidenten der KWG Otto Hahn übertragen, jedoch vorn Kultusministerium für un-
wirksam erklärt, das seinerseits August Gerhart Jander (bisher Göttingen) Anfang August
damit betraut (59.SP v. 28.6.33, S. 14, TOP Sc; VP v. 18.10.33, S. 2ff.; I. Abt., Rep. JA,
Ni: 1169, BI. 1-3; V Abt., Rep. l3Haher, Nr. 878, Schi: v.17 733).

1. Oktober 1933: Reginald Oliver Herzog tritt als Direktor des KWI für Faserstoffchemie
in den Ruhestand; bis zur geplanten Schließung des Instituts übernimmt Wilhelm Eitel,
Direktor des benachbarten KWT für Silikatforschung, die kommissarische Leitung (VP v.
18.10.33, S. 4, u. v.6.3.34,S. 7;I. Abt., Rep. JA, Ni 535, B!. 42-44).

18. Oktober 1933: Der Verwattungsausschuß verleiht dem bisherigen stellvertretenden Di-
rektor der KWG, Max Lucas v. Cranach, die Bezeichnung �Direktor" (seit 1. 10. 1935
1. Geschäftsführer) und Ernst Telschow, seit 1. März 1931 Verwaltungsassistent, wird vom
Präsidenten zum �2. Geschäftsführer" ernannt (VP S. 7f; II. Abt., Rep. JA, PA Lucas
v. Cranach).

18. Oktober 1933: Der Verwaltungsausschuß genehmigt auf Vorschlag des Präsidenten der
KWG, Fritz Haher, Herbert Freundlich und Michael Polanyi zu Auswärtigen Wissen-
schaftlichen Mitgliedern des KWI für physikalische Chemie und Elektrochemie zu ernen-
nen; die Zustimmung des Wissenschaftlichen Rats erfolgt am 30. November; im Senat
nicht behandelt (VP 5. 2; 1. Abt., Rep. JA, Nr. 182, B!. 32jj).

20. November 1933: Senatsbeschluß im Umlaufverfahren über die Zusammensetzung des
Kuratoriurns des Meteorologischen Instituts in der KWG. Eine Satzung scheint nicht mehr
erlassen worden zu sein (I. Abt., Rep. JA, Nc 2823, B!. 2).

1. Dezember 1933: Carl Schmitt tritt lt. Vertrag vom 24./30. Mai 1934 als wissenschaftlicher
Berater in das Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht ein (II. Ab -

t.,Rep. JA, PA Schmitt; TB 1933/34, S. 348).

2. Dezember 1933: Tod von Erwin Baur, Direktor des KWI für Züchtungsforschung; die
kommissarische Leitung wird Bernhard Husfeld übertragen (11. Abt., Rep. JA, PA Batir;
TB 1933/34, 5. 339 u. 360).
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1934

1934

8. Januar bzw. 5. u. 9. Februar 1934: Um eine dauernde finanzielle Unterstützung durch
das Reichsernährungsrninisteriurn zu sichern, wird eine Arbeitsgemeinschaft zwischen
dem Deutschen Entomologischen Institut der KWG und der Biologischen Reichsanstalt
begründet, der der Senat bereits am 28. Juni 1933 zugestimmt hat (59. SP S. 12f.,
TOP 5a; I. Abt., Rep. JA, Nr. 2199, BI. 93).

31. März 1934: Schließung des KWI für Faserstoffchemie in Berlin-Dahlem, dessen Ge-
bäude vom KWI für Silikatforschung übernommen wird (60. SP v. 2. 6. 34, S. 4; TB 1933!
34, S. 344).

31. März 1934: Max Bergmann wird als Direktor des KWT für Lederforschung von der
Sächsischen Regierung vorzeitig in den Ruhestand versetzt (I. Abt., Rep. JA, Nr. 538,
BI. 163).

1. April 1934: Walther Bothe wird rückwirkend als Nachfolger von Karl Wilhelm Haußer
zum Wissenschaftlichen Mitglied und Direktor des Instituts für Physik am KWI für medizi-
nische Forschung in Heidelberg mit Vertrag vom 23.124. Mai berufen (II. Abt., Rep. JA,
PA Bothe; egl. 60. SP v. 2. 6.34, S. 3).

25. April 1934: �Das mehr auf dem Papier geführte" KWI für experimentelle Therapie
wird auf Vorschlag des Kuratoriums auch etatmäßig mit dem KWI für Biochemie vereint;
seine letzte unter der Leitung von Felix Klopstock stehende Abteilung für Immunochemie
wird von diesem Institut übernommen (I. Abt., Rep. JA, Nii 1450, BI. 64f u. Nr. 2033,
Bl. 174ff:; die letzte Jahresrechnung des KWI für experimentelle Therapie datiert vom
22.5. 35, s. Nr J463, B!. 43).

1. Juni 1934: Wolfgang Graßmann wird durch das Sächsische Wirtschaftsministerium zum
Direktor des KWI für Lederforschung ernannt; der Vertrag mit der KWG datiert vom
8. Mai 1942 (II. Abt., Rep. JA, PA Graf3mann).

2. Juni 1934: Die Abteilungsleiter am KWI für Anthropologie, menschliche Erblehre und
Eugenik, Fritz Lenz und Otmar Freiherr v. Verschuer, werden zu Wissenschaftlichen Mit-
gliedern ihres Instituts ernannt (60. SJ S. 9).

3.-6. Juni 1934: 23. Hauptversammlung der KWG im Planetarium in Düsseldorf. Die
Adolf Harnack-Medaille erhält Carl Duisberg. Festvorträge halten Richard Kuhn (Hei -
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1934

delberg) �Üher die Wirkungsweise eines Vitamins", Friedrich Glum (Berlin) zum Thema
�Grundsätzliches über Staat und Wirtschaft" und Friedrich Körber (Düsseldorf) zu �For-
schungen über die hildsamen Verformungen der Metalle" (I. Abt., Rep. JA, Nr. 95, vgl.
ferner Nr. 128-129).

28. Juni 1934: Der Leiter der Observatorien des Sonnhlick-Vereins, Wilhelm Schmidt, er-
sucht das Kuratorium um Genehmigung zum Ausbau der meteorologischen Stationen auf
dem Hochkönig und der Villacher Alpe, der in den nächsten Jahren erfolgt (I. Abt., Rep.
JA, Nr. 2377; Hdb. d. KWG 1936, S. 65).

30. Juli 1934: Nachdem der Senat zum 28. Juli die neue Satzung des KWI für Metailfor-
schung in Stuttgart genehmigt hat, ernennt der Präsident Werner Küster zum geschäftsfüh-
rendcn Direktor des Gesamtinstituts und zum Direktor des Instituts für angewandte Me -

tallkundc, Richard Glocker zum Direktor des Instituts für Röntgenmetallkunde und Ge-
org Grube zum Direktor des Instituts für physikalische Chemie der Metalle (I. Abt., Rep.
IA, Nr. 1903, BI. 5; vgl. auch Nr. 1898, BI. 27 u. 33ff.; II. Abt., Rep. JA, PA Glocker u.
Grube).

30. September 1934: Infolge politischer Verleumdungen wird der Direktor des KWI für
Biochemie, Carl Neuherg, in den Ruhestand versetzt, versieht sein Amt aber kommissa-
risch his 1936 weiter (vgl. Nachweise beim 1. 10. 1936).

30. September 1934: Fritz Hofmann tritt als Direktor des Schlesischen Kohlenforschungs-
instituts der KWG in den Ruhestand; die kommissarische Leitung übernimmt vorn 1. Ok-
tober bis 31. Dezember 1934 Leo Boente, ab 1. Januar 1935 bis 31. Januar 1936 Walter
Tietze (TB 1934/35, S. 417u. 431; TB 1935/3Z S. 375; 61. SP v. 25.6.35, 5. 5).

1. Oktober 1934: Nachfolger Ernst Steinmanns als Direktor der Bibliotheca Hertziana und
Leiter der Kunsthistorischen Abteilung wird Leo Bruhns, Werner Hoppenstedt über-
nimmt die neu eingerichtete Kulturwissenschaftliche Abteilung zur Erforschung der
Wechselbeziehungen zwischen Deutschland und Italien; das Institut wird umbenannt in
�KWI für Kunst- und Kulturwissenschaft Bibliotheca Hertziana" (60. SP v. 2. 6. 34,
S. 9f.; II. Abt., Rep. IA, PA Bruhns u. TB /934/35, 5. 423f u. 449).

1. Oktober 1934: Fritz v. Wettstein, bisher Auswärtiges Wissenschaftliches Mitglied des
KWI für Biologie, wird als Wissenschaftliches Mitglied und zum 1. Direktor des Instituts
berufen; er übernimmt die Leitung der Abteilung für experimentelle Botanik (II. Abt.,
Rep. JA, PA v. Welistein; vgl. VI) v. 9. 4.35, S. 8; 61. SP v. 25. 6.35, S. 3).
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1934- 1935

1. November 1934: Erich Kaufmann wird aus politischen Gründen an der Friedrich-Wil-
helms-Universität in Berlin entpflichtet; erscheidet auch als wissenschaftlicher Berater aus
dem Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht aus (Asen, S. 94;
II. Abt., Rep. JA, PA Kaufmann).

30. November 1934: Oswald Bauer wird zum Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitglied des
KWI für Metaliforschung ernannt, gestorben am 2. August 1936 (TB 1934/35, S. 427;
II. Abt., Rep. IA, PA Bauer).

7. Dezember 1934: Die Generalverwaltung der KWG veranstaltet erstmals einen sog. Ka-

meradschaftsabend für die rd. 490 Mitarbeiter der Berliner Institute (die Gesamtzahl aller
Mitarbeiter betrug damals 1100) im Harnack-Haus und wiederholt diese Abende in den
folgenden Jahren (I. Abi., Rep. JA, Nr. 253/, B!. 75; vgl. Ne 896, Bl. 8Rdschr.).

31. Dezember 1934: Oskar Vogt wird als Direktor des KWI für Hirnforschung wegen des
Vorwurfs kommunistischer Gesinnung in den Ruhestand versetzt; da dieser Verdacht nicht
aufrechterhalten werden kann, führt Vogt die Geschäfte seines Instituts kommissarisch bis
zum 31. März 1937 weiter (II. Abt., Rep. 1A, PA Vogt 1; 61. SP v. 26. 6.35, 5. 6, u. 62. SP
v. /0.11.36, S. 9).

1935

29. Januar 1935: Gedächtnisfeier für den am 29. Januar 1934 im Exil verstorbenen ehema-
ligen Direktor des KWI für physikalische Chemie und Elektrochemie, Fritz Haber, im
Harnack-Haus, veranstaltet von der KWG, der Deutschen Chemischen Gesellschaft und
der Deutschen Physikalischen Gesellschaft trotz des Teilnahmcvcrbots für Hochschulleh-
rer und sonstige Beamte durch das Reichs- und preußische Ministerium für Wissenschaft,
Erziehung und Volksbildung (I. Abt., Rep. IA, Nr. 1171).

15. März 1935: Der Senat erklärt sich mit der Vorschlagsliste der Kuratoriumsmitglieder
des KWI für Metailforschung einverstanden (I. Abt., Rep. JA, Ne 1903, B!. 31ft).

31. März 1935: Otmar Freiherr v. Verschuer scheidet aus dem KWT für Anthropologie,
menschliche Erblehre und Eugenik als Abteilungsleiter aus, um zum 1. April einen Ruf an
die Universität Frankfurt/M. anzunehmen; am 25. Juni wird er zum Auswärtigen Wissen-
schaftlichen Mitglied des Instituts ernannt (TB 1935, S. 27; 61. SP v. 25. 6.35, S. 6).
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1935

1.). Mitgliederstand seit Bestehen der
Gesellschaft.

Juli 1911 .......... 150 Mitglieder.
september 1912 ........ 186
september 1913 ........ 199
April 1916 .......... 213
Oktober 1917 ........ 284
Oktober 1922 ......... 266
Dezember 1923 ........ 294
Oktober 1924 .............30
Oktober 1925 ......... :365
Oktober 1926 ......... 445
1. April 1927 ..........538
1. April 1928 ......... 700
1. April 1929 ......... $14

1. April 19:10 ......... 892
1. April 19:31 ......... 902
1. April 19:32 ......... 829
1. April1933 ......... 786
1. April 19............ 693
1. April 19:35 ..........56

15. Oktober 19:35 ....... 706

Abb. 27: Mitgliederstand (1er Kaiser- Willielrn-Gesell.s chaft eon 19/I his 1935.

9. April 1935: Der Verwaltungsausschuß genehmigt die Umbenennung des Instituts für
ausländisches und internationales Privatrecht in Berlin in �KWI für ausländisches und in-
ternationales Privatrecht" und des Instituts für ausländisches öffentliches Recht und Völ-
kerrecht in �KWI für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht" (V1 S. 11; 61. SP
o.25.6.35, S. 6; 1. Abt., Rep. JA, Nr. 2340, B!. 76).

10. April 1935: Der Präsident der KWG teilt dem Senat mit, daß Hans Lewald durch das
Kuratorium des Instituts für ausländisches und internationales Privatrecht zum wissen-
schaftlichen Berater gewählt wurde; da er einen Ruf an die Universität Basel annimmt,
scheidet er bereits zum 1. Oktober aus (I. Abt., Rep. IA, Ni 75, B!. 123, ii. Nr. 2365,
B!. 24f., 29, 47; TB 1934/35, S. 448).
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1935

1. Mai 1935: Ernennung des Abteilungsleiters Peter Adolf Thießen zum Direktor des KWI
für physikalische Chemie und Elektrochemie durch den Reichs- und preußischen Minister
für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung gegen das Votum der KWG; er führte be-
reits ab 1. April kommissarisch die Geschäfte des Direktors, nachdem August Gerhart
Jander zum selben Termin einen Ruf an die Universität Greifswald angenommen hatte
(I. Abt., Rep. JA, Nr. 1178, BI. 17; desgl. Nr. 188, BI. 63; 11. Abt., Rep. JA, PA Thie[3en).

6. Juni 1935: Max Hartmann wird, entsprechend dem Beschluß des Verwaltungsausschus-
ses vom 9. April, zum Direktor des KWI für Biologie ernannt (II. Abt., Rep. IA, PA Hart-
mann; VJ S. 8).

24. Juni 1935: Feierliche Eröffnung des KWI für Metallforschung in dem durch die Stadt
Stuttgart unter Beteiligung des Landes Württemberg und der KWG errichteten Neubau
(1. Abt., Rep. IA, Nr. 131, BI. 148, vgl. auch Nr. 132, RI. 244).

24.-25. Juni1935: 24. Hauptversammlung der KWG im Großen Stadtgartcnsaal in Stutt-
gart. Festvorträge halten Werner Köster (Stuttgart) zum Thema �Der metallische Werk-
stoff, seine Vervollkommnung durch Technik und Wissenschaft" und Fritz v. Wettstein
(Berlin) über �Die Mutationsforschung und die Entstehung neuer Formen bei Pflanzen
und Tieren" (I. Abt., Rep. JA, Nr. 95, vgl. ferner Nc 130-133).

25. Juni 1935: Der Senat wählt anstelle der verstorbenen Mitglieder des Verwaltungsaus-
schusses Carl Duisberg (19. März) und Franz v. Mendelssohn (13. Juni) zum 1-3. Schatz-
meister Albert Vögler (bisher 2. Schatzmeister), Emil Georg Ritter v. Stauß und Carl
Bosch (61. S1 S. 7; VP v. 9. 4. 35, S. 1; TB1934/35, S. 411, u. 1935, S. 19).

25. Juni 1935: Der Senat ernennt Berthold Schenk Graf v. Stauffenberg zum Wissenschaft-
lichen Mitglied des KWI für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht sowie zu
Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitgliedern des KWI für Anthropologie, menschliche
Erblehre und Eugenik Otmar Freiherr v. Verschuer, des KWI für Biologie Otto Mangold,
des KWI für Eisenforschung Fritz Wüst und des Schlesischen Kohlenforschungsinstituts
der KWG Fritz Hofmann (61. SF S. 5-7).

1. Oktober 1935: Peter Debye wird zum Direktor des KWI für Physik in Berlin-Dahlem er-
nannt (II. Abt., Rep. JA, PA Debye).

9. Oktober 1935: Hans Sachs teilt dem Präsidenten der KWG mit, daß er als Direktor des
nur lose mit dem KWI für medizinische Forschung verbundenen Serologischen Instituts
aufgrund des Reichshürgergesetzes mit sofortiger Wirkung beurlaubt worden sei (I. Abt.,
Rep. JA, Ni. 540, BI. 174ff:).
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1935- 1936

24. Oktober 1935: Hans Spernann, 2. Direktor des KWI für Biologie von 1914 bis 1919 und
Auswärtiges Wissenschaftliches Mitglied des Instituts, erhält den Nobelpreis für Physiolo-
gie und Medizin (Les Prix Nobel 1935, S. 6).

23. November 1935: Hermann Salmang scheidet aus rassischen Gründen als Wissenschaftli-
ches Mitglied des KWI für Silikatforschung aus; am 12. Juni 1956 wird er zum Auswärtigen
Wissenschaftlichen Mitglied des MPI für Silikatforschung in Würzburg ernannt (II. Abi.,
Rep. JA, PA Salmang).

29. November 1935: Einweihung des Neubaus des KWI für Eisenforschung in Düsseldorf,
dessen Grundsteinlegung bereits am3. Juni 1934 erfolgt war (I. Abt., Rep. 1A, Nr. 1954,
BI. 82 ’gl. auch Nr. 128, BI. iSa).

31. Dezember 1935: Richard Goldschmidt, 2. Direktor des KWI für Biologie, muß in den
Ruhestand versetzt werden; er folgt 1936 einem Ruf an die Universität von Kalifornien in
Berkeley/USA (62. SP v. 10. 1.36, S. 8; 1. Abt., Rep. JA, 1556, BI. 30b; TB 1935/3?
5. 376).

31. Dezember 1935: Felix Plaut, Wissenschaftliches Mitglied der Deutschen Forschungsan-
stalt für Psychiatrie (KWI), sowie der Abteilungsleiter Karl Neubürger müssen infolge der
NS-Rassegesetze in den Ruhestand versetzt werden (62. SP v. 10. 1. 36, 5. 10, . I. Abt.,
Rep. JA, Nr. 2444, B!. 128f.).

1936

10. Januar 1936: Der 2. Geschäftsführer der KWG, Ernst Telschow, wird vom Senat mit
Zustimmung des Verwaltungsausschusses zum �Direktor" (neben M. Lucas v. Cranach)
ernannt (62. SF, 5. 13).

10. Januar 1936: In der Senatssitzung (Abb. 28) wird die noch ausstehende Satzung des
Harnack-Hauses errichtet (62. SF, S. 13, TOP vgl. I. Abt., Rep. JA, Nr. 2468).

10. Januar 1936: Friedrich Lenz wird vom Senat zum Wissenschaftlichen Mitglied der Hy-
drobiologischen Anstalt der KWG ernannt (62. SF, S. 7).

10. Januar 1936: Der Senat beschließt die Berufung von Werner Hoppenstedt und Ludwig
Schudt zu Wissenschaftlichen Mitgliedern des KWI für Kunst- und Kulturwissenschaft (Bi -

bliotheca Hertziana). (62. SF, S. lOf.).
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80

Abb. 28: Senatssizung am 10. Januar 1936 in, Hammmack-Haus a,mlä[31ich des 25jährigen
Jubiläums der KWG. Von links: Friedrich Glum, 1-Ijalnmar Schacht, Gustav Krupp ms Bohlen
und Ha/bach, Max Planck, Carl Eduard Herzog v. Sachsen-Coburg uimcl Gotha.



1936

10. Januar 1936: Senatsbeschluß, ein kunsthistorisches Institut in Berlin zu gründen mit
der Bezeichnung �KWI zur Erforschung deutscher Kunst"; als Direktoren in Aussicht ge-
nommen werden Wilhelm Pinder und Karl Koetschau. Der Plan wird im November bis auf
weiteres zurückgestellt (62. SJ S. hf., TOP 3; I. Abt., Rep. 1A, Nr. 2848, vgl. auch
Nr. 2845, Bl. 110ff.).

10. Januar 1936: Alexander v. Muralt, seit Herbst 1930 als ausländischer wissenschaftli-
cher Gast am Institut für Physiologie des KWJ für medizinische Forschung tätig und zum
1April 1936 an die Universität Bern/Schweiz berufen, wird zum Auswärtigen Wissen-
schaftlichen Mitglied des Instituts ernannt (62. SF S. 9).

10. Januar 1936: Der Senat billigt die neue Satzung des KWI für physikalische Chemie und
Elektrochemie, die an die Stelle der inder Stiftungsurkunde vom 28. Oktober 1911 veran-
kerten tritt (62. SP S. 19, TOP 7).

10. Januar 1936: Der Senat genehmigt die geänderte Satzung des KWI für Physik (62. SP
S. 13, TOP 7).

10. Januar 1936: Senatsbeschluß zur Übernahme des �lnstituts für Seenforschung und
Seenbewirtschaftung e. V." in Langenargen am Bodensee in die Verwaltung der KWG und
Genehmigung der Satzung (62. SP S. 11 u. 13, TOP 3 u. 7,).

10. Januar 1936: Rudolf Smend, wissenschaftlicher Berater beim KWI für ausländisches
öffentliches Recht und Völkerrecht, wird aufgrund seiner �Versetzung" nach Göttingen
vom Senat der KWG zum Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitglied des Instituts ernannt
(62. SJ S. 11).

10. Januar 1936: Der Senat der KWG ernennt Oskar Heinroth anläßlich seines bevorste-
henden Ausscheidens als Leiter der Vogelwarte Rossitten zum 1. April zum Auswärtigen
Wissenschaftlichen Mitglied dieser Einrichtung (62. S1 S. 10).

10.-il. Januar 1936: 25. Hauptversammlung der KWG, verbunden mit der Feier ihres
25jährigen Bestehens, im Goethe-Saal des Harnack-Hauses in Berlin -Dahlem. Anläßlich
des Jubiläums wird eine dreihändige Festschrift herausgegeben (Abb. 29), deren ersten
Band eine von Friedrich Glum bearbeitete Neuauflage des 1928 zuerst erschienenen
�Handbuchs" der KWG bildet. Die Adolf Harnack-Medaille erhalten Albert Vögler, wie
bereits auf der 23. Hauptversammlung beschlossen, sowie Ludwig Prandtl. Festvorträgc
halten Peter Debye (Berlin) über die �Struktur von Flüssigkeiten" und Leo Bruhns (Rom)
über �Deutsche Kunst in Italien" (I. Abt., Rep. IA, Nr. 95, vgl. auch Nr. 134).
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25 JAHRE
KAISER WILHELM=GESELLSCHAFT

ZUR FÖRDERUNG DER WISSENSCHAFTEN

ERSTER BAND; HANDBUCH
ZWEITER BAND; DIE NATURWISSENSCHAFTEN
DRITTER BAND; DIE GEISTESWISSENSCHAFTEN

HERAUSGEGEBEN VOM PRASIDENTEN

MAX PLANCK

BERLIN
VERLAG VON JULIUS SPRINGER

19Th

Abb. 29
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1936

11. Januar 1936: Ernst Schmitz wird zum stellvertretenden Direktor des KWI für ausländi-
sches öffentliches Recht und Völkerrecht ernannt (II. Abt., Rep. JA, PA Schmitz).

1. Februar 1936: Heinrich Macura wird auf drei Jahre probeweise zum kommissarischen Di-
rektor des Schlesischen Kohlenforschungsinstituts der KWG angestellt, Vertragsverlänge-
rung am 1. Februar 1939 für weitere zwei Jahre (TB I935/3Z S. 375 62. SP i. 10. 1. 36, S. 6;
67 SPy. 30.8.38,S. 9f;1I. Abt., Rep. JA, PAMacura).

19. März 1936: Unterzeichnung der am 14./21. Februar durch das Land Bayern und den Ver-
ein für Seenforschung und Seenbewirtschaftung unterschriebenen Übernahmevereinba-
rung des Instituts durch die KWG; die Kuratoriumsmitglieder wurden seitens der KWG be-
reits am 8. Februar ernannt; Vorsitzender u. Vereinsvorstand: Eugen Kauffmann, kommis-
sarischer Leiter (ab 1.4.): Hans-Joachim Elster (I. Abt., Rep. JA, Nr. 2834, Bl. 13 u.
Nr. 2835, Bl. 3f.).

31. März 1936: Schließung des Mcteorologischen Instituts in der KWG in Danzig nach dem
Weggang von Harald Koschmieder an das Aeronautische Observatorium in Lindenberg,
Krs. Beeskow (I. Abt., Rep. JA, Nr. 75, Bi. 188).

1. April 1936: Nach dem Tode Walther Spielmeyers (6.2. 1935) wird Willibald Scholz
zum Wissenschaftlichen Mitglied und Direktor des Hirnpathologischen Instituts der
Deutschen Forschungsanstalt für Psychiatrie (KWI) ernannt (11. Abt., Rep. JA, PA Scholz).

1. April 1936: Als Oskar Heinroth in den Ruhestand tritt, überträgt der Verwaltungsrat
Ernst Schüz die Leitung der Vogelwarte Rossitten; der Senat hatte dem bereits am 10. Ja-
nuar 1936 zugestimmt (I. Abt., Rep. JA, Nr. 1836, BI. 95; 62. SPy. 10.1.36, S. 10; TB 1935/
3Z 5. 378).

1. April 1936: Rückwirkende Ernennung von Wilhelm Rudorf am 14. Mai zum Direktor des
KWI für Züchtungsforschung in Müncheberg/Mark Brandenburg (II. Abt., Rep. JA, PA
Rudorf; 63. SP v. 29.5. 3Z 5. 6, TOP 4).

15. April 1936: Das neugebildete Kuratorium des KWI für Physik wird vom Senat im Um-
laufverfahren gewählt (I. Abt., Rep. JA, Nc 1655, BI. 19).

1. Oktober 1936: Der noch kommissarisch amtierende Direktor des KWI für Biochemie, Carl
Neuberg, tritt nach vorangegangener Beurlaubung zurück; alle bestehenden Abteilungen
werden geschlossen (1. Abt., Rep. IA, Nc 182, Bl. 70 a. Nc 2033, Bl. 209; II. Abt., Rep.
JA, PA Neuberg).
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1936- 1937

1. Oktober 1936: Max v. Laue wird vertraglich am 27. August12. September zum stellver-
tretenden Direktor und zum Wissenschaftlichen Mitglied des KWI für Physik ernannt,
nachdem er zuvor schon seit 1922 das Vorläuferinstitut als stellvertretender Direktor im
Nebenamt geleitet hat (II. Abt., Rep. 1A, PA v. Laue 1).

1. Oktober 1936: Zur Durchführung von Züchtungsversuchen mit Forstpflanzen wird �im
Gebiet der Stiftung Schorfheide" am Werbellinsee eine Zweigstelle des KWI für Züch-
tungsforschung gegründet; Leiter: Behrndt (1. Abt., Rep. IA, Nr. 2724, S. 8; TB 1935/3Z
S. 376).

1. November 1936: Adolf Butenandt tritt sein Amt als Direktor des KWI für Biochemie in
Berlin-Dahlem an (63. SP v. 29.5.3Z S. 6; TB 1935/3Z S. 378).

12. November 1936: Peter Debye, Direktor des KWI für Physik, wird der Nobelpreis für
Chemie verliehen (Les Prix Nobeli936, S. 6).

27. November 1936: Tod von Wilhelm Schmidt, dem Leiter der meteorologischen Observa-
torien in den österreichischen Alpen, an denen die KWG beteiligt bleibt; nach einer Va-
kanz von mehreren Monaten übernimmt Heinrich v. Ficker Ende 1937 kommissarisch die
Leitung; der Senat nimmt davon am 15. Juli 1937 Kenntnis (TB 1935!37 5. 370, und TB
193 7/38, S. 322; 65. SP v. 15. 7 37 S. 9).

1937

1937: Bildung einer Arbeitsgemeinschaft für Virusforschung durch die KWI für Biologie
und Biochemie mit Unterstützung der I.G. -Farben; Leiter: Adolf Butenandt, Alfred
Kühn und Fritz v. Wettstein (TB 1936/3Z S. 378, u. TB 193 7/38, S. 327).

15. Februar 1937: Ernst Rabe! muß infolge der NS-Rassegesetzgebung die Leitung des
KWI für ausländisches und internationales Privatrecht in Berlin niederlegen und emigriert
später nach Amerika (ab 4. 10. 1950 erneut Wissenschaftliches Mitglied des Instituts); zum
selben Zeitpunkt (16.2.) wird Ernst Heymann zunächst kommissarisch, ab 15. Februar
1938 endgültig Direktor It. Vertrag vom 19. Mai 1938 (1. Abt., Rep. 1A, Nr. 2365, BI. 55;
63. SP v. 29. 5. 32 S. 7; TB 1935/3Z 5. 382; 11. Abt., Rep. 1A, PA Hey,’nann).

31. März 1937: Oskar Vogt legt die kommissarische Leitung des KWI für Hirnforschung
nieder und geht zusammen mit seiner Frau CØcile,die ebenfalls als Wissenschaftliches Mit-
glied des Instituts (seit 1919?) ausscheidet, und seiner Tochter Marthe nach Neustadt!
Schwarzwald an sein mit finanzieller Hilfe der Firma Krupp gebautes privates �Institut der
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Deutschen Hirnforschungs-Gesellschaft m.b.H." (11. Abt., Rep. JA, PA Vogt I u. II;
62. SI S. 9; TB 1935/3 S. 382; H. Heyck: Oskar Vogt. In: Ben. Med. 10 (1959), S. 552

1. April 1937: Alfred Kühn wird als 2. Direktor an das KWI für Biologie berufen und über-
nimmt eine zoologische Abteilung (II. Abt., Rep. JA, PA Kühn; 63. SP v. 29.5.3 S. 6;
TB 1935I3 S. 376).

1. April 1937: Nachfolger Oskar Vogts als Direktor des KWI für Hirnforschung wird Hugo
Spatz, früher Wissenschaftliches Mitglied der Deutschen Forschungsanstalt für Psychia-
trie, bereits seit 1. November 1936 im Institut �zur Einarbeitung anwesend". In dem
neuorganisierten Institut bestehen folgende selbständige Abteilungen: für Anatomie und
Pathologie des Gehirns (Spatz), Histopathologische Abt. und Prosektur der Landesanstal-
ten der Provinz Brandenburg (Julius Hallervorden, ab 1. 1. 1938), Abt. für menschliche
Erb- und Konstitutionslehre (Bernhard Patzig), Abt. für experimentelle Physiologie des
Gehirns (Alois E. Kornmüller), Physikalisch-technische Abt. (Hans-Joachim Schaeder),
Abt. für experimentelle Pathologie des Gehirns und Abt. für Tumorforschung (Wilhelm
Tönnis, ah 1.4. 1937 Wissenschaftliches Mitglied), Abt. für Allgemeine Pathologie (Hans
E. Anders), Phonometrische Abt. (Eberhard Zwirner, bis 31.8. 1938), Abt. für experi-
mentelle Genetik (Nikolaj V. Timofeeff-Ressovsky); ah 1. Juli 1941 ergänzt durch eine
Chemische Abt. (Helmut Selbach); angegliedert bleibt zunächst die Nervenklinik, geleitet
von Gertrud Socken (II. Abt., Rep. IA, PA Spatz a. Tönnis; 63. SP v. 29.5.37 S. 6,’
1. Abt., Rep. IA, Nr. 1582, BI. II a. 98, Nr. 1584; TB 1938/39, S. 359ff:; TB 1939/40,
S. 756).

29. April 1937: Namensänderung der AVA in �Aerodynamische Versuchsanstalt Göttingen
e. V. in der KWG" unter Beteiligung des Reichsluftfahrtrninisteriums bei gleichzeitiger
Verwaltungstrennung - rückwirkend zum 1. April - vom KWI für Strömungsforschung;
Direktor: Albert Betz, des KWI für Strömungsforschung weiterhin Ludwig Prancltl
(63. SP v. 29.5.32 S. 6f., TOP 4 u. 66. SP v. 4.Ji.3 S. 3f,TOP 2; I. Abt., Rep. JA,
Ni 1479, BI. 104 a. Nr. 1488, BI. 208; vgl. TB 193 7/38, S. 322).

25. Mai 1937: Das Reichs- und preußische Ministerium für Wissenschaft, Erziehung und
Volksbildung legt dem Präsidenten der KWG zum ersten Mal eine Prüfungsniederschrift
des Reichsrechnungshofes über die Verwendung der der KWG bewilligten Reichs- und
preußischen Zuschüsse für das Rechnungsjahr 1935 mit der Bitte um Stellungnahme vor,
die am 10. Juni erfolgt (I. Abt., Rep. JA, Ni 381, BI. 2ff).

26. Mai 1937: Nach dem Tode von Ludolf v. Krehl geht die Geschäftsführung des KWI für
medizinische Forschung in Heidelberg kommissarisch auf Richard Kuhn über (66. SP v.
4.11. 3Z S. 8f.; II. Abt., Rep. JA, PA Kahn).
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Abb. 30: CajI Bosch, 1’,’bsidcnii/cr Kaisc,-Wilhc/,n-Gescllschat( von 1937 bis /940.
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29. Mai 1937: Der Senat wählt in Abwesenheit den Nobelpreisträger der Chemie (1931),
Carl Bosch, zum Präsidenten der KWG, der nachträglich dazu sein Einverständnis erklärt.
Infolge der auf dem Wege der Satzungsänderung beabsichtigten Einführung des sogen.
Führerprinzips entfällt künftig das Amt des Geschäftsführenden Mitgliedes des Verwal-
tungsausschusses, weshalb Friedrich Glum um seine Entlassung einkornmt. Auch der
1. Geschäftsführer und Direktor der KWG, Max Lucas v. Cranach, muß sich diesem
Schritt anschließen; sie führen ihre Geschäfte zunächst kommissarisch weiter bis zum
Dienstantritt von Bosch am 15. Juli (63. SP S. 3-5, TOP 1 u. 3a,’ II. Abt., Rep. JA, PA
Lucas v. Cranach).

29. Mai 1937: Senatsbeschluß zur Übernahme der 1928 von Hans Schmidt in Krefeld-Hill -

serberg gegründeten �Lininologischen Station Niederrhein"; die Finanzierung erfolgt
weiterhin durch die Stadt Krefeld; Leiter: Wilhelm Schneider (63. SP S. 11; TB1937!38,
S. 321; 1. Abt., Rep. IA, Nr. 2850).

21. Juni 1937: Auf Senatsbeschluß wird die Einrichtung der �wissenschaftlichen Berater"
bei den beiden Rechtsinstituten der KWG aufgehoben und empfohlen, statt dessen die In-
stitution von �Wissenschaftlichen Mitgliedern" zu schaffen, die jeweils durch die Mitglie-
derversammlung des gemeinsamen Trägervereins gewählt werden sollen. Diese Umwand-
lung betrifft Heinrich Titze und Justus Wilhelm Hedemann, nicht aber Martin Wolff, der
Deutschland wegen der NS-Rassepolitik verläßt und eine Professur in Oxford übernimmt
(64. SP S. 3f, TOP 5; 1. Abt., Rep. IA, Ni 2365, B!. 74a -c; 11. Abt., Rep. JA, PA
Wolff).

22. Juni 1937: 26. Hauptversammlung der KWG im Gürzenich, Köln. Max Planck weist
darauf hin, daß seine Amtszeit als Präsident am 31. März abgelaufen, er aber auf Wunsch
des Senats vom 29. Mai bereit sei, �sein Amt zunächst weiterzuführen". Die Mitglieder-
versammlung genehmigt den vom Reichs- und preußischen Ministerium für Wissenschaft,
Erziehung und Volksbildung ausgearbeiteten und vom Senat vorgelegten neuen Satzungs-
entwurf, durch den das sogen. Führerprinzip in der KWG eingeführt wird. An die Stelle
des Verwaltungsausschusses tritt der Präsident, dem ein Beirat zur Seite steht. Festvor-
träge halten Hugo Spatz (Berlin) über �Wege der Hirnforschung im Wandel der Zeiten"
und Alfred Kühn (Berlin) über �Die Auswirkung von Erbanlagen" (I. Abt., Rep. IA,
Ni 95, g1. auch Nr. 46, Ne. 138-141 sowie 63. SP v. 29.5. 3Z S. 4, TOP 1).

15. Juli 1937: Carl Bosch (Abb. 30) tritt sein Amt als Präsident der KWG an. Er bestellt
Ernst Telschow (Abb. 31) zum �Vorstand der Generalverwaltung und Generalsekretär der
KWG". Zugleich beurlaubt er bis zu ihrem Ausscheiden aus dem Amte am 31. Dezember
Generaldirektor Friedrich Glum sowie den 1. Geschäftsführer und Direktor Max Lucas
v. Cranach. Er beruft die Mitglieder des Beirats des Präsidenten entsprechend der neuen
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hI. I I ins, ic/sc/in,,, (is,,c,n/,cIssiür is/ui (iuscliüjis/uliiciu/ci Vn,siu,ui dcr

Kaiser- Wiihe/,ii-Gese//sc/iaJi iou 1937 bis 1960.
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Satzung: Otto Wacker, Carl Friedrich v. Siemens und Hugo A. Krüß (1-3. Vizepräsident),
Albert Vogler und Heinrich 1-lörlein (1. u. 2. Schatzmeister), Carl Krauch und Gustav
Winkler (1. u. 2. Schriftführer) sowie Karl Becker (Präsident des Reichsforschungsrates)
(65. SF; S. 2f.; I. Abt., Rep. JA, Nc 605, Bi. 440f.; II. Abt., Rep. JA, PA Lucas v. Cra -

nach).

31. Oktober 1937: Einweihung des meteorologisch-geophysikalischen Observatoriums der
Hochalpinen Forschungsstation Jungfraujoch auf dem Gipfel der Sphinx (I. Abt., Rep.
IA, Nc 2732, BI. 141).

4. November 1937: Die KWG ist gehalten, in die Aufnahmebedingungen Fördernder Mit-
glieder folgende Bestätigung auizunehmen Es wird versichert, daß der Antragsteller
(bei korporativen Mitgliedern der Mitgliedervertreter) gemäß § 3 der Satzung das Reichs-
bürgerrecht besitzt" (66. SF; S. 12, TOP 6; vgl. 64. SF v. 21. 6. 3 S. 4, TOP 6).

4. November 1937: Beschlußfassung über die Gründung eines �KWI für tierische Ernäh-
rungsforschung", das eventuell auf �Tierzüchtung" zu erweitern ist (66 SF; S. 11, TOP 4c;
vgl. auch 67 SP v. 30.5. 38, S. TOP 2)

4. November 1937: Die Ahteilungsvorsteher des KWI für Metallforschung, Ulrich Dehlin-
ger. Erich Scheil und Wolfgang Seith, werden vom Senat zu Wissenschaftlichen Mitglie-
dern des Instituts ernannt (66. SF; S. 4J).

4. November 1937: Der Senat beschließt, der �Umwandlung des Universitätsinstituts für
physikalische Grundlagen der Medizin in Frankfurt am Main in ein Kaiser-Wilhelm -Insti-
tut für Biophysik" zuzustimmen (66. SP, S. lOf., TOP 4a).

4. November 1937: In der Senatssitzung berichtet Ernst Telschow, daß in Berlin-Dahlem
für alle Mitarbeiter und ihre Angehörigen als soziale und kommunikative Maßnahme aus
privaten Mitteln ein Schwimmbad an der Garystraße errichtet wird die Eröffnung erfolgt
am 28. Mai 1938 (66 .SRS. 13, TOP 8; 1. Abt., Rej,. JA, Nc 739, Bl. 71).

1. Dezember 1937: Vertrag über die Gründung des �.KWI für Biophysik" zwischen der
KWG, der Johann Wolfgang-Goethe -Universität, der Stadt Frankfurt a. M. und der
Henry-Oswalt-Stiftung �Institut für physikalische Grundlagen der Medizin"; das Institut
nimmt seine Arbeit mi August 1938 in den von der Stadt zur Verfügung gestellten und ent-
sprechend umgebauten Gebäuden auf; Direktor: Boris Rajewsky (I. Abt., Rep. IA,
Nc 2778, B!. 10; Il. Abt., Rep. JA, PA Ra/ewsky; TB 1937/38, 5. 321).
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1938

6. Januar 1938: Richard Kuhn wird mit Zustimmung des Senats vom 4. November 1937
zum Direktor des KWI für medizinische Forschung ernannt (11. Abt., Rep. JA, PA Kuhn;
66. SPy. 4.1L37 S. 8f.;III. Abt., Rep. 25, Nr. 39).

14. Januar 1938: Die Generalverwaltung der KWG wird von der Reichsregierung ersucht,
alle Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitglieder der Gesellschaft, �die in Verfolg der deut-
schen Rassegesetzgebung zur Ausübung ihrer Mitgliedschaft tatsächlich nicht mehr in der
Lage sind, aus den Mitgliederlisten zu streichen"; davon betroffen sind: James Franck,
Curt Herbst, Fritz Kerschbaum, Rudolf Ladenburg, Hermann Mark, Paul Mayer, Georg
Sachs und Richard Willstätter (1. Abt., Rep. JA, Ni 183, Bi. 137f 11. Abt., Rep. IA, PA
Lauenburg u. Sachs).

14. März 1938: Durch Kaufvertrag erwirbt die KWG zwecks Nutzung durch das KWI für
Züchtungsforschung Rebgartenparzellen im Gemeindehezirk Wicker/Main-Taunus-Krs.
(I. Abt., Rep. JA, Nr. 2726A, BI. 15ff).

23. März 1938: Die Satzung der �Max -Planck-Spende" wird errichtet, zu der anläßlich des
25jährigen Jubiläums der KWG im Dezember 1935 aufgerufen wurde (sogen. Max-Planck-

Juhiläumsfonds). Die hier gesammelten Mittel sollen �für personelle und materielle
Zwecke Verwendung finden, für die die Mittel der Gesellschaft oder des Staates nicht in
Anspruch genommen werden können oder nicht ausreichen" (I. Abt., Rep. JA, Nr. 215 u.
216, BI. 8f.; vgl. 62. SP v. 10.1.36, S. 4J, u. 67 SP v. 30.5.38, S. 3).

1. April: Übernahme des �Deutschen Forschungsinstitutes für Bastfasern e. V. in Sorau"
(Niederlausitz) mit Versuchsröste in Christianstadt/Bober des Verbandes deutscher Lei-
nenhersteller als �KWI für Bastfaserforschung" auf Senatsbeschluß vom 4. November
1937; Direktor: Ernst Schilling (66. SP v. 4. 11. 37 S. JI, TOP 4b; 1. Abt., Rep. JA,
Nr. 2208, BI. 5; vgl. schon 37 SP v. 4.12.22, S. 5f, TOP 5).

23. April 1938: Vertrag zwischen der KWG, Boris Rajewsky und dem Radiumbad Ober-

schlema/Erzgebirge über die Errichtung einer Forschungsstelle, die Rajewsky als Außen-
stelle des KWI für Biophysik in Frankfurt/M. leitet; er tritt an die Stelle früherer vertragli-
cher Abmachungen zwischen der Stadt und Rajewsky vom 25. März 1937 mit Zusätzen
vom 22. u. 30. November 1937 (1. Abt., Rep. IA, Nr. 2779, BI. 10ff.; 67 SP v.30.5.38,
S. 7f:).
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30. Mai 1938: Nikolaj V. TimofØeff-Ressovsky,der bereits seit dem 1. April 1931 die Abtei-
lung für experimentelle Genetik des KWI für Hirnforschung leitet, und Julius Hallervor-

den, seit dem 1. 1. 1938 stelivertretender Direktor, werden zu Wissenschaftlichen Mitglie-
dern des Instituts ernannt (II. Abt., Rep. 1A, PA Hallervordenu. Timofeeff;67 SI S. 11).

30. Mai 1938: Isolde Haußer wird zum Wissenschaftlichen Mitglied, Karl Lohmann zum
Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitglied des KWI für medizinische Forschung in Heidel-
berg ernannt; Frau Haußer erhält rückwirkend zum 1. April außerdem eine eigene Abtei-
lung, mit Vertrag vom 21./28. November 1938 (67 SP, S. 11; II. Abt., Rep. 1A, PA Hau -

ßer).

30. Mai 1938: Einweihung des mit finanzieller Unterstützung der Rockefeller Foundation
ab Herbst 1935 errichteten KWT für Physik in Berlin -Dahlem; das Institut erhält die zu-
nächst nicht genehmigte, zusätzliche Bezeichnung �Max Planck-Institut". Die Arheitsauf-
nahme erfolgte bereits im Frühjahr 1937; Direktor: Peter Debye, stellv. Direktor: Max
v. Laue (I. Abt., Rep. IA, Nr. 142, BI. 31; 67 SPy. 30.5.38, S. 9; TB 1938/39, S. 321).

30. Mai 1938: Übernahme der am 1. Januar zunächst privat eröffneten neuen �For-
schungsstelle für Physik der Stratosphäre" in Friedrichshafen-Seewiesenösch durch die
KWG auf Senatsbeschluß (rückwirkend zum 1.4.); die ursprüngliche Absicht, sie als Ab-
teilung dem KWI für Physik anzugliedern, wird fallengelassen; Leiter: Erich Regener
(67 SJ S. 9; vgl. auch 66. SF v. 4.11. 37 S. 8; I. Abt., Rep. IA, Ne. 2895; II. Abt., Rep.
JA, i’A Regener).

30. Mai 1938: Der Senat ernennt Rudolf Mentzel zum Wissenschaftlichen Mitglied des
KWI für physikalische Chemie und Elektrochemie (67 SP 5. 11).

30. Mai 1938: Der Senat beschließt die Übernahme des �KWI für ausländisches öffentli-
ches Recht und Völkerrecht" wie des �KWI für ausländisches und internationales Privat-
recht" in die Gesellschaft, nachdem der gemeinsame Trägerverein am 24. Mai 193$ seine
Auflösung beschlossen hat (67 SP S. lOf.; vgl. auch 68. SF v. 4. 4. 39, 5. 9; 1. Abt., Rep.
JA, Nc 2341).

30. Mai - 1. Juni 1938: 27. Hauptversammlung der KWG im Goethe-Saal des Harnack-

Hauses in Berlin-Dahlem (Abb. 32). Festvorträge halten Viktor Bruns (Berlin) zum
Thema �Der Begriff der neuen Schuldthese und der Rechtsanspruch des Sudetendeutsch -

turns" und Peter Adolf Thießen (Berlin) über �Wesen und Werkzeug der chemischen For-
schung" (I. Abt., Rep. JA, Nr. 95; vgl. auch Nr. 142).
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Abb. 32: L)cr Ein wig zinn 1-Ibisani der KWG im 1-larijack-Ilatis, /3er/in- l)a/,/eni.

92



1938

16. Juni 1938: Die KWG teilt Rudolf Ladenburg mit, daß sie �in Verfolg der deutschen
Rassegesetzgebung" Anweisung habe, ihn als Auswärtiges Wissenschaftliches Mitglied
des KWI für physikalische Chemie und Elektrochernie aus der Mitgliederliste zu strei-
chen; seine Wiederernennung zum Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitglied der MPG er-
folgt im Jahre 1948 (II. Abt.; Rep. JA, PA Ladenburg).

13. Juli 1938: Lise Meitner verläßt nach dem �Anschluß" Österreichs Deutschland und
wird auf eigenen Wunsch zum 1. Oktober emeritiert (III. Abt., Rep. 14B, Notizkal.
0. Hahns, Rep. 14A, Nr. 344, Schr. v. 6.9.; 1. Abt., Rep. JA, Nr. 1144, BI. 188).

25. Juli 1938: Georg Sachs wird als Auswärtiges Wissenschaftliches Mitglied des KWI für
Metallforschung gestrichen und am 19. 12. 1950 dazu wiederernannt (II. Abt., Rep. JA, PA
Sachs u. Schmidt,).

1. Oktober 1938: Gunther Lehmann übernimmt nach dem Tode Edgar Atzlers (28.9.) die
kommissarische Leitung des KWI für Arbeitsphysiologie in Dortmund und Münster
(II. Abt., Rep. JA, PA Lehmann; TB 1938/39, S. 331;I. Abt., Rep. JA, Nr. 183, Bi. 169).

7. Oktober 1938: Anläßlich der Feier des zehnjährigen Bestehens des KWI für Züchtungs-
forschung erhält es die zusätzliche Bezeichnung �Erwin -Baur-Institut" (TB 1938/39,
S. 327;68. SPy. 4.4.39, S. 9, mit abweichendem Daium:29. 9. statt7J0.38;IJ. Abt., Rep.
JA, PA Baur: Umbenennung bereits am 4. 12.33 von Husfrld vorgeschlagen).

1. November 1938: Gründung einer selbständigen Abteilung für Ulrich Dehlinger inner-
halb des Instituts für Metallphysik im KWI für Metallforschung (I. Abt., Rep. JA,
Nr. 1904, 5. 25f.; TB 1938/39, S. 338, vgl. auch S. 323; Jb. 1961 T 11, S. 601).

11. November 1938: Entsprechend der Zustimmung des Senats vom 15. Juli 1937 wird die
Restdomäne Rosenhof bei Ladenburg am Neckar als Zweigstelle Baden des KWI für
Züchtungsforschung von diesem übernommen; Leiter: H. Heyn (1939/40, Johannes
Schieblich 1. 11. 1940-48) (TB 1938/39, 5. 32 u. 65. SP v. 15. 7 3Z S. 3f.; vgl. I. Abt., Rep.
IA, Nc 2725, BI. 42).

22. November 1938: Auf Anordnung des Reichsministers für Wissenschaft, Erziehung und
Volksbildung entfällt die Klammerbezeichnung �(Bibliotheca Hertziana)" beim KWI für
Kunst- und Kulturwissenschaft, das dafür den Zusatz �im Palazzo Zuccari" erhält; es wird
in zwei eigenständige Institute für Kunstgeschichte (Leo Bruhns) und für Kulturwissen-
schaft (Werner Hoppenstedt) aufgeteilt (I. Abt., Rep. JA, Nc 1710, B!. 65, vgl. auch
Nc. 1711, Bl. 3 68. SP v. 4. 4.39, 5. 10).
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1938?: Wolfgang Seith wird als Auswärtiges Wissenschaftliches Mitglied des Instituts für
physikalische Chemie der Metalle des KWI für Metaliforschung in Stuttgart erwähnt (TB
1939/40, S. 487).

1939

1. Januar 1939: Das Observatorium auf dem Obir sowie die meteorologischen Stationen
Schöckl, Hochkönig, Adlersruhe und Bleiberg gehen aufgrund der Verordnung über die
Einführung deutschen Luftrechtes im Lande Osterreich vom 1. April 1938 vom Sonnblick-

Verein in die Verwaltung des Reichswetterdienstes über, während das Sonnblick-Observa-
torium, ferner die Stationen Villacher Alpe, Rauris und Döllach dem Verein verbleiben,
die mit KWG-Beteiligung weitergeführt werden (I. Abt., Rep. IA, Nr. 2378, Bl. 167ff.,
68. SPy. 4.4.39, S. 4, TOP II).

31. Januar 1939: Otto Meyerhof scheidet endgültig als Direktor des Instituts für Physiolo-
gie des KWI für medizinische Forschung in Heidelberg aus; er wurde bereits zum 2. Au-
gust 1938 beurlaubt und floh über Frankreich und Spanien in die USA, wo er an der Uni-
versity of Pennsylvania, Philadelphia, einen Lehrstuhl übernahm (11. Abt., Rep. JA, PA
Meyerhof; 66. SPy. 4.11.3Z S. 8;I.Abt., Rep. 1A, Nr. 2564, BI. 124; B+MJ/80, S. 11).

1. Februar 1939: Einrichtung einer Abteilung für Massenspektroskopie am KWI für Che-
mie in Berlin-Dahlem; Leiter: Josef Mattauch (TB 1938/39, S. 323; III. Abt., Rep. 28,
Nr. 2).

2. Februar 1939: Erwerb des Gutes Durnmerstorf b. Rostock durch das Reichsernährungs-
ministerium für das KWI für Tierzuchtforschung (I. Abt., Rep. JA, Nr. 2858: Kaufver-
trag).

1. März 1939: Auflösung des 1924 gegründeten Vereins Biologische Station Lunz durch den
Reichskornmissar für die Wiedervereinigung Osterreichs mit dem Deutschen Reich, da
sich sein Zweck, die Zusammenarbeit beider Staaten zu ermöglichen, infolge des �An-
schlusses" erfüllt habe (I. Abt., Rep. IA, Nr. 2251, Sehr. v. 18. 5.; TB 1938/39, S. 328).

25. März 1939: Umwandlung des KWI für Kohlenforschung in eine rechtsfähige Stiftung;
Vertragspartner sind die KWG, die Aktiengesellschaft Rheinisch-Westfälisches Kohlen -

Syndikat als Treuhänderin des Ausschusses des instituts und die Stadtgemeinde Mülheim
a. d. Ruhr; Direktor bleibt Franz Fischer (I. Abt., Rep. IA, Nr. 132Z B!. 159; vgl. 68. SP
v.4.4.39, S. 6, u. TB 1939/40, S. 754).
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11939:Arbeitsbeginnder ObstversuchsstationKlagenfurt/Kärntenals Zweigstelle
/1 für Züchtungsforschung;Leiter: RudolfBauer(TB 1938/39,S. 327).

11939: Der Senatgenehmigtdie SatzungendesKWI für Bastfaserforschung,des
ir Biophysik, der LimnologischenStationNiederrhein,der BiologischenStation
nd desSonnblick-Vereinsund ernenntdie Vertreterder KWG für dasKuratorium
/1 für Bastfaserforschung(68. SP S. 15).

11939: Wie in der Senatssitzungam 11. November1943 bestätigt,beschließtdas
im die Errichtungeines „KWI für Forstpflanzenzüchtung"in Freiburg/Breisgau;
ktor ist der AuswärtigeSenatorder KWG, Nils HermannNilsson-Ehle, Schwe-
rgesehen.Der Planentfällt zugunstenderGründungeineseigenenInstitutsdurch
chsforstamtin Göttingen(68. S1 5. 10, TOP III; 69. SPv. 23.5.39,S. TOP II,
Pv. 11.11.43,S.7; VPv. 12.12.39,S.3;I. Abt., Rep.JA, Nr. 2903, Bi. 14ff.).

1939:ErichTschermakEdlerv. Seyseneggwird aufSenatsbeschlußzumAuswärti-
senschaftlichenMitglied desKWJ für Züchtungsforschungernannt(62. SPS. 9).

1939:Ernennungvon GustavFrölich zumDirektordes„KWI für Tierzucht"(sic!)
enPräsidentenderKWG. Die Ernennungist zunächstab 1. Juli nur mit einerZu-

'bunden,ab9. Dezembertritt er seinAmt in Rostockkommissarisch,ab 1. Januar
uptamtlichmit staatlicherPlanstellean (II. Abt., Rep.1A, PA Frölich; 69. SF v.
‚ S. 5).

1939:DerSenatstimmtausfinanziellenGründendenVerhandlungenüberdieVer-
JesKWI für Bastfaserforschungvon SoraunachMährisch-Schönbergim Sudeten-
die im Frühjahr1941durchgeführtwird (69. SI S. Sf.; vgl. auch70. SFv. 31. 741,
SPv. 24. 4. 42, 5. 5, u. TB 1939/40,S. 754).

1939:DerSenatwählt seineVertreterfür dasKuratoriumderLimnologischenSta-
derrhein (69. SP 5. 10).

1939: DerSenatermächtigtdenGeschäftsführendenVorstandderKWG, dieVer-
gen überdie Errichtungeiner „Centralstellefür Wildformen und Primitivrassen
urpflanzen"zumAbschlußzu bringen(69. Sf 5. 8, TOP2).
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1939

23.-25. Mai 1939: 28. Hauptversammlung der KWG im großen Sitzungssaal des Landes -

hauses Breslau. Im Ttitigkcitsbericht werden Auslandsbeziehungen der Gesellschaft be -

sonclers zu Ungarn und Großbritannien hervorgehoben. Festvorträge halten Otmar Frei-
herr v. Verschuer (Frankfurt/M.) über �Das Erbbild des Menschen" und August Thiene -

mann (Plön) über �Landschaft und Gewässer in Lappland (mit Farbaufnahmen)". Zum
abschließenden Festessen am 25. Mai im Schloß werden erstmals �die Damen der Mitglie-
der und geladenen Gäste" zugelassen. Die geplante 29. Hauptversammlung in Graz
(25. Mai 1940) findet, wie auch alle weiteren, infolge des 2.Weltkrieges nicht mehr statt;
s. die außerordentlichen Hauptversammlungen am 6. April 1951 und 21. Juni 1960
(I. Abt., Rep. 1A, Nr. 95, vgl. auch Nr. 143; 72. SP v. 11. 11.43, S. 12).

12. September 1939: Auslieferung des ersten �Jahrbuchs" der KWG (Abb. 33) im Selbstver-
lag, das von 1939-42 erscheint (I. Abt., Rep. IA, Ni 795, B!. 49; 70. SP v. 31. 741, S. 20).

28. September 1939: Nach dem Tode Walter Horns (am 10.7.) als Direktor des Deutschen
Entomologischen Instituts der KWG übernimmt Hans Sachtleben die kommissarische
Leitung (11. Abt., Rep. JA, PA Sachileben; TB 1939/40, 5. 754).

9. November 1939: Richard Kuhn, Direktor des KWI für medizinische Forschung, erhält
den Nobelpreis für Chemie 1938 und Adolf Butenandt, Direktor des KWI für Biochemie,
den desselben Faches für 1939; heide müssen den Preis auf Anweisung der Reichsregie-
rung ablehnen bzw. können ihn erst nach Kriegsende entgegennehmen (Les Prix Nobel
1939, 5. 6; vgl. I. Abt., Rep. JA, Nr. 94: Unterlagen z. Beiratssitzung vom 12. 12. 39, S. 3;
111. Abt., Rep. 25, Nr. 48).

1. Dezember 1939: Die bereits festgesetzte feierliche Eröffnung des KWI für Biophysik in
Frankfurt/M. wird wegen Erkrankung des Präsidenten der KWG ausgesetzt und unter-
bleibt schließlich kriegshedingt bzw. wegen des Präsidentenwechsels ganz (I. Abt., Rep.
JA, Nc 2764, B!. J9f, 43f.).

1. Dezember 1939: Peter Debye wird als Direktor des KWI für Physik für die Wahrneh-
mung einer Gastprofessur an der Cornell University, Ithaca, N.Y/USA beurlaubt, zu-
nächst bis 31. August 1940. Am 1. April 1941 verpflichtet sich Debye auf weitere sechs
Jahre, worauf die Gehaltszahlung der KWG an ihn eingestellt, die Beurlaubung aber ver-
längert wird, praktisch bis Kriegsende (II. Abt., Rep. JA, PA Debye; 70. SP v. 31. 741,
S. Zu.71. SPv.24.4.42,S.3).

12. Dezember 1939: Der Beirat des Präsidenten nimmt von der Einrichtung eines zentralen
Kindergartens der KWG für alle Mitarbeiter im Harnack-Haus Kenntnis (VI S. 7;
1. Abt., Rep. JA, Nr. 2557).
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1940

1. Januar 1940: Joachim Hämmerling übernimmt vertraglich sein neues Amt als deutscher
Delegierter und Direktor des Deutsch-Italienischen Instituts für Meeresbiologie in Rovi-
gno; er wird Anfang März von dem am 30. juni j den Ruhestand tretenden, aber als wis-
senschaftlicher Gast weiterarbeitenden Adolf Steuer in die Geschäfte eingeführt (69. SP
v. 23.5.39, S. 7 I. Abt., Rep. IA, Nr. 1253, nach BI. 63; VP v. 12.12.39, S. 2; 11. Abt.,
Rep. JA, PA Hämmerling a. Steuer).

1. Januar 1940: Übernahme großer Teile des KWI für Physik durch das Heereswaffenamt
unter der Leitung von Kurt Diebner bis 1. juli 1942; die �wissenschaftliche Hauptleitung"
soll in den Händen von Otto Hahn, KWI für Chemie, und Werner Heisenberg, Universität
Leipzig, liegen (I. Abt., Rep. 34, Nr. 18, Prot. v.22.1. 40 u. v. 1. 742).

1. April 1940: Wilhelm Schneider übernimmt lt. Vertrag vom 3.18. November rückwirkend
die Leitung der am 11. April umbenannten �Limnologischen Station Niederrhein" unter
der Bezeichnung �Anstalt zur Erforschung niederrheinischer Gewässer (Lirnnologische
Station der KWG)" in Krefeld (I. Abt., Rep. 1A, Nr. 2852, Schr. v. 11.4.; II. Abt., Rep.
IA, PA Schneider; TB 1939/40, S. 499).

18. April 1940: Max Hartmann wird ab Mai für ungefähr zwei Jahre an das Institut für Seen -

forschung und Seenbewirtschaftung der KWG in Langenargen am Bodensee beurlaubt
(II. Abt., Rep. JA, PA Hartmann).

26. April 1940: Carl Bosch stirbt nach nur dreijähriger Amtszeit als Präsident der KWG.
Sein Amt bleibt zunächst unbesetzt (II. Abt., Rep. JA, PA Bosch).

23. August 1940: Tod von Gustav Frölich als Direktor des �KWI für Tierzuchtforschung";
die kommissarische Leitung des Instituts übernimmt Jonas Schmidt ab 15. Oktober
(11. Abt., Rep. JA, PA Frölich und Schmidt; TB 1940/41, S. 429).

28. November 1940: Tod Wilhelm Schneiders, des Leiters der Anstalt zur Erforschung nie-
derrheinischer Gewässer, deren wissenschaftliche Arbeit bis Kriegsende ruht (II. Abt.,
Rep. JA, PA Schneider; TB 1940/41, S. 429).

6. Dezember 1940: Gründungssitzung des �Instituts für landwirtschaftliche Arbeitswissen-
schaft in der KWG" in Breslau; Arbeitsbeginn im Januar 1941 in Räumen der Universität
und am 1. Juli im am 1. April 1941 übernommenen Versuchsgut Kleinau/Krs. Trebnitz;
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Leiter: Gerhardt Preuschen (I. Abt., Rep. IA, Nr. 2919: Einladungsschr.; 70. SF v.
31.741, S. I2;TB1941142,S. 612).

20. Dezember 1940: Berufung des Kuratoriums des KWI für Biophysik (I. Abt., Rep. 1A,
Nr. 2768).

1941

1. Januar 1941: Heinrich Macura wird für fünf Jahre zum Direktor des Schlesischen Koh-
lenforschungsinstituts in Breslau ernannt (II. Abt., Rep. JA, FA Macura).

17. Januar 1941: Aufgabe des von Erich Albert Müller geleiteten Zweiginstituts des KWI
für Arbeitsphysiologie in Münster wegen Kündigung der angemieteten Räume; Ubersie-
delung nach Dortmund als 2. physiologische Abteilung (1. Abt., Rep. JA, Nr 1443, Schr.
v. 18. 1. 41, vgl. auch v. 4. 10. 40; TB 1940/41, S. 431).

23. Januar 1941: Heinrich v. Ficker wird vom Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung
und Volksbildung zum Vorsitzenden des Sonnen blick-Vereins ernannt, da dieser der Auf-
sicht des Ministeriums unterliegt, zugleich ist damit die Leitung der meteorologischen Ob-
servatorien verbunden; v. Ficker war am 21. April 1939 durch den Stilihaltekommissär des
Landes Österreich bereits zum Leiter ernannt worden, ohne jedoch vom Ministerium be-
stätigt worden zu sein (1. Abt., Rep. 1A, Nr. 2378, Schr. v. 21.4.39, 2. 12.40 u. 23.1.41).

22. Februar 1941: Der Reichsminister der Finanzen erklärt sich mit dem Erwerb des Gutes
Laukischken, Krs. Labiau/Ostpreußen, zur Errichtung einer Zweigstelle des KWI für
Züchtungsforschung einverstanden. Die Zweigstelle Klein-Blumenau wird dafür am
9. Dezember 1941 an den Kreis Samland verkauft; Leiter: Walther Hertzsch (I. Abt., Rep.
IA, Nr. 2723, Schr. cless. Datums, Nr. 27/8, Schr. v. 12. 12.41; 70. SP v. 31. 74], S. 10).

25. Februar 1941: Unterzeichnung des Gründungsstatuts des �Deutsch -Bulgarischen Insti-
tuts für landwirtschaftliche Forschungen in der KWG" in Sofia; deutscher Direktor: Ar-
nold Scheibe (ab 1.4.42), bulgarischer Direktor: Dontscho Kostoff (1. Abt., Rep. JA,
Ni. 2924: Bulgur. Staatsanzeiger v. 11.3.; 71. SP v. 24. 4. 42, S. 7).

1. April 1941: Zusammenschluß der seit 1937 tätigen Arbeitsgruppen für Botanik (Georg
Meichers), für Chemie (Gerhard Schramm), für Zoologie (Rolf Danneel) sowie einer
Entornologischen Zweigstelle (Gernot Bergold) zu einer �Arbeitsstätte für Virusfor-
schung der Kaiser-Wilhelm-Institute für Biochemie und Biologie", dem der Senat am
31. Juli ebenso zustimmt wie dem späteren Ausbau zu einem KWI (TB 1941/42, S. 613;
70. SF, S. ]2f.).
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4. Juni 1941: Tod Kaiser Wilhelms 11., des Gründers, ehemaligen Protektors und Namens-
patrons der KWG, in Doorn/Niederlande (70. SP v. 31. 7, S. 2).

17. Juli 1941: Berufung des Kuratoriums und des wissenschaftlich-technischen Beirats des
Instituts für landwirtschaftliche Arbeitswissenschaft in der KWG durch den Kuratoriums -

vorsitzenden; ein Satzungsbeschluß kommt bis Kriegsende nicht mehr zustande (1. Abt.,
Rep. JA, Nr. 2915 u. 2916).

31. Juli 1941: Im satzungsgemäßen Einvernehmen mit dem Reichsminister für Wissen-
schaft, Erziehung und Volksbildung schlägt der Senat den Stahlindustriellen, langjährigen
Senator (seit 1920) und Schatzmeister (seit 1925) der Gesellschaft, Albert Vogler (Abb.
34), zum Präsidenten vor, der am selben Tage vom Ministerium ernannt wird. Minister
Rust hat zuvor �zum Ausdruck gebracht, daß die Tradition und Eigenart der Kaiser-Wil-
helm-Gesellschaft erhalten bleiben müsse und daß die Spitze weder politisiert noch büro-
kratisiert werden dürfe" (70. SP S. 2f.).

31. Juli 1941: Auf Vorschlag des Senats ernennt der Präsident folgende Beiratsmitglieder:
für den am 14. Februar 1940 verstorbenen Otto Wacker als 1. Vizepräsidenten Herbert
Backe und für den am 9. Juli gleichfalls verstorbenen Carl Friedrich v. Siemens als 2. Vize-
präsidenten Rudolf Mentzel. Erneut zum 2. Schatzmeister ernannt wird der 1937 aus dem
Verwaltungsausschuß ausgeschiedene Emil Georg v. Stauß, wiederernannt werden Hein-
rich Hörlein (1. Schatzmeister) sowie Carl Krauch und Gustav Winkler (1. u. 2. Schriftfüh-
rer) (70. SP S. 2-4).

31. Juli 1941: Der Senat ernennt Gunther Lehmann mit Wirkung vom 1. August 1941 zum
Direktor des KWI für Arbeitsphysiologie (70. SP S. 18; TB 1941/42, S. 617).

31. Juli 1941: Josef Mattauch wird vom Senat zum Wissenschaftlichen Mitglied des KWI
für Chemie mit Wirkung vorn 1. August ernannt (70. S1 5. 18, u. II. Abt., Rep. JA, PA
Mattauch I).

31. Juli 1941: Der Senat ernennt Willy Oelsen zum Wissenschaftlichen Mitglied des KWI
für Eisenforschung sowie zum Ahteilungsvorsteher am Institut (70. SJ 5. 18).

31. Juli 1941: Der Senat stimmt der Errichtung eines �Instituts für Ernährungsforschung"
in Wien zu, das unter der Leitung des seit 1938 von der KWG durch Zuwendungen unter-
stützten Hans Eppinger stehen soll. Da es in Verbindung mit der 1. Medizinischen Univer-
sitätsklinik als KWI geplant ist, lehnt es der Reichsfinanzminister ab; Zuschüsse werden
letztmalig im Rechnungsjahr 1942/43 gezahlt (70. ST S. 13f, u. 71. SP v. 24.4.42, S. 8;
I. Abt., Rep. JA, Ar. 2947).
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Abb. 34: Albert Vögle; Pibsidetit der Kaiser- Wilbelin-Gesellscltaft ron 1941 bis 1945.



1941

31. Juli 1941: Der Senat ernennt den früheren Direktor des Deutsch-Italienischen Instituts
für Meeresbiologie, Adolf Steuer, zum Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitglied des Insti-
tuts (70. SF S. 18).

31. Juli 1941: Der Senat billigt die Satzung der Forschungsstelle für Physik der Stratosphäre
in der KWG, deren Kuratoriumsmitglieder bereits im Mai/Juni berufen worden sind
(70. SF S. 8; I. Abt., Rep. lA, Nr. 2897).

31. Juli 1941: Senatsbeschluß zur Übernahme des Deutsches Spracharchivs in Braun-
schweig in die KWG unter der Bezeichnung �Deutsches Spracharchiv, KWI für Phonome-
trie"; in Warschau besteht die Absicht, am Institut für Deutsche Ostarbeit ein Zweiginsti-
tut zu begründen; Leiter: Eberhard Zwirner (70. SP S. 13; 1. Abt., Rep. IA, Nr. 2938,
Schr. v. 20. 10. 41).

31. Juli 1941: Der Senat ernennt Friedrich Tischler, Vorsitzender des Vereins der Freunde
der Vogelwarte Rossitten, zum Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitglied dieser Einrich-
tung (70. SP S. 18; TB 1941/42, S. 633).

31. Juli 1941: Bernhard Husfeld und Peter Michaelis werden vom Senat zu Wissenschaftli-
chen Mitgliedern des KWI für Züchtungsforschung ernannt (70. Sf S. 18).

1. September 1941: Abschluß des Kaufvertrages für ein Grundstück in Friedrichshafen -

Windhag, auf dem für die Forschungsstelle für Physik der Stratosphäre in der KWG im Fe-
bruar 1942 von der Deutschen Forschungsanstalt für Segelflug ausgeliehene Baracken er-
richtet werden (I. Abt., Rep. IA, Ar. 2902, AnI. z. Schr. v. 4.10., u. Nr. 2896, Schr. v.
9.2.42).

1. Oktober 1941: Ernennung von Bernhard Husfeld, seit 31. Juli Wissenschaftliches Mit-
glied des KWI für Züchtungsforschung, zum Direktor der �Reichsrebenzüchtung" (Ver-
einigung aller Rebenzüchter); der Senat der KWG stimmt am 24. April 1942 einer Ver-
selbständigung seiner Rebenzuchtabteilung am Institut in Müncheberg mit eigenem Etat
im Haushaltsplan des Reichsernährungsministeriums zu (II. Abt., Rep. JA, PA HusfrId;
71. SF v.24.4.42,S. 5).

4. November 1941: Der Präsident der KWG, Albert Vogler, erteilt Ernst Telschow als Ge-
schäftsführendem Vorstand Generalvollmacht, d.h., ihn �in jeder Beziehung zu vertre-
ten" (I. Abt., Rep. JA, Ni 233, BI. 36ff.).
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1942

26. Januar 1942: Tödlicher Unfall von Ernst Schmitz, steilvertretender Direktor des KWI
für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht in Berlin (II. Abt., Rep. IA, PA
Schmitz).

31. März 1942: Zeitweilige Stillegung des Deutschen Spracharchivs, KWI für Phonometrie
wegen Einberufungen zur Wehrmacht; nach 1949 außerhalb der MPG in Braunschweig
bzw. Münster weitergeführt (I. Abt., Rep. IA, Nr. 2938, Schr. c. 29.1. u. Rdschr. v. 2.3.;
4. SP MPG . 18/19.3. 49, S. 4, TOP 2, 3a).

1. April 1942: Der bisherige kommissarische Leiter des KWI für Tierzuchtforschung, Jonas
Schmidt, übernimmt auf rückwirkenden Senatsbeschluß vom 24. April das Amt des Di-
rektors (71. SP v. 24. 4. 42, S. 5).

24. April 1942: Der Senat stimmt der Berufung von Ernst Freiherrn v. Weizsäcker (Aus-
wärtiges Amt) in den Beirat des Präsidenten zu; eine Funktionszuweisung fehlt (71. SF
5. 11; I. Abt., Rep. JA, Nr. 94, Schr. v. 274.42).

24. April 1942: Der Senat stimmt der Ernennung von König Boris von Bulgarien zum Eh-
renmitglied der KWG zu (71. SJ S. 11).

24. April 1942: Der Senat stimmt der Errichtung einer �Studien- und Verwertungs-
GmbH" zu Zwecken des Patentschutzes u. ä. zu, die als gemeinnützige Einrichtung die
Verwertung von Erfindungen aus den Kaiser-Wilhelm-Instituten betreiben soll (71. SJ
S. 5 betr. KWlfür Metailforschung).

24. April 1942: Heinrich Kraut und Otto Graf werden zu Wissenschaftlichen Mitgliedern
des KWI für Arbeitsphysiologie ernannt (71. S 5. 11).

24. April 1942: Der Senat benennt seine Vertreter für das Kuratorium des Deutsch-Bulga-
rischen Instituts für landwirtschaftliche Forschungen in der KWG (71. SP S. 7f).

24. April 1942: Hans Bauer wird zum Wissenschaftlichen Mitglied des KWI für Biologie er-
nannt und übernimmt kommissarisch die Abteilung von Max Hartmann, der ab I. Okto-
ber das Deutsch-Griechische Institut für Biologie in Piräus/Griechenland leiten wird
(71. S1 S. ó;1. Abt., Rep. IA, Ni 185, Schr. v.19.5.).
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24. April 1942: Der Senat erklärt sich mit der verwaltungsmäßigen Übernahme eines noch
zu errichtenden �Zentralinstituts für Krebserforschung" durch die Generalverwaltung der
KWG einverstanden; als wissenschaftlicher Leiter ist der stellvertretende Reichsärztefüh-
rer Kurt Blome vorgesehen (nicht verwirklicht) (71. SF S. lOf; vgl. I. Abt., Rep. IA,
Nr. 2945).

24. April 1942: Der Nobelpreisträger für Physik (1932), Werner Heisenberg, wird zum Di-
rektor ani (sic!) KWI für Physik berufen, da Peter Debye als Direktor des Instituts weiter-
hin beurlaubt bleibt; sein Vertrag vom 5./10. Juni tritt zum 1. Oktober in Kraft. Stellver-
tretcr bleibt weiterhin Max v. Laue (71. S/ S. 3; II. Abt., Rep. IA, PA Heisenberg).

24. April 1942: Der Senat nimmt davon Kenntnis, daß am KWI für Strömungsforschung
eine Abteilung für Reibungs-, Schmierungs- und Verschleißfragen unter Leitung von
Georg Vogelpohi an der TH Berlin errichtet wird (71. SI S. 4; vgl. TB 1942/43, S. 513).

1. August 1942: Wiedereröffnung des Instituts für Seenforschung und Seenhewirtschaftung
der KWG, nachdem die Institutsangehörigen nahezu sämtlich zur Wehrmacht eingezogen
worden waren und der Betrieb auch durch wissenschaftliche Gäste nicht länger aufrechter-
halten werden konnte; bis Kriegsende eingeschränkte Forschungstätigkeit (I. Abt., Rep.
JA, Nr. 2836, Kuratoriumsprotokolle v. 23.5. 40 U. 29. 5. 43; vgl. TB 1942/43, S. 520).

12. September 1942: Feierliche Grundsteinlegung des Deutsch-Bulgarischen Instituts für
landwirtschaftliche Forschungen in der KWG in Sofia (FS Hahn, S. 250).

1. Oktober 1942: Eugen Fischer tritt als Direktor des KWI für Anthropologie, menschliche
Erblehre und Eugenik in den Ruhestand; Nachfolger ist das bisherige Auswärtige Wissen-
schaftliche Mitglied des Instituts, der am 24. April vom Senat gewählte Otmar Freiherr
v. Versehuer (71. SP v. 24.4.42, 5. Sf.; TB 1942/43, S. 540; I. Abt., Rep. JA, Ni 185,
Sehr. v. 19. 5.).

1. Oktober 1942: Die Abteilung für Rebenzüchtungsforschung des KWI für Züchtungsfor-
schung wird auf Beschluß des Präsidenten der KWG zu einem eigenen �KWI für Reben -

züchtungsforschung" erhoben. Sein Sitz bleibt zunächst in Müncheberg/Mark Branden-
burg, eine Zweigstelle besteht in Wicker/Main-Taunus-Krs. Uber Satzung und Kuratorium
kein Nachweis; Direktor: Bernhard Husfeld (I. Abt., Rep. IA, Ne 2974, Schr. v.17 9.42;
II. Abt., Rep. IA, PA HusfŁld; TB 1942/43, 5. 519).
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31. Oktober 1942: Vertrag zwischen der griechischen Regierung und der KWG über die
Gründung eines �Deutsch -Gricchischen" bzw.,,Griechisch-Deutschen Instituts für Biolo-
gic in der KWG" in Piriius nebst Satzung. Ein Kuratorium wird gebildet; Direktor: Max
Hartmann (rückwirkend zum 1.4.), örtlicher Leiter: Otto Schartau, ah Februar 1942
(I. Abt., Rep. IA, Ne 2951f.; II. Abt., Rep. IA, PA Hartmann).

1943

31. März 1943: Franz Fischer wird als Direktor des KWJ für Kohlenforschung in den Ruhe-
stand versetzt, führt die Geschäfte aber kommissarisch bis zum 30. September weiter
(II. Abt., Rep. IA, PA Fischer a. ES Hahn, S. 56).

1. April 1943: Hans Stubbe übernimmt als Direktor die Leitung des neu zu errichtenden
�KWI für Kulturpflanzenforschung", das zunächst als Centraistelle für Wildformen und
Primitivrassen der Kulturpflanzen geplant war; es beginnt seine Arbeit zunächst proviso-
risch im Wiener Vivarium. Folgende Abteilungen werden eingerichtet bzw. geplant: Gene-
tik (Stubbe), Cytologic (Lothar Geitler), Systematik (Otto Schwarz), Physiologie (Karl
Pirschle), Geschichte der Kulturpflanzen (Eliabeth Schiemann, seit 1. 10. 1943) und Gar-
tenbau (H. Vogt). Eine Satzung ist nicht mehr errichtet, das Kuratorium nicht mehr gebil-
det worden (II. Abt., Rep. JA, PA Stubbe; I. Abt., Rep. JA, Ne 2964 mii Vertrag v.
20. 5. 43, vgl. Ni 2966, 2967 und Ne 2973).

1. April 1943: Einrichtung einer Abteilung für experimentelle Zeliforschung am KWI für
Biochemie, die ihre Arbeit mi Sommer aufnimmt; Leiterin: Else Knake (I. Abt., Rep. JA,
Nr. 2058, Sehe v. 8.2.44). -

1. Juli 1943: Einstellung von Walter Dällenbach als Leiter der Forschungsstelle �D" (=
Dällenbach) für den Bau eines Beschleunigers für elektrisch geladene Teilchen in Bisin-
gen/Hohenzollern; ab Januar 1945 kommissarisch geleitet von P. Schmid (23.4. verun-
glückt), am 24. April amerikanisch besetzt u. später teilweise von Franzosen demontiert,
weitere Abwicklung durch Karl Weimer (I. Abt., Rep. IA, Ne 2978, Sehr. v. 24.6.45 u.
15. 9.45; II. Abt., Rep. JA, I’A Dallenbach; III. Abt., Rep. 33).

1. Juli 1943: Übergabe von Grundstücken und Personal des Gutes Tuttenhof bei Korneu-
burg/NO an das KWJ für Kulturpflanzenforschung (I. Abt., Rep. 1A, Ne 2972, Prot. v.
29. 6.43, dat. 7 743).
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I,/j1.

e

Abb. 35: Unterschriften der Generalsekretäre und weiterer leitender Angestellter der Generalverwaltung der KWG: a)
Ernst v. Simson (1911-12). - b) Ernst Trendelenburg (1912-20). - c) Friedrich Glum (1920-37). - d) Adolf Morsbach
(1927-35). - e) Max Lucas v. Cranach (1927-37). -fl Ernst Thlschow (1937-60). -g) Max Schattenfroh (ab 1944). -

h) Herbert Müller (ab 1938). - i) Franz Arndt (1922-60). -j) Walther Forstmann (ab 1938).
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14. Juli 1943: Beginn der kriegsbedingten Verlagerung des KWI für Eisenforschung in
Räume der Bergakademie Clausthal; es kommt zu Gebäudeschäden in Düsseldorf bei
Luftangriffen im Juni/August und November 1944 (1. Abt., Rep. JA, IVr. 380; 72. SP .

11.11.43, S. 3; TB 1946/51, S. 368).

22. Juli 1943: Teilweise Verlagerung des KWI für Anthropologie, menschliche Erblehre
und Eugenik nach Beetz, Krs. Osthavelland, und Rottmannshagen h. Stavenhagen (I.
Abt., Rep. JA, Nr. 379).

23. Juli 1943: Verlagerungsbeginn des KWI für Zeliphysiologie von Berlin-Dahlem nach
Schloß Seehaus in Liebenberg/Uckermark, Krs. Templin (1. Abt., Rep. 1A, Nr. 379 u.
2806, Sehr. v. 271. 44).

1. August 1943: Beginn der Verlagerung des KWI für Physik wegen Bombengefahr von
Berlin-Dahlem nach Hechingen und Haigerloch/Württemberg, wo es im April/Mai 1945
von amerikanischen Truppen besetzt und teilweise demontiert wird (I. Abt., Rep. 34,
Nr. 24, Schr. v. 3.2.44AnI.; FSHahn, S. 13).

5. August 1943: Verlagerung des Deutschen Entomologischen Instituts der KWG nach
Schloß Blücherhof hei Waren/Mecklenburg. Am 23/24. August wird das Institutsgebäude
in Berlin -Dahlem bei einem Luftangriff beschädigt (I. Abt., Rep. JA, Nr. 2162, Nr. 379,
Abrechn. . 28. 1.44).

9. August 1943: Beginn der kriegsbedingten Verlagerung und Bergung des von der KWG
finanzierten Institutsinventars des Deutsch-Italienischen Instituts für Meeresbiologie von
Rovigno nach Langenargen am Bodensee in das Institut für Seenforschung und Seenbe-
wirtschaftung der KWG (1. Abt., Rep. JA, Nr. 1254, Telegr. v. 9.8.43).

11. August 1943: Beginn von Verlagerungsvorarbeiten des KWI für Kunst- und Kulturwis-
senschaft von Rom nach Hallein/Österreich in ein Salzbergwerk, sowie nach Meran,
Schloß Saalfelden, Lauterbach und Schloß Labers. Der Palazzo Zuccari wird unter den
Schutz des Vatikans gestellt (I. Abt., Rep. JA, Nr. 379 u. 380, vgl. auch Nr. 1719, Sch, v.
29.3. 44; 72. SP i. 11. 11. 43, 5. 14).

August 1943: Verlagerung des KWI für Biochemie von Berlin nach Tübingen, wo es an acht
verschiedenen Stellen der Universität Aufnahme findet; nur die Abteilung für experimen-
telle Zellforschung mit dem Labor für Gewebezüchtung verbleibt in Berlin, ah 1945 zu-
nächst als Gastabteilung des KWI für physikalische Chemie und Elektrochemie, Leiterin:
Else Knake (I. Abt., Rep. JA, IVi 379, Abrechn. v. 31.1.44; TB 1946/51, 5. 373).
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August 1943: Das KWI für Biologie wird von Berlin nach Hechingen mit den Abteilungen
Kühn und Bauer, sowie nach Trins bei Steinhach/Tirol mit der Abteilung v. Wettstein verla-
gert. in Sccfeld bei München wird eine Forschungsstelle für Mycologie eingerichtet; Lei-
ter: J. Greis (I. Abt., Rep. JA, Ni’. 379, Abrechn. v. 24.3.44; II. Abt., Rep. 1A, PA Kühn;
TB 1946/51, S. 372).

August 1943: Verlagerung der Arbeitsstätte für Virusforschung zusammen mit einem Teil
des KWI für Biochemie von Berlin nach Tübingen bzw. der Abteilung Danneel ab 1944
nach Göttingen (TB 1946/51, S. 373; 1. Abt., Rep. 46, Ni’. 8).

18. September 1943: Tod von Viktor Bruns, Direktor des KWI für ausländisches öffentli-
ches Recht und Völkerrecht in Berlin; kommissarischer Leiter wird Ernst Heymann bis zu
der am 1. November erfolgten Ernennung des Nachfolgers von Bruns, Carl Bilfinger
(11. Abt., Rep. JA, PA Bruns,’ 72. SF v. 1]. 11.43, 5. 2 u. J3J:; vgl. auch 1. Abt., Rep. JA,
N,i 2365, Schc i 4. Ii. 43, u. 72. SP v. 11. 11. 43, S. 13f).

September 1943: Beginn von Teilverlagerungen des KWI für physikalische Chemie und
Elektrochemie in die Umgehung von Berlin, u. a. nach Falkenhagen, Arensdorf und Pc -

tershagen (1. Abt., Rep. IA, Nr. 379 u. 380).

1. Oktober 1943: Karl Ziegler tritt die Nachfolge von Franz Fischer als Direktor des KWI
für Kohlenforschung lt. rückwirkendem Vertrag vom 5., 7,14. Januar 1944 an; vom 1. Ok-
tober 1943 his 14. Januar 1944 als kommissarischer Direktor bezeichnet (II. Abt., Rep.
JA, PA Ziegler).

7.-8. Oktober 1943: Erste Kriegsschäden durch Luftangriffe am KWI für Metallforschung
in Stuttgart, die am 16. Juli 1944 zur Zerstörung des Instituts für Röntgenmetallkunde und
des Instituts für angewandte Metalikunde führen; seit Juli1943 war es zu kriegsbedingten
Verlagerungen der Abteilungen Köster (nach Eningen und Urach), Glocker (nach Reutlin-
gen, Metringen) und Grube (nach Schwäb. Gmünd, Forschungsinstitut für Edelmetalle)
gekommen (I. Abt., Rep. JA, Nc 1894, Schc v. 11. 10.43 u. 18. 744, u. Ny. 380).

Oktober 1943: Kriegshedingte Verlagerungen des beschädigten KWI für Biophysik nach
Lauterbach, Meerholz, Ockstaclt, Vacha, Staßfurt, Bad Saizungen, Schöppenstedt und
Braunschweig bis 1945 (1. Abt., Rep. JA, Nc 2766, vgl. auch Ny. 379 u. 380; TB 1946/51,
S. 374f.).

Oktober 1943: Die meisten Abteilungen des KWi für Silikatiorschung werden in den fol-
genden Monaten kricgshedingt nach Ostheim v. d. Rhön, Fladungen, Königshofen und
Bischofsheim im Grabfeld verlagert (I. Abt., Rep. JA, Nc 379 a. 380; FSHahn, S. 77-82).
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1. November 1943: Josef Mattauch wird zum stellvertretenden Direktor des KWI für Che-
nile auf Senatsbeschluß vorn II. November ernannt; Vertrag vorn 11. Mai 1944 (II. Abt.,
Rep. JA, PA Mattauch I;72. SF v. 11.11. 43, S. 11).

1. November 1943: Hans Sachtleben, kommissarischer Leiter des Deutschen Entomologi -

sehen Instituts der KWG, wird zum Direktor ernannt (72. SP i. 11. 11.43, S. 11; 11. Abt.,
Rep. JA, PA Sachtleben).

11. November 1943: Anstelle des am 11. Dezember 1942 verstorbenen Emil Georg v. Stauß
wird Wilhelm Bötzkes als 2. Schatzmeister in den Beirat des Präsidenten gewählt bzw. von
diesem anschließend dazu ernannt (72. SJ S. 2; IX. Abt., Rep. 1 v.Stauß, 1958).

11. November 1943: Der Präsident berichtet dem Senat, daß es ihm gelungen sei, in
Verhandlungen nut den zuständigen Wehrmachtsstellen den für die �Aufrechterhaltung
der Institutsarbeiten erforderlichen männlichen" Belegschaftsteil sicherzustellen (= so-
gen. U. k. -Stellung). Das gleiche wird für die weibliche Belegschaft angestrebt (72. SJ
5. 12).

11. November 1943: Der Senat nimmt Kenntnis von der durch die �Luftkriegslage" erfor-
derlichen Verlagerung bzw. Teilverlagerung einzelner Institute, für andere, noch nicht ge-
fährdete, werden �Auffangstellen für den Fall eines Schadens vorbereitet" (72. SP 5. 3
U. 11).

11. November 1943: Errichtung eines Statuts für die �Forschungsschutz GmbH, Gesell-
schaft für Urheber- und Erfinderrechte der KWG" nach Zustimmung der Sektionsvorsit-
zenden mit Sitz in der Generalverwaltung (auch als Abteilung für gewerbliche Schutz-
rechte der KWG bezeichnet); nach Anerkennung der Gemeinnützigkeit nicht mehr ins
Handelsregister eingetragen, doch hat sie �hereits als Vorgeseilschaft des bürgerlichen
Rechts" bestanden; Geschäftsführer: Heinrich Plumpe, Herbert Müller (72. S1 S. Sf;
I. Abt., Rep. IA, Nc 1935, Schr. v. 12. 1.56).

11. November 1943: Der Senat beschließt die Ernennung von Otto Renner zum Auswärti-
gen Wissenschaftlichen Mitglied des KWT für Biologie, von Eugen Fischer zum Auswärti-
gen Wissenschaftlichen Mitglied des KWI für Anthropologie, menschliche Erblehre und
Eugcnik (rückwirkend zum 1. 10. 1942) und von Franz Fischer zum Auswärtigen Wissen
schaftlichen Mitglied des KWI für Kohlenforschung (72. S1 S. JO).
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11. November 1943: Alois E. Kornmüller, der bereits seit 1. Januar 1939 die physiologi-
sche Abteilung des KWI für Hirnforschung leitet, wird zum Wissenschaftlichen Mitglied
an diesem Institut ernannt (72. SI S. 10; 11. Abt., Rep. JA, PA Kornmüller).

11. November 1943: Berufung von Iwan Nicola Stranski zum Wissenschaftlichen Mitglied
des KWI für physikalische Chemie und Elektrochemie durch den Senat (72. SP S. 11).

11. November 1943: Der Senat erklärt sich mit einer �teilweisen Unterbringung" des KWI
für Rebenzüchtungsforschung im Raum von Frankfurt/M. einverstanden (72. SJ S. 14).

11. November 1943: Der Senat genehmigt die Satzung des KWI für Tierzuchtforschung;
sein Kuratorium konstituiert sich bis Kriegsende nicht mehr (72. SP S. 12; I. Abt., Rep.
1A, Nr. 2861, BI. 1ff).

11. November 1943: Die Ernennung von Bernhard Patzig, Erich Albert Müller und Hans
Nachtsheim zu Wissenschaftlichen Mitgliedern ihrer Institute wird vom Senat zurückge-
stellt, da die Zustimmung des Wissenschaftlichen Rates noch aussteht. Diese erfolgt erst

am 15. Januar 1945, als kriegsbedingt keine Senatssitzung mehr durchgeführt werden
kann. Die Ernennungen werden erst durch den Senat der MPG vollzogen (72. SJ S. 11;
I. Abt., Rep. 1A, Nr. 185, Mitt. v. 2.2. 45 an den Senat).

1944

3. Februar 1944: Otto Kirschmer übernimmt als Vorstand erneut die Leitung des For-

schungs-Instituts für Wasserbau und Wasserkraft der KWG in München (I. Abt., Rep. lÀ
Nr. 2322, Schr. v. 17 1.; vgl. 72. SP v. 11. 11. 43, S. 13, TOP 4).

15. Februar 1944: Boinbenschäden am KWI für Chemie in Berlin -Dahlem (Abb. 36) zwin-
gen zur Verlagerung des Instituts nach Tailfingen/Württemberg Mitte März; weitere Zer-
störungen am 24. März (I. Abt., Rep. 1A, Nr. 1145 u. 1146; FS Hahn, S. 269).

27.-28. April 1944: Teilbeschädigung und am 25. Februar 1945 totale Zerstörung der For-
schungsstelle für Physik der Stratosphäre in der KWG in Friedrichshafen-Windhag; ein
Verlagerungsbau kann im Herbst in Weißenau bezogen werden (I. Abt., Rep. IA,
Nr. 2896, Schr. v.28.4., 26.5. und28.5.45, u. Nr. 2901 insges.).

8. Mai 1944: Teilverlagerung des KWI für Hirnforschung von Berlin-Buch nach Dillenburg
(Abt. Spatz u. Hallervorden), nach Bochurn-Langendreer (Abt. Tönnis, März 1945) und
Schleswig (Abt. Patzig, desgl.); zur physiologischen Abteilung vgl. 15. Februar 1945. In
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Abb. O. Das KWI fur Chemie mii dem Direktoren/iaus (�echts) nach cleni Bombenangriff am 15. februar 1944

Berlin verbleibt nur die Genetische Abteilung (TimofØeff-Ressovsky,verhaftet Sommer
1945 und in die Sowjetunion deportiert) (1. Abt., Rep. JA, Nr. 379 u. 380; FS Hahn,
S. 105-157).

11. Mai 1944: Verlegung der Bibliothek des KWI für ausländisches und internationales Pri-
vatrecht sowie des lnstitutspersonals nach Tübingen erwähnt (sechs Ausweichstellen), die
im April begonnen wurde; die früheren lnstitutsräume und Akten fallen am 3. Februar
1945 im Berliner Schloß den Bomben zum Opfer (I. Abt., Rep. JA, Ne. 2365, Schr. s. o. u.
Ne. 380; B+M3/8Z S. 20; FS Hahn, S. 312).

13. Juni 1944: Beschädigungen des lnstitutsgcbäudes durch Luftangriffe zwingen dazu,
einige Abteilungen der Deutschen Forschungsanstalt für Psychiatrie (KWI) in den Chiem-
gau auszulagern (I. Abt., Rep. JA, Nr. 2440, Schr. . 14. u. 19.6.; B+M2/83, S. 16).
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20. Juli 1944: Im Zusammenhang mit dem Attentat auf den Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler wird das Wissenschaftliche Mitglied des KWI für ausländisches öffentliches
Recht und Völkerrecht, Berthold Schenk Graf v. Stauffenberg, verhaftet und zum Tode
verurteilt, desgleichen das Ehrenmitglied der KWG, der preußische Finanzminister Jo-
hannes Popitz, ferner Angehörige der Präsidenten Adolf v. Harnack und Max Planck so-
wie des Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitglieds des KWI für physikalische Chemie und
Elektrochemie, Karl Friedrich Bonhoeffer (II. Abt., Rep. JA, PA Schenk Grafv. Stauffen-
berg; III. Abt., Rep. 23 Bonhoeffer; V Abt., Rep. 13 Planck; V Abt., Rep. 4, G. -A. v. Har-

flack).

30. Juli 1944: Tod von Friedrich Körber, Direktor des KWI für Eiscnforschung; sein Nach-
folger wird Franz Wever, der die Geschäfte ab 15. August kommissarisch weiterführt
(I. Abt., Rep. JA, Nr. 1956; FS Hahn, S. 44).

30. September 1944: Schließung des KWI für Kunst- und Kulturwissenschaft nach Be -

schlagnahrnung des Palazzo Zuccari durch alliierte Militärbehörden in Rom (I. Abt., Rep.
JA, Nr. 1720, Sche v.20.9.).

September 1944: Das Deutsch-Bulgarische Institut für landwirtschaftliche Forschungen in
der KWG wird infolge der Kriegsereignisse von deutscher Seite aufgegeben (I. Abt., Rep.
JA, Nr. 2928, Telegramm v. 6. 9.; vgl. auch FS Hahn, S. 250-254).

9. Oktober 1944: Die Reichs-Kredit-Gesellschaft stellt der KWG einen Bar-Kredit bis zu
einer Million Mark an Überbrückungsmitteln zur Verfügung. Dieser sogen. Eiserne Fonds
kann von den lnstitutsdirektoren �bei ganz besonderen Anlässen (Störung des Uherwei-
sungsverkehrs aufgrund kriegerischer Ereignisse wie Fliegerangriffen, Truppenverschie-
hungen, Abschnüren von jedem Verkehr usw.) in Anspruch genommen werden" (1. Abt.,
Rep. JA, Ne 376, vgl. auch Schr. v. 16. 10. 44 ib.).

12. Oktober 1944: Die deutschen Truppen verlassen Athen und seine Umgebung, am
30. Oktober rücken ELAS-Truppen nach. Aufgabe des zuletzt von der Griechischen Aka-
demie der Wissenschaften und der KWG getragenen �Deutsch -Griechischen Instituts für
Biologie" in Piräus (I. Abt., Rep. JA, Nr. 2950, Schr. v. 20. 12.).

14. Oktober 1944: Bericht des stellvertretenden Leiters der Vogelwarte Rossitten, Fried-
rich Hornherger, über die Stillegung dieser Einrichtung der KWG auf der Kurischen Neh-
rung (Hauptverbandsplatz eines Feldlazaretts für die heranrückende Front eröffnet); For-
schungsgut, Sammlungen und Bücherei der Vogelwarte werden nach Seehach, Krs. Lan-

gensalza/Provinz Sachsen, sowie an andere Orte verlagert (1. Abt., Rep. IA, Nr. 1832,
Schr. v. 14. 10. 44; FS 1-Jahn, S. 318j:).
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9. November 1944: Tod von Paul Fridolin Kehr, Direktor des KWI für Deutsche Geschichte
auf Schloß Wiisserndorf/Unterfranken; das Institut wird stillgelegt und erst 1955 wieder er-
richtet (I. Abt., Rep. JA, Nr. 1682, Telegr. ’. 9. 11.44).

1945

20. Januar 1945: Antrag der KWG an die Förderergemeinschaft der Deutschen Industrie,
ihr zwei Millionen Mark zur Verfügung zu stellen, und zwar �mit Rücksicht auf die großen
Aufgaben - insbesondere auch für die Notwendigkeiten, die sich nach dem Kriege erge-
hen". Dieses �Vermögenspolster" wird der KWG, vermittelt durch Hermann v. Siemens,
im Februar 1945 bereitgestellt (I. Abt., Rep. JA, Nr. 385, Sehr. v. 8. 1., 12.1. u. 20.1.45).

25. Januar 1945: Teilverlagerung des Schlesischen Kohlenforschungsinstituts der KWG
aus dem zur Festung erklärten Breslau nach Allensbach am Bodensee; eine Weiterführung
des Instituts erweist sich spätestens im Februar 1948 als undurchführbar (I. Abt., Rep. JA,
Nr. 2071, Schr. v. 23. 1. 45ff.; desgl. Nr. 2072, Sehr. v. 3. 12. 47 a. 10.2. 48).

3. Februar 1945: Schwerer Bombenangriff auf das Berliner Schloß. Als Folge davon kommt
es zu einer Teilverlegung der Generalverwaltung nach Göttingen (ins KWI für Strömungs-
forschung bzw. auf das Gelände der Aerodynamischen Versuchsanstalt), während der in
Berlin verbliebene Teil Räume im Gebäude des evakuierten KWI für Physik bzw. im Har-

nack-Haus in Berlin-Dahlem bezieht (I. Abt., Rep. IA, Nr. 609, Sehr. v. 6.2.45, Nr. 2365,
Schr. v. 28.2. 45; FS Hahn, S. 2ff.).

3. Februar 1945: Auch die Arbeitsräume des KWI für ausländisches öffentliches Recht und
Völkerrecht werden bei dem Bombenangriff auf das Berliner Schloß vernichtet. Die Insti-
tutsreste werden in das Privathaus von Viktor Bruns nach Berlin-Zehlendorf-West ver-
bracht. Die ab Januar 1944 u. a. nach Züsedom, Kleisthöhe und Schlepkow (Uckermark)
ausgelagerte Bibliothek geht im April 1945 teilweise verloren (Abt. Völkerrecht), der ver-
bliebene Rest wird im Sommer 1946 in das KWJ für physikalische Chemie und Elektroche-
mie sowie in das KWI für Chemie zurückgebracht (Zwischenlager) bis zur Überführung in
das ehem. Direktorenhaus des KWI für Biologie am 1. Februar 1947 in Berlin-Dahlem
(I. Abt., Rep. JA, Nr. 380; IX. Abt., Rep. 2 KWIf Völkerrecht, Ber. A. Schulz).

5. Februar 1945: Kriegsbedingte Verlagerung des KWI für Rebenzüchtungsforschung von
Müncheberg nach Würzburg in die damalige Reichsrehenzüchtung Franken (nachmalige
Staatliche Hauptstelle für Rebenzüchtung in Bayern), später auf den Geilweilerhof bei
Siebeldingen/Pfalz (II. Abt., Rep. JA, IB-AkteniRebenzüchtungsforschung).
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12. Februar 1945: Tod von Fritz v. Wettstein, 1. Direktor des KWI für Biologie; seine nach
Trins am Brenner verlagerte Abteilung leitet Joseph Straub stellvertretend im Auftrage Al-
fred Kühns, der die kommissarische Leitung des Gesamtinstituts übernimmt. Diese wird
von Tübingen aus reorganisiert, wo Kühn das Ordinariat für Zoologie an der Universität
zum 1. April 1946 übernimmt; die Zweigstellen in Trins und Seefeld werden aufgelöst, der
von J. Hämmerling geleitete Teil des Deutsch-Italienischen Instituts für Meeresbiologie in
Rovigno (an Jugoslawien gefallen) wird ah 1. Januar 1946 als auswärtige Abteilung dem
KWI für Biologie angegliedert (Sitz Langenargen/Bodensee), desgl. die Abteilung Mel-

chers der Arbeitsstätte für Virusforschung im Herbst 1945 (1. Abt., Rep. JA, Ne 1538,
Schr. v. 15.2. 45; II. Abt., Rep. JA, PA v. Wet/stein u. Hämmerling; TB 1946/51, S. 372).

13. Februar 1945: Infolge Eroberung durch russische Truppen gehen zuerst die Abteilun-
gen für Biochemieund Fasergewinnung, Textilchemie, Wäschereiforschung und Material-
prüfung des KWI für Bastfaserforschung in Sorau und die Versuchsanlage für Fasergewin-
nung (Röste) in Christianstadt/Bober verloren bzw. werden polnisch, am 9. Mai 1945 auch
die Neubauten in Mähr. -Schönberg mit Direktion und den Abteilungen Züchtung, Gene-
tik, Botanik und Technologie, die tschechisch besetzt werden; die Bemühungen um den
Wiederaufbau des Instituts führen nach einer Reihe von Zwischenlösungen 1948 zur Wahl
des Standorts Niederinarsberg/Nordrhein-Westfalen mit Versuchsgut Westheim (FS
Hahn, S. 83-87).

13. Februar 1945: Weitere kriegsbedingte Verlagerung des KWI für Anthropologie,
menschliche Erblehre und Eugenik von Berlin-Dahlem nach Solz bei Bebra (Hessen) (bis
31. März 1945 durchgeführt); die Abteilung für experimentelle Erbpathologie (Hans
Nachtsheim) verbleibt jedoch in Berlin und wird ab 1. Juli 1953 als eigenes MPI für verglei-
chende Erbhiologie und Erhpathologie weitergeführt. Das Institutsgehäude in Berlin
dient größtenteils als Lazarett, bis es am 23. April von der sowjetischen Besatzungsmacht
beschlagnahmt wird; das Restinstitut weicht in die am 15. Juni von den Amerikanern über-
nommenen Nebengebäude aus, schließlich ins KWI für Silikatforschung (I. Abt., Rep.
JA, Nr. 2400, Schr. v. 12. u. 172.).

13.-14. Februar 1945: Vollständige Zerstörung des KWT für Lederforschung in Dresden,
einschließlich des nach 1938 errichteten Erweiterungsbaus und der Laboratoriumsbauten;
ein Teil der Mitarbeiter und Reste des geretteten Inventars werden nach Regensburg über-
führt (I. Abt., Rep. IA, Nr. 1798, Sehr. v.6.2. 45; TB 1946/51, S. 370J:; vgl. 70. SP v.
31. 741, S. 8f., u. TB 1938/39, S. 326, ferner I. Abt., Rep. JA, Nr. 1813-1814).

15. Februar 1945: Gastweise Unterbringung der physiologischen Abteilung von Alois
E. Kornmüller des KWI für Hirnforschung im Göttinger Universitätsinstitut für Physiolo-
gie (ah 1.7. 1946 in der Aerodynarnischen Versuchsanstalt) (FS Hahn, S. 105-157).

114



1945

115

Abb. 37: Sitz der Generalverwaltung der KWG (1945-1960) in Räumen der
Aerodvnamischen Versuchsanstalt in Göttingen, l3unsenstraße 12 (links).

Abb .38. Sitzungszimmer in der Generalverwaltung in Göttingen.



1945

26. März 1945: Gefangennahme des Direktors des KWI für Arbeitsphysiologie, Gunther
Lehmann, durch amerikanische I’ruppen in Bad Ems, wohin das im Spätherbst 1944 weit-
gehend zerstörte Institut ab Soinnier 1943 aus Dortmund verlagert worden ist. Nur die
bergbauliche Abteilung unter Heinrich Vennewald blieb dort, der beim Bombenangriff
starb. Die psychologische Abteilung und die ernährungsstatistische Gruppe gelangte nach
Diez/L. (I. Abt., Rep. 1A, Nr 379u. 380;FS Hahn, S. 88f).

30. März 1945: Das KWI für medizinische Forschung in Heidelberg wird ohne nennens-
werte Kriegsschäden von amerikanischen Truppen besetzt. Inventarverluste entstanden
nur in den Ausweichstellen Tauberbischofsheim (Walter Bothe) und Mudau (Isolde Hau -

ßer) (FS Hahn, S. 158ff.).

6. April 1945: Als letzte werden die Physiologische und die Genetische Abteilung des KWI
für Kulturpflanzenforschung von Wien nach der Ende 1944 erworbenen �Zweigstelle
Stecklenberg/Ostharz" verlagert, wohin ein Teil bereits früher mit der Bibliothek und dem
Saatsortiment gebracht worden war; die Cytologische Abteilung hatte in der Biologischen
Station Lunz seit 13. Juli1944 Aufnahme gefunden, die Abteilung für Geschichte der Kul-
turpflanzen im KWI für Biologie in Berlin (I. Abt., Rep. IA, Nr. 2964, Schr. v. 13. 7 44, u.
Nr. 2965, Schr. v. 26. 9. u. 29. 12. 45).

8. -li. April 1945: Nach Besetzung der Aerodynamischen Versuchsanstalt wird das KWI für
Strömungsforschung in Göttingen durch die Amerikaner geschlossen und dann vom briti-
schen Ministry of Supply übernommen (TB 1946/51, S. 365).

13. April 1945: Das KWI für Kohlenforschung setzt seine Tätigkeit unter alliierter Verwal-
tung ungehindert fort; Kriegsschäden aus dem Jahre 1943 waren gering, die von 1943-45
bestehende �Außenstelle Halle" wird aufgelöst (FS Hahn, S. 56-61).

14. April 1945: Tod des Präsidenten Albert Vögler. Ernst Telschow bemüht sich als Ge-
schäftsführender Vorstand der KWG von Göttingen aus, die Generalverwaltung (Abb. 37
u. 38) weiterzuführen und den Fortbestand der verbliebenen Institute und Forschungsstel-
len in den drei westlichen Besatzungszonen organisatorisch und finanziell zu sichern
(IX. Abt., Rep. 1 Vogler 1957; vgl. auch II. Abt., Rep. 1A, PA Vogler).

17. April 1945: Nachdem die Fortsetzung der wissenschaftlichen Arbeit am KWI für Eisen-
forschung in Düsseldorf von US-Besatzungsorganen zunächst untersagt worden war, er-
hält das Institut im Frühjahr 1947 wieder eine Arbeitserlaubnis durch die britische Militär-
regierung; seine Gebäude werden instandgesetzt, die Rückverlagerung beginnt ab
23. März 1946 von Clausthal nach Düsseldorf (FS Hahn, S. 49f).
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18. April 1945: Aufgabe des KWT für Züchtungsforschung in Müncheherg/Mark Branden-
burg angesichts des Vormarschs der Roten Armee, während die Zweigstelle in Laukisch -

ken, Krs. Labiau/Ostpreußen bereits im Oktober 1944 verlorenging; eine Teilverlagerung
des Instituts war nach Kleinwanzieben und Egeln, Krs. Magdeburg, sowie nach Ebstorf,
Krs. Uelzen, im Februar/März 1945 erfolgt, sowie im April auf das Gut Heitlingen bei
Hannover (FS Hahn, S. 207ff; I. Abt., Rep. JA, Nr. 2606, Ber. v. 24.5.45).

26. April 1945: Der Direktor des KWI für Chemie, Otto Hahn, muß sein nach Tailfingen!
Württ. evakuiertes Institut verlassen und kommt am 27. April von Hechingen aus zusam-
men mit den Mitgliedern des KWI für Physik, Max v. Laue, Carl Friedrich Frhr. v. Weiz-
säcker, Karl Wirtz, Erich Bagge und Horst Korsching, in angelsächsische Internierung, ab
3. Juli bis 3. Januar 1946 in England (Farmhall, Goodmanchester hei Huntington); Kurt
Diehner und Werner Heisenberg sowie die nicht der KWG angehörenden Walther Gerlach
und Paul Harteck folgen im Mai und Juni (FS Hahn, 5. 269-271; E. Bagge, K. Diebner, K.
Jay: Von der Uranspaltung bis Calderhall, 195Z S. 42-72).

1. Mai 1945: Das Forschungs-institut für Wasserhau und Wasserkraft der KWG wird von
amerikanischen Truppen besetzt; es wird am 15. September durch den kommissarischen
Leiter Karl Stöger rückwirkend zum 31. August geschlossen und ab 2. Januar 1946 ohne
Beteiligung der KWG in eingeschränktem Umfange in Obernach durch die Oberste Bau-
behörde des Bayerischen Staates weitergeführt (I. Abt., Rep. IA, Ni 2323, Sehr. v.
18. 11. 45, 4.2. 46 u. 7 1. 48).

8. Mai 1945: Ende des 2. Weltkrieges durch Kapitulation der deutschen Wehrmacht. Die
KWG scheidet ails der Verwaltung der Höhcnohservatorien in den österreichischen Alpen
aus (lb. 1961, T II, S. 890).

8. Mai 1945: Aufgabe der Biologischen Station Lunz, Beteiligung von der MPG in den
fünfziger Jahren erneuert (II. Abt., Rep. IA, Az. I L 33, Schi v. 30. 12., vgl. auch Schr.
v.15.2.56).

12. Mai 1945: Peter Adolf Thießen wird vom Bürgermeister des Bezirks Zehlendorf von
Berlin zum �Leiter der gesamten (KW-)Gesellschaft" ernannt; sein KWI für physikalische
Chemie und Elektrochemie wird im April/Mai von sowjetischen Truppen demontiert, da-
nach von amerikanischen besetzt. Ende Juni legt Thießen sein Amt nieder, um sich in die
Sowjetunion zu begeben (II. Abt., Rep. IA, Az. IA 9/-Haveinann).
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30. Juni 1945: Genehmigung zur Wiederaufnahme der Arbeit des Instituts für Chemie des
KWI für medizinische Forschung; die Abteilung Haußer darf am 1. Januar 1946 ihre Ar-
beit wieder aufnehmen, das Institut für Physik erst am 1. Juni 1947 (FS Hahn, S. 158).

4. Juli 1945: Bericht über die �Ausräumung" des KWI für Zellphysiologie in seinem Verla-
gerungsort Liebenberg/Uckermark durch die Rote Armee, während zwei Tage zuvor das
Berliner lnstitutsgebäude von den Amerikanern besetzt und von ihnen als Berlin High
Command his Ende 1948 genutzt wird, ehe es am 8. Mai 1950 wiedereröffnet wird (I. Abt.,
Rep. JA, Nr. 2800, Ber. v. 4. 7 45; III. Abt., Rep. 1, Nr. 263, BI. 29).

5. Juli 1945: Als Nachfolger von Peter Adolf Thießen wird Robert Havemann zum �vorläu-
figen Leiter" der KWG durch den Oberbürgermeister und Magistrat der Stadt Berlin be-
stellt (II. Abt., Rep. IA, Az. IA 9/ -Haveinann).

14. Juli 1945: Die amerikanische Besatzungsmacht requiriert das Harnack-Haus in Berlin
als Offizierskasino; es verbleibt jedoch im Eigentum der KWG/MPG und wird bis heute in
unregelmäßigen Abständen für Veranstaltungen der Gesellschaft genutzt (IX. Abt.,
Rep. 2 Thgungsstätten, 1-Jarnack-Haus).

15. Juli 1945: Alliierte Schutzhaft von Boris Rajewsky, dem Direktor des KWI für Biophy-
sik, bis März 1946, danach Wiederaufbauarbeiten des beschädigten Instituts in Frankfurt!
M. (TB 1946/51, S. 374f., Jb. 1961, T Ii, S. 154ff:).

24. Juli 1945: Max Planck teilt den Direktoren der Kaiser-Wilhelm-Institute und den drei
Sektionsvorsitzenden des Wissenschaftlichen Rats der KWG mit, daß er bereit sei, �bis zur
Ubernahme" des Präsidentenamtes durch Otto Hahn, zu dessen Ernennung er um ihre
schriftliche Zustimmung bittet, ihn zu �vertreten". Planck führt ah Juli die Geschäfte des
Präsidenten bis zum 31. März 1946 (IX. Abt., Rep. 4A, 1945; TB 1946/51, S. 361;
III. Abt., Rep. 14A, Nr. 187: Planck v. 23.3. 46).

1. September 1945: Das nach Heitlingen hei Hannover verlagerte KWI für Züchtungsfor-
schung pachtet statt dessen Gut Voldagsen, Krs. Hameln; das Vorwerk Scharnhorst des
Remontedepots Mecklenhorst bei Neustadt am Rübenberge, zunächst noch unter engli-
scher Verwaltung, wird dem KWI teilweise zur einstweiligen Nutzung überlassen, im Ja-
nuar 1948 als Zweigstelle übernommen (TB 1946/51, S. 376; FS Hahn, S. 213f).

12. September 1945: Internierung aller drei Direktoren des KWI für Metallforschung durch
die Alliierten für 8-9 Monate in Ludwigsburg, anschließend Wiederaufbau des Instituts in
Stuttgart, zunächst des Instituts für angewandte Metallkunde; stellv. Leitung: Erich Geb-
hardt (FS Hahn, S. 70ff).
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20. September 1945: Max Planck erteilt als geschäftsführender Präsident der KWG den
noch amtierenden Sektionsvorsitzcnden des Wissenschaftlichen Rats, Adolf Butenandt
und Alfred Kühn sowie dem Generalsekretär Ernst Telschow Vollmacht für Verhandlun-
gen über die Zukunft der Gesellschaft im Falle seiner Verhinderung. Er betont die Not-
wendigkeit, der KWG die �Unabhängigkeit von allen politischen Einflüssen sowie ihre
wissenschaftliche und wirtschaftliche Freiheit" zu bewahren (II. Abt., Rep. IA, Az. IJ 12/
- FesischriJi’).

Herbst 1945: Infolge der Auflösung der Arbeitsstätte für Virusforschung der Kaiser-Wil-
helm-Institute für Biochemie und Biologie werden die Abteilung Georg Melchers in das
KWI für Biologie und die restlichen als selbständige �Abteilung für Virusforschung" in das
KWE für Biochemie - beide in Tübingen - eingegliedert (TB 1946/51, S. 372 u. 374).

1. Oktober 1945: Dem KWI für Kulturpflanzenforschung wird die Domäne Gatersleben,
Krs. Quedlinburg als neues Versuchsgut und Arbeitsstätte übergeben; bis Anfang 1946
wird die bisherige Zweigstelle Stecklenherg aufgegeben; die Abteilung für Geschichte der
Kulturpflanzen wird ins KWI für Biologie, später als selbständiges Institut in die Deutsche
Forschungshochschule übernommen (I. Abt., Rep. JA, Nr. 2965, Ber. v. 29.12.45).

17. Oktober 1945: Abschluß eines fünfjährigen Pachtvertrages durch die KWG für das Ver-
suchsgut Irnbshausen, Krs. Northeim, zur Weiterführung des Instituts für landwirtschaftli-
che Arbeitswissenschaft; bis Januar noch auf dem Versuchsgut Kleinau, Krs. Trebnitz
(Schlesien) ansässig, als durch die Kriegsereignisse eine Evakuierung erforderlich wurde
(FS Hahn, S. 240; TB 1946/51, 5. 379).

14. November 1945: Beim Ausscheiden Ernst Rüdins übernimmt Willihald Scholz die Ge-
schäftsführung der Deutschen Forschungsanstalt für Psychiatrie (KWI) in München
(II. Abt., Rep. JA, PA Scholz I.

15. November 1945: Otto Hahn, Direktor des KWI für Chemie, erhält den Nobelpreis für
Chemie des Jahres 1944, den er infolge seiner Internierung in England erst am 10. Dezem-
ber 1946 entgegennehmen kann (Les Prix Nobel 1945, S. 6).

1. Dezember 1945: Bei Übernahme des Lehrstuhls für physiologische Chemie durch Adolf
Butenandt findet das KWI für Biochemie Aufnahme in dem von ihm als Direktor ebenfalls
geleiteten Physiologisch -Chemischen Institut der Universität Tübingen; ah 1946 Ausbau
für die einzelnen Abteilungen des KWI (TB 1946/51, 5. 373f.).
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14. Dezember 1945: Wilhelm Eitel muß auf amerikanische Anordnung als Direktor des
KWI für Silikatforschung ausscheiden (er setzt seine Tätigkeit ab November 1946 in Nor-

ris/Tennessee im US-Bureau of Mines fort); Adolf Dietzel übernimmt die kommissarische
Leitung, die er aus politischen Gründen am 15. Januar 1946 an den vom Präsidenten der
KWG damit betrauten Carl Schusterius abgibt, während in Berlin Luise Holzapfel das
Dahiemer Restinstitut kommissarisch bzw. ab 1. Juni bereits als Abteilungsleiterin weiter-
führt (II. Abt., Rep. JA, PA Eitelu. Holzapfel; FSHahn, S. 77-82).

1946

1. Januar 1946: Das Deutsche Entomologische Institut der KWG wird zunächst an die zum
gleichen Termin von der Deutschen Zentralverwaltung für Land- und Forstwirtschaft
übernommene Biologische Reichsanstalt, ab 1950 in Berlin -Friedrichshagen (DDR) als
Institut der Akademie der Landwirtschaftswissenschaften angegliedert (I. Abt., Rep. IA,
Nr. 2163).

1. Januar 1946: Wiederaufnahme der wissenschaftlichen Arbeit des Instituts für Seenfor-
schung und Seenbewirtschaftung e. V. der KWG in Langenargen durch Walter Nümann.
Die kommissarische Leitung hatte, beauftragt durch den Kuratoriumsvorsitzenden Eugen
Kauffmann, im Sommer 1945 Joachim Hämmerling übernommen, ehem. Direktor des
Deutsch-Italienischen Instituts für Meeresbiologie (Rovigno), das gastweise im Institut
für Seenforschung bis 31. März 1949 untergebracht wird. Die MPG fördert das Institut
weiterhin durch ihre Vereinsbeteiligung (II. Abt., Rep. IA, lB-A kten/Seenforschungu. PA
Hämmerling).

1. Januar 1946: Das KWI für Tierzuchtforschung übersiedelt von Dummerstorf b. Rostock
in die damalige Provinz Hannover, wo das Remontegut Mariensee, Krs. Neustadt am Rü-
benberge, als neue Forschungsstätte gepachtet wird; im März 1948 kommt noch das Gut
Mecklenhorst hinzu (II. Abt., Rep. JA, PA Schmidt; FS Hahn, S. 202).

6. Februar 1946: Ernennung von Hans Dölle zum Wissenschaftlichen Mitglied des KWI für
ausländisches und internationales Privatrecht durch den Präsidenten der KWG (II. Abt.,
Rep. JA, PA Dölle).

18. März 1946: Der Präsident der KWG beschließt, die Angelegenheit des der bisherigen
Verwaltung der KWG unterstehenden Museum Alexander Koenig in Bonn nicht weiterzu-
verfolgen, da eine Ubernahme in eine neue Trägerschaft und damit auch eine neue Verwal-
tungsregelung erwartet wird (I. Abt., Rep. IA, Nr. 274Z Vermerk v. 18.3.46).
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März 1946: Max Hartmann nimmt seine Arbeit am KWI für Biologie in Hechingen wieder
auf, wo ihm eine eigene Abteilung eingerichtet wird (TB 1946/51, S. 372, u. FS Hahn,
S. 292).

1. April 1946: Aus der Internierung zurückgekehrt übernimmt Otto Hahn (Abb. 39) sein
Amt als Präsident der KWG nach seiner Wahl durch die noch im Amt befindlichen Mitglie-
der des Senats. Der Wissenschaftliche Rat ernennt Max Planck zum Ehrenpräsidenten der
Gesellschaft (III. Abt., Rep. 14A, Nr. 187 Pianck; TB 1946/51, 5. 361).

2. Mai1946: Tod von Ernst Heymann, Direktor des KWI für ausländisches und internatio-
nales Privatrecht in Tübingen; sein Nachfolger wird zunächst kommissarisch Hans Dölle
(II. Abt., Rep. JA, PA Heymann u. Dölle; 3. SPMPG v. 29.10.48, S. 21).

3. Mai 1946: Gründung des �Instituts für Instrumentenkunde in der KWG" aufgrund einer
Ubereinkunft zwischen dem Research Branch/CCG (Blount, Fraser) und der KWG
(Hahn, Telschow) in Göttingen (II. Abt., Rep. JA, Az. IF8/-, 1. Jahresber.).

1. Juni 1946: Wiederaufbau des KWI für Physik in Gebäuden der Aerodynamischen Ver-
suchsanstalt in Göttingen; Karl Wirtz übernimmt die Abteilung für experimentelle und
Carl Friedrich Freiherr v. Weizsäcker diejenige für theoretische Physik; Direktor: Werner
Heisenberg, da Peter Debye nicht mehr aus den USA zurückkehrt. Daneben besteht zu-
nächst weiterhin die Verlagerungsstelle Hechingen (spektroskopische Arbeitsgruppe, Lei-
tung: Hermann Schüler; kernphysikalische Arbeitsgruppe. Leitung: Wolfgang Gentner).
Das in Berlin verbliebene Kältelahor (Ludwig Bewilogua) wird von sowjetischen Truppen
demontiert, sein Leiter deportiert (11. Abt., Rep. JA, lB-A kten/Physik, Schi v. 26. 6. 46;
TB 1946/51, S. 365; FS Hahn, S. 12f.).

1. Juni 1946: Dienstantritt von Konrad Beyerle als Leiter des Instituts für Instrumenten-
kunde in der KWG, ab 11. September 1947 �in der MPG" (II. Abt., Rep. 11; FS Hahn,
S. 215-218).

9. Juli 1946: Der Präsident der KWG akzeptiert den Entschluß von Carl Bilfinger, �das
Amt des Direktors des KWI für Völkerrecht niederzulegen"; die kommissarische Leitung
in Berlin behält Karl v. Lewinski, während Bilfinger am 18. März 1949 das von der MPG
wiedererrichtete Institut in Heidelberg übernimmt (II. Abt., Rep. JA, PA Bi/fingerl.

10. Juli 1946: Dem Präsidenten der KWG wird durch den Beauftragten der Britischen Mi-
litärregierung, Bertie K. Blount, übermittelt, daß der lnteralliierte Kontrollrat in Berlin
�vor etwa sechs Monaten beschlossen hat, daß die Kaiser-Wilhelm -Gesellschaft aufgelöst
wird". Dieser Beschluß führt zur Gründung der Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung
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der Wissenschaften als Nachfolgerin der KWG, s. 11. September 1946 und 26. Februar
1948 (11. Abt., Rep. JA, Gründung MPG, Nr 4: Notiz 0. Hahn v. 11. 746; 1. SP KWG/
MPG v. 1.8. 4? S. 2, TOP 1).

1. August 1946: Wiedereröffnung des KWT für Strömungsforschung gemeinsam mit der
von Berlin über Hannover nach Göttingen verlegten Abteilung Reibungsforschung; im
September endet die Verwaltung durch das Ministry of Supply (11. Ab!., Rep. JA, lB-Ak-
tenlS/röinungsjàrschung allg. 1, Schr. v. 6. 8. 46; TB 1946/51, S. 366).

5. August 1946: Rückkehr von Gunther Lehmann aus der Gefangenschaft, Wiederaufbau
des KWI für Arbeitsphysiologie in Dortmund, wohin das Institut aus seinen Verlagerungs-
stellen nach und nach zurückkehrt (II. Abt., Rep. IA, PA Lehmann I, FSHahn, S. 91ff).
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1946 - 1948

11. September 1946: Gründung der �Max -Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissen-
schaften e. V." in Bad Driburg, zunächst nur mit Geltungsbereich für die Britische Zone.
Sie tritt hier an die Stelle der für die Amerikanische und Französische Zone zunächst noch
fortbestehenden KWG bzw. ihrer Institute, die u. a. aus vermögensrechtlichen Gründen
noch nicht in �Max -Planck-Institute" umgewandelt werden. Wahl des Präsidenten der
KWG, Otto Hahn, und des Geschäftsführenden Vorstands der KWG, Ernst Telschow,

�zum vorläufigen Vorstand der neuen Gesellschaft". Die Versammlung beschließt ferner,
�daß heim Inkrafttreten der Max-Planck-Gesellschaft Herr Geheimrat Planck zum Ehren-
präsidenten ernannt wird" (11. Abt., Rep. JA, Gründung MPG, Nr. 5/2-18c).

1. Oktober 1946: Jonas Schmidt, Direktor des KWI für Tierzuchtforschung, erhält einen
Lehrstuhl an der Landwirtschaftlichen Hochschule Hohenheim b. Stuttgart und scheidet
zum 1. November aus der KWG aus. Die wissenschaftliche Leitung des Instituts über-
nimmt kommissarisch Edwin Lauprecht, Abteilungsleiter seit 1941, vom 2. November an
(II. Abt., Rep. JA, PA Schmidt).

21. Oktober 1946: Genehmigung der Französischen Militärregierung zur Weiterführung
der Vogeiwarte Rossitten der KWG auf Schloß Möggingen als �Vogelwarte Radolfzell der
KWG"; Leitung: Ernst Schüz, Ludwigsburg, am Ort vertreten durch Rudolf Kuhk, ab
1. November rückwirkend (II. Abt., Rep. JA, JB-AktenlVerhaltensphysiologie, Vogel-
warte ailgein. J945-65; FS Hahn, S. 3J8-32J).

1946: Verwaltung des KWI für Kunst- und Kulturwissenschaft/Bibliotheca Hertziana
durch die Unione Internazionale degli Istituti di Archeologia, Storia et Storia dell’Arte in
Rom (bis 1953) (vgl. B+M5/83, S. 26).

1948

26. Februar 1948: Gründung der �Max -Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissen-
schaften e. V."in Göttingen als Nachfolgerin der gleichnamigen, in Bad Driburg gegründe-
ten und am 24. Februar aufgelösten Gesellschaft. Ihr Geltungsbereich wird von der Briti-
schen Zone auf die �Bizone" erweitert, und die dort gelegenen Institute werden in �Max -

Planck-Institute" umhenannt; die in der Französischen Besatzungszone befindlichen dür-
fen sich der neuen Gesellschaft noch nicht anschließen. Wiederwahl des bisherigen Vor-
stands durch den Senat am selben Tage (II. Abt., Rep. JA, GründungMPG, Nr. J7-J8).

29. Oktober 1948: Entsprechend dem Senatsbeschluß vom 18. Juli werden folgende �wäh-
rend der nationalsozialistischen Jahre in das Ausland gegangenen früheren Mitarbeiter
von Kaiser-Wilhelm -Instituten" bzw. �die Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitglieder der
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1949 - 1960

KWG" mit deren Einverständnis zu Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitgliedern der
MPG ernannt: Hans v. Euler-Chelpin, James Franck, Richard Goldschmidt, Rudolf La-
denburg, Hermann Mark, Lise Meitner, Otto Meyerhof, Alexander v. Muralt und Michael
Polanyi (3. SF MPG, S. 25, vgl. auch 2. SF v. 18. 7 48, S. 9).

1949

2. Juli 1949: Bürodirektor Franz Arndt wird vom zuständigen Berliner Amtsgericht (Ver-
einsregister) zum Notvorstand der KWG eingesetzt; er tritt damit an die Stelle Robert Ha -

vemanns (I. Abt., Rep. IA, Ni 51).

8. Juli 1949: Anerkennung der MPG durch die drei westlichen Besatzungsmächte; die in
der Französischen Besatzungszone gelegenen KWI treten daraufhin am 26. Oktober bzw.
am 18. November der Gesellschaft bei. Mit Ausnahme der Berliner KWI, die erst am
1. Juli 1953 übernommen werden, gehören nun alle Institute der MPG an (II. Abt., Rep.
JA, Gründung MPG, Nr. 22; 6. SF v. 18.11.49, 5. iJf, u. 16. SF v. 20.5.53, S. 11,
TOP 5).

1951

6. April 1951: Auf der außerordentlichen Hauptversammlung der KWG in der Göttinger
Rathaushalle wird ihre Liquidation mit der Maßgabe beschlossen, daß das nach der
Schuldentilgung verbleibende Vermögen auf die MPG übertragen werden soll (I. Abt.,
Rep. JA, Nr. 144; TB 1951/52, 5. 437).

1953

1. Juli 1953: Übernahme der Berliner ehemaligen KWI und Forschungsabteilungen in die
MPG nach Auflösung der 1948 als Auffangorganisation gegründeten Deutschen For-
schungshochschule (11. Abt., Rep. 1A, Az. IA 9/1/-Überleitung).

1960

21. Juni 1960: Auflösung der �Kaiser -Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der Wissen-
schaften e. V. in Liquidation" auf ihrer außerordentlichen Hauptversammlung im Hilton -

(heute lntercontinental -)Hotel in Berlin und Uhertragung der restlichen Vermögenswerte
auf die MPG (I. Abt., Rep. JA, Nr. J45 u. J46; vgl. Abb. 4J).
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bcr ni1er 933i1»elm e'ett1cbnft
3UV bCVUnç ber 33iffen1d)nflcn.





)nt3un

Or zajrr Im ’rtnrnft 3ur Örctun Or Di1frn1cfiaftn

§1.
ic aif cv= it1)cInicdUfd)aft 3Ut 5irôcrun ocr WijTciifdaftcn Itebt untcr Oem

t Dt C ft D rat Ceincr laeit Oc eutFdcn iaIfer, nI n reucn.
JFjr ix’ e d’ ift, Ole Difcnfdiaf ten, lnßhefcnOcrc Ourd) eriinoung unO (Erf)aItung

naturuiffcnfd)aft[id)et �Drfd)un1Dinftitute, 3U flrOetn.

§2.

cr ei Oct efcUfdaft ift 3etfin. 3e1uf �rtaiiE1unf 0er edjtßfäfcIt lit ie
in Oci t) e rein .i cc l er 0cD 2tnitgetldth crIinr1lltte eInutragen.

§ 3,

ie fl it leO d art fann DDfl flatürlld)cn PetlDflen unO t’tfl uriftifdcn Tcr=
fDncn, femie t’r’n t)etcincn unO (efcLIfdafteii Dbne ed)t8ftThlqfclt ermDrhell metOen.

Ocr 2intraq auf ufnatnic ift an Ocn Cenat Ocr 3edUfd1aft ( 7) u ridten. n
Oni intrac jurlftifd3er )erfDnen, Oencn tcreinc unO e1eUidaf ten ctfle cd)t
f6t)ifelt Lcld)3uad)tcn finO, lit anzugeben, met ibre 1.ertrctung in 0er efdllfdaft
außübcn fDU. (Ein fpitcrcr WcdlfeI OleIeß bectreterD ift hefcn0eri an3uelCn.

ther Ole ufna!nie elnc Thtg1ic0ei unO über Ole u1affuiig OeD tertrcterD einer
juriftifd)en crfen lft tic’iii Ceiiat u befd)Eieitcn. 0er 3eicbu hcOarf 0er efttiung
Oc }rctcftDrß.

§4.
cOc3 Tht1ieO bat einen iufuahnicheitraü Dfl minOeftena 20000 ’flarf u cnt=

ricbtcn. flit uftininiung Oc Cenats fann im e1n3etnen aU Oic 3abtunü Oca 2iuf=
nabmc[icitrag auf einen citraum rem mel)rcren 3abren rertelt merOen.

ttiüc, Ole 0cm 1L)retcftDt rem flhitütieOern Oct c1c[1fdaft für Ocren mede
übcrwiefen JinO unO über Ole im ’tanicn 0ea ]rDtcftDr u rcrfügcn Ole e)dllfdcift
ern1id)tit ut, femnicn auf Oen 2iufnabnicheItraü Olefer 1itü[icOer in tnrcdnuni.

§ 5.

Ocr jhr[idc flltgtieOhcitra heträt 1000 Thirf; er ift 1cOcmaI hiD um 1. 3uU
0eD bctrccnOcn ’efd,üftabrea an Oen erften Ccbatnieifter ein3uab1cn.

ci einem einmaIicn 2iufnatiniebeitra rem minOeftcn3 40000 1larf, fann 0er
jitir[id)c 1iitIicOchcitraü rem 1000 1larf in 5ortfaU friumen.
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§ .

httritt au ocr cfft crfrEit Ourd) fdtItIc ErFtatung cm Orn )cr

( 7). cr 21utrItt ift nur m d)tuffc cinc cftabrc

Ie 1iitcdicOfd)aft cnOct Ourd 23cfdh Oc3 rtunau3fd)uf1c3, mcnfl cm
1litciIcO tr w Ocrtir(t crf fütcr 1la)nun1 ac1d)c Ourdj cinücfdricbcncn 23ricf
u çcfdjctcn eat, mit cincm rc3bcitrg nic!r ak fcdti flcniatc im ü thnOc 1ff.

cv 1ufdtu cine iticOc3 f’ann rm ’senat mit rxJciOrittc1mct)rfcIt bc=
tcffcn iicrOcn, wcnn Iciii L)crMcih in cr 3cfctlfd)aft ibt {nc1)cn unO i{)r itcrc)lc

Oiqcii crürOc. ntfptcd)cnOc3 qilt t,i 0cm WI0crrufc Oct 4unq 0c 1Dcr
tretets cirt jutIftifdcn ])erfcn. fdtu bcOavf Oct 23efttIgunq Oe retctcr.

r q a tic Oct er Ufd)ctft InO:
a) L\ct cnat,

[i) Oct 3crua1tigauc’fdju,
c) Oic 3apttierfammtung.

§ 7.

§ S.

um ernat qSrrn:
c) 1itqtie0et Oct CeUfd)aft, mc1dc on Oct auptDcrfamm!ung auf fünf 15e

fd)1)cc uiftt unO ieni retctet alti ecuateten [cftItIqt wcrOcn;
h) itq[icOcr Oct 5ccLIfdjaft rOcr auet1ath Oct ecfeafdaft ftct)cnOc er1crte unO

enftiqc adjriOiqe, rreid,c vem )rc)tci’tcr auf Ocn gtcIdjcn c1ttaum 3u
cnatercn Oct .ceI1fd)cift 1crufcn acrOcn. 1idjtrnitq[icOcr ctu rbcn Ole 1l1tr

q1Ie0fdaft Oct CcJcU1daft Ourd Ibrc 23ctufunq a[6 enatcr auf Ole aucr OIcfe6
Imtc ebne tctpf[id,tunq $ur ntrIdtung Oct In Ocu § 4 uttO 5 qcnannten

1! eiftuiiqcii.

ic ab{ Oct eiiatrrcn 3U a feU mInOcftcn 3cfn bctraqcii. Ie Oarf trn Ocr
5auptDctfa111,t1tunq qeqehencnfaUa auf Ole a{t Oct ecnathtcn u h cttt werOcn1
Oicfc abet nict üherftciqeii.
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§ 9.
’er eeuat 1at, a elehen rem ôen in ôen § 3, 4, 6, 11, 12, 14, 18 eraiilnten,

fctiienôe QhlIeen1)eIten:

a) er hefd)tict über Ole LerwenOuni Oct e1Oer für Ole £1nferftiIfung wIffcn
fcbaftlider .tntcrncl)rnunen, IiieefeiiOete ur 5ritn0uni unO rl5altun rr’n

naturwiffenff)afthd)en 5rrfd)unqainftltutcn; frL{ Ole £interftü13un eIneni auet=

halb lder JrftItute lieüenOen 3wefe $ufliehen, fr Ilt Ole efttlunü Olelca
Belchfu1Je Ourdi Oen )rDteter erferOerli4;

b) er fteth Oen auibalthplan unO Oem an Ole 3auptrcrfammlun 3U erftattcnbcn
3abreberidt felt; Olefer nuib einen rellen inhli in Ole bertha begennenen
unO in Ole aeplanten mnternemungcn 0er cfe[tfdaft gem3lren;

c) er fültt Ole 21uff1d,t über Ole ätiçeit Oca )erwaltungaauafduffeo;
0) er übt Ole 13efugn1ffe aua, Ole nad Oen 6a13ungen 0er rem Oct efeUfdaft ge

grünOeten Dr1dungaiI1ftitute ilm DOer Oct cefeUfdaft im allgemeinen u=
gewiefen fInO.

§ 10.

’er eenat tritt jätjrlld 3weinlal, 0arunter eInmal im iflir, 3ufanlmcn, im
übrigen nad 3e0ürfnia auf icrOnung Oca rDtthcro cOer auf Intrag Oem ter=
waltunauafdjuffca cOer einem rifte[a Oct enatamItglieOcr.

§11.

er eenat u.iillt aua feiner 1litte auf fünf efdaftajatre:
a) 0en I.)rifIOenten Oct eJdUfd)aft fowle 0en erften unO Oen 3we1ten )i3cprIfi=

Oenten;
h) Oem erften unO Ocn weiten ’djafmeifter Oct efelllchaft;
c) Ocn crften unO Oen welten 6d)riftfül)rer Ocr cfeUfdjaft.

ie tVafl Oem rifiOentcn unO Oct belOen bi3eprlJiOenten beOarf Ocr Bcft3tigung
Oem )ratetDre.

ie $u a bla c enannten bIlOen Ocn t3 er tr a I tun g a au a f d u Oct eefc[lfcl,aft.
Jl3re i3eftellung fann nut wiOerrufen merOen, wenn ein widtiger runO für Oen

WiOctruf rerliegt. 0er WiOetruf erfDlgt 0urd efd[ub 0cc ecnata mit weIOtittel=
ineIrbeit. 0er tDiOerruf Oct efteIlung 0cc 13räfiOenten cOet einem Ocr belOere t)13c=
präjiOcntcn beOarf 0er 23ef1ät1gung 0cc rotetorc. Oem betrcenen {ucfdu
mltglieOern ftef)t hei Ocr 13efdlufaffung 0cc cnatc über Oen WiOcrruf eIn tinim=
redlit nidjt u.
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§ 12.

er rma1tunaaufdju ift oct LcttaiiO Oct efcI1fd)aft Im Inne Oca § 26
unO bcfitt QUC 3efuniJJe, Ole nidt Ourd inenOe edtnrfdtift eOct

Ourd Ole ai3ung anbeten tganen 3uemicfcn jInO.
3ei Oct 2[hhe pen t1lUcnterF[iruncn teitO bet Ocrmattunçisciufdu etidt1idj

unb auercri4tIid Ourd ben DtifIhenten, im &bIn runisfalle Outd ben etiten
eher 3me1ten tlI3ept ihetiten, ucrtrcten. ut £inter3eidnung on £irunOen, bi
eine crni enredjt[Ide herpf[idtung eber eine crfiiun über 1ctn1gcnßrcte
her efeUfdjaft entijatfen, niu 0er )r fiOent ein 3wc1tea 1iitIieh Oeß ctteattunia
aufdjuffca bin3uicbcn.

12er Jertea1tuI1 au3fcfu fü[jrt mnsbefcnhere nad Ttagahc bet 3cfdjtüffe Oe3
nati unO bet auptt’erfammIunj Ole [aufenben cefdj6fte unb erma[tet bac ber=

nien Oct efeUfcfjaft. r entttlrft ben aue1ja1taptan unb unterbreitet i[jn hem
eenat in bet flärit3un. flad dj[u 0e8 e faijeeß, unO 3teat uni erften
.Ttate nadj Oem 31. 1lr3 1912, fteUt er hen atjrceheridjt unb Me 3arercdjnung

auf unb crfenbet [ettere fpäteften im Tthi an Me eIforen ( 14).
12et )erteattun8aufdju rann mit ene[jmigun bee ecnate befe[Oete Itfe

fräfte, inehefc’nherc einen ’eneta[fefretär, anfte[icn.

§ 13.

12cr )crtea tun auefdju ierfamme[t fidj nad) 3ebarf auf mnherufung hutdj
ben räfibenten eher auf tntraq ean wei fllItg[lebern. lne reje[mäIge e1t3ung
bat bet t)ertea1tuneauafchu in her 3me1tcn 3äIfte bee ehruar abuljatten.

§ 14.

121e 5 a up tee t fa iii rn tun q heftcljt auc ben lIttlehern bet cfcL{fd)aft ein=
fd[IeIidj her senatoren.

ie tat, abcfeben een hen in hen § § 8, 1 Ö, 19 erteätjnten, fetenOe efuüniffe:
a fie ninunt hen ihr ecni enat ru[eenben abreeberidt enteen; infracn

unb ^tnregunjen uni ahrceL’crIdjt, hie hie aupteerfaninituni an hen cnat
ricütet, finb Pen hirfeni fpäteftene in her nädften 5aupftcrfaninitunj 3u ev=
[chijcn;

b) fic teib[t ur etprüfun bet 3aijrcetedjnung bee laufenben 3a1jree brei
eeiferen ( 12), Ole nidjt 1iitIlcber bet efcUfdjaft u fein [’taudjen unh in

hiefem 5alle auf efdj[u her aupteetfamm[unç4 eine berütung erialten
finnen;

c) fie prüft Ole 3areered,nun, hie ltjt bet senat mit hen 3emerfuncn bet
2euifercn uc’r3uteen bat, unb erteilt hie Enttafttinj;
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fit [cfd)[iet mit rciiiert nlcf)rf)cit at3un 3inôtruntn; ôIcfe iirftn her
cftätiqun hci3

e) fit rann ntrie an hen ’senat ridten;
f) fit bef[iet in 2tuictcgencItcn, hie ur uftinhieit he enat e1jrcn,

re rn hem enat 3Ur 3efd)1ufaL1il rge[et ierhen.
ic rrhent1Id)e £3aupterfammtun trItt tinma im efdjiftjatr nub $mar tunhidft

im 5erhfC 3ufamn1cn.
(Eine auerDrbenttide aupfperfcinini1ur, ift auf It rhnun he rrtctrr eher

auf 21ntraq bee teraftungeauefduffee, bee eenate eher tinte hiertele her flit=
tieher her feUfa 3U berufen.

Jm ufamnicnbanü mit her auptterfamnl1t1tlü fetten nad) 1litid)tcIt miffcn
fd)aftiid)e tre unh 23cfId)tiuIlqen ftattfinhen, bit bae Jnterc[fc her flittieher
au hen en her (Ecfet1fdjaft unterftül3ten Wij nfdjafteehieten 3U I frbern üeeiünet
finb.

§ 15.

er rifibent beruft f3nlttid,e 3 113 u 11 en unter red)t3eitIer Thtteitung her
Ci1eeerbnhiflß eIn unb füI)rt Ill 113ne11 hen etfit3. 23e1d)füjTe flflell nut gefat

merhen, a’cnn eniftene bIt £5iiIfte her flittIeber her befd)tiebenben eLttüien, in
bet auptherfainmfung nlinheftenc eIn ebntei bet mItitieber her cfettfdaft U=

tegen ift. ft nlangcte L1enüenber 13cteiIigun eine BcfdlEufafJung bee 6cnate eber
her 5auptUerfatllmtunçt unulL[idj, ft beraumt bet )tifibent title ileUt 6113uflc1 an
mit bern ínwcie, hab in ihr ClInt üfid3t auf hIe 3ab1 her eilnetrner erbe ent

fdiehen nerben. n unauffd)ieblid)en 5ätlen tann her räfibent eine fd)rifttidje th=
ftinlnlun bee beraltungeauefduffee hurd) eingefd)riebenen Brief Deranlajien.

ie �inlabuncn u hen It3ungen baben mit eingcfdriehenem Brief u erfoljen.
Bei 21h1t1n1111unjien entfdjeIbet, abefei)en ten hen in her 6al3ung hefenbera er=

mtil1lten äUen, hie einfad)e etimmenmcrrbeit her (Erfdienenen. BeI timmen=
teidbeit gibt hIe ’timnle hec erfi13enhen hen iuefd)Iag, Werben hei tDallen für

mehr ate mei allhihatcn stimmen ahegeben, Je bat eine enete Dabt 3ifd)en
hen beihen anhibaten ftatt3ufinhen, hie hie meiften stimmen erhalten bahen; heI
(tilllme1lfeidf)eit elltfd)eihet bat cc.

t3en hen bet’erftcbenhen 6i13unen ift unter red)t3eitiüer [flitteitunci her aüet
erbIluu hem iRetbd)ften retefter flleIbun u mad)en, befen (Entfd)liebun cc
ühertaffell bleibt, u hen ’it3unen einen tertreter ah3uerbnen.

U audI i13Uil1Ctl F2liltfl ad)terftinhige mit heratenher stimme b1n3ue3eüen,
aud 3ur ))CrberditUtlI heftiululter 5ra1ell emnluffienen eiugefet3t werben.
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ii ôtii (ü3unen fül5rt emncr cr 6c{)tifffüfret oet bet eneraterctät bet e=
feUfd)ift hcii )rotofU, tc1cc toni .1otfI1enben unb cinent 3citen ThtütIebe beo
1)ttmaltullgßctußfcl)uflCß 3u unter3e1d)nen ift. n hci I)rc)tr’f’cU Werben nut bíe
3ctunüotiftinbe unb bit ten fd)tüffe aufgenommen. 2htf berlcinen
einc .1litütiebe With heflen etum in hem rotoMi, jebod oi)ne i3eürünhunü,
atigeeben. Die rünôunç 1atin ten bem 1it1Iebe inneri)alb D1er11nb3man31ü

tunbcn ncicf) her ul3un fc{)rift[Id) emnereid)t methen unb ift alsbann bem toto
foüe bei3ufügen,

§16.
cibcn hie etferbcr1iden fl tun, ct i)t en ton 11Itütiehern btr eI1fci)aftciorctne

nid)t red)t3eitig cot hem edj[ujfe einer m Iperiobe bewirrt werben risnnen, fo
bitiben hie außfdeihenben mItueoet ciud itt her neuen Wcii)Iperiobe 1111 2lnit, bIci
hie iCtwciI)te1I DtüeiIOmflitrt werben firtb.

edeihen Inncri)cilb einer Dai)IpcrIc’he einelne Thfütiehet heci tWcitunß
luofd)ujTeß Quci, ft i)ctben i)it hen 2�eft bet iUcti)tpericbe 1 iwcii)[en ftcitt3ufinben.
(d)eIhet einer bet en,ä1.tftcn cncitc’ren inneri)ctlb einer Wai)IperIohe auci, ft be
ld)liefit hIe nidftc 5auptterfanimtun über bit fleuwai)t, falls fit tint fotde für
erforherlid) erad)tet. (d)ciben inneti)atb einer Wai)IperIrhe senatoren aus, bit toni

)rotethr berufen finh, ft bleiben hie gewbi)lteti tnathten toU3iiftti bis uni

d)fuffe her Dai)lpetiobe im 21mt, aud wenn ii)te cti)l bit at3l bet berufenen
encitorcn entteen her 1)orfd)rift bes § S 2Ihf. 2 überfteIhlt.

§ 17.

Das e äftsjai) r [3uft cent 1. 2iprit biß 31. 1lät3.

§ is.

Xher hie 21 ci TI cii) ici c t’ en uw en bun t ti, hie her (5cfellfcbctft 311t 5rberung
Ii)rer wtdc coil .1id)tn1ftlichern Cn1Cd)t werben, befdlict bet ’senat.

Die 21 u ft fit n bet (befeUfdaft rann nur itt einer auerorbenttid)en 9aupt
ccrfaninitun) mIt Dreicicrtctn1eirI)eit hefdloflen werben unb heharf bee 13eftitiun
hc )totetots.

(!rrid)tet am 11. 3cinuar 1911.
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